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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's 
Haus gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Die ſozialdemokratiſche Maifeier. 
Die ſozialdemokratiſche Partei hat im „Vorwärts“ eine 
Erklärung erlaſſen, worin es heißt: 

„Wen wirthſchaftliche Machtmittel verhindern, am 1. Mai 
die Arbeit ruhen zu laſſen und an den Vormittagsverſammlungen 
der Gewerkſchaften theilzunehmen, der wird Gelegenheit finden, 
am Abend den Veranſtaltungen, die von der politiſchen Partei 
ausgehen, ſich anzuſchließen.“ 

Dieſer Parteiparole werden die Sozialdemokraten wohl 
folgen. Die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft hat längſt 


eingeſehen, daß die Hoffnungen, welche fie auf die Proteſt⸗ 


kundgebung am 1. Mai gegen die — ſozialdemokratiſch ausge⸗ 

rückt — „große roaktionäre Maſſe“ einſt geſetzt hat, eitel 
waren. Der erſten Maifeier im Jahre 1890 hatte auch das 
Bürgerthum mit einer freilich unbegründeten Beſorgniß 
entgegengeſehen, denn vieler Orten zeigten ſich die Arbeiter 
gewillt, ohne Rückſicht auf die Intereſſen der Arbeitgeber, 
ohne Rückſicht auf die Vorſchriften des Vertrages und der 
Arbeitsordnung am 1. Mai nicht nur in der Freizeit oder 
am Abend Kundgebungen zu veranſtalten, ſondern den 
gangen Tag von der Arbeitsſtätte fern zu bleiben. Die 

eitens des Bürgerthums geplanten Abwehrmaßregeln 
brauchten nicht in Kraft zu treten, da bei den Arbeitern 
die geſunde Vernunft über die Lockungen leichtfertiger Agi⸗ 
tatoren den Sieg davontrug. Das „großartige Schauſpiel 
des ſtreikenden Proletariats“ löſte ſich in eine Anzahl von 
Einzelfeiern anf, welche kein Vernünftiger den Betheiligten 
mißgönnen wird, ſolange nicht abgeſchloſſene Ver⸗ 
träge und die ſtaatliche Ordnung durchbrochen 
werden. Feſte zu feiern, Feſtreden zu halten oder mitanzu⸗ 
hören, ſich an Konzerten zu erfreuen und auf Bällen zu 
tanzen — was doch der weſentliche Inhalt der Maifeiern 
iſt — das kann man als ein durchaus harmloſes Vergnügen 
aufehen. Und wir möchten wünſchen, daß Seitens der Be- 
hörden dieſen Feſten nichts in den Weg gelegt werde, denn 
Polizeimaßregeln erbittern häufig ganz unnöthig. Zum 
Schluß wird doch bei allen Arbeitern die Einſicht durch⸗ 
brechen, daß, je mehr ſie in ihren Forderungen und ihrem 
Verhalten Maß und Vernunft beobachten, deſto größer 
die Ausſicht für k ift, wirklich berechtigte For⸗ 
derungen zur Anerkennung zu bringen. 

Die Befürchtung, daß aus Anlaß des 1. Mai eine Er- 
neuer ung des Berliner Bierkrieges zu erwarten ſei, 
erweiſt ſich erfreulicher Weiſe als nicht zutreffend. Soweit 
ſich die Sachlage überſehen läßt, find. ſämmtliche in den 
Ringbrauereien beſchäftigten Arbeiter entſchloſſen, jene 
Herausforderung nicht zu wiederholen, nicht noch einmal 
einen ſo ſchweren, alle Theile, am meiſten aber die Arbeiter 
ſelbſt ſchädigenden Wirthſchaftskrieg heraufzubeſchwören. 

In Hamburg haben die Sozialdemokraten dieſen 
Sonntag wiederum 100000 Flugblätter vertheilt, in denen 
zur Ardeitseuthaltung am 1. Mai aufgefordert wird. Die 

eranſtaltung eines Feſtzuges iſt aber fallen gelaſſen worden. 
— nn | 


Geſetzentwurf über die Verpflegungsſtationen. 


Die Verpflegungsſtationen (Wanderarbeitsſtätteu), eine 
Einrichtung, die ia innerhalb der letzten zwölf Jahre in 
dem größten Theile Deutſchlands und namentlich in Preußen 
ausgebildet hat, dienen dem Zwecke, mittelloſen arbeits⸗ 
fähigen Männern zu ermöglichen, außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes Arbeitsgelegenheit zu finden, ohne der Bettelei und 
Verwahrloſung anheimzufallen. Gegen eine ihnen in der 
Station zugewieſene, angemeſſene Arbeit erhalten die Wan⸗ 
derer Koſt und Nachtlager. - 

In Preußen nahmen ſich des Verpflegungsſtations⸗ 
weſens hauptſächlich die Kreiſe an und trugen vorwiegend 
die entſtehenden Koſten. 1892/93 beſtanden in 362 von den 
545 Kreiſen der Monarchie und in einem Hohenzollernſchen 
Oberamtsbezirk 897 Verpflegungsſtationen, deren Geſammt⸗ 
koſtenaufwand ſich auf 1308000 Mark belief. 3 

Die Abſicht der Arbeitsvermittelung brachte es mit 
ſich, die Stationen ſo zu legen, daß der Strom der Wan⸗ 
derer dahin gelenkt wurde, wo ein Bedarf an Arbeitskräften 
zu erwarten ſtand. In Folge deſſen vermehrten ſich in 
manchen Kreiſen die Stationsgäſte und damit die Koſten 
ſehr erheblich, während andere, mehr abſeits gelegene 
Kreiſe weſentlich entlaſtet wurden. Dies Mißverhältniß 
wurde um ſo empfindlicher, als in Folge der ungünſtigen 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Zahl der arbeitsſuchenden 
Wanderer zunahm, ſo daß in manchen Gegenden die Kreiſe 
ſich zur ferneren Deckung der Stationskoſten nur ſchwer 
entfchloffen, theilweiſe dieſelbe bereits abgelehnt haben. 
Seit dem Jahre 1892/93 ſind nicht weniger als 153 Sta⸗ 
tionen aufgehoben worden. Die Kriſis, in der ſich das 
Stations ween demnach zur Zeit befindet, wird borang- 
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ſichtlich noch dadurch verſchärft werden, daß die Ueber⸗ 


weiſungsgelder auf Grund der ſogen. lex Huene wegfallen. 
Das Werk kann demnach auf dem Wege der Freiwilligkeit 
allein nicht mehr erhalten werden, und die Erkenntniß hat 
ſich Bahn gebrochen, daß dies nur durch ein geſetzliches 
Eing reifen geſchehen kaun. 

Der Geſetzentwurf, welcher dem Landtage unver⸗ 
züglich zugehen wird, knüpft im Weſentlichen an die bereits 
vorhandenen Einrichtungen an und enthält nur diejenigen 
Beſtimmungen, welche zur Erhaltung und Weiterentwicke⸗ 
lung des Werkes unerläßlich ſind. Für die Höhe der ent⸗ 
ſtehenden Koſten bieten die Erfahrungen in den Provinzen 
Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau einen Anhalt, wo das Stations⸗ 
weſen am vollkommenſten durchgeführt iſt: im Jahre 
1892/93 entfielen in Weſtfalen von den Koſten auf den 
Kopf der Bevölkerung rund 4, in Heſſen⸗Naſſau rund 
3 Pfennige. Die erforderlichen Mittel erſcheinen alſo, ſo 
bemerkt die Berliner Korreſpondenz des Miniſters des 
Innern dazu, nur gering, wenn man bedenkt, wieviel 
Millionen alljährlich im ganzen Lande ohne Prüfung des 
Bedürfniſſes und der Würdigkeit als Almoſen hingegeben 
werden. Zudem iſt es gerade Aufgabe des Geſetzes, die 
Stationskoſten durch angemeſſene Vertheilung auf breiten 
Grundlagen weniger drückend zu machen und durch ſtrenge, 
einen Mißbrauch der Stationen verhindernde Beſtimmung 
herabzumindern. 

Zur Errichtung der Verpflegungsſtationen werden durch den 
Geſetzentwurf die Kreiſe verpflichtet. Jedoch ift denſelben all- 
jährlich die Hälfte der ihnen durch die Verpflegungsſtationen 
erwachſenen Koſten von dem Provinzialverbande zu 
erſetzen, welcher außerdem eine Erhöhung der den Kreiſen 
zu erſtattenden Koſten beſchließen kann. Darüber, an 
welchen Orten innerhalb einer Provinz Verpflegungsſtationen 
einzurichten ſind, beſchließt der Provinzialrath. 

Ueber die Einrichtung, Verwaltung und Benutzung der 
Verpflegungsſtationen, insbeſondere über die Wander⸗ und 
Arbeitsordnung, ſowie über die Regelung des Arbeitsnach⸗ 
nachweiſes foll der Oberpräſident nach Anhörung des 
Provinzialrathes die näheren Vorſchriften erlaſſen. 
Von der Aufnahme in eine ug en ir aus: 

eſchloſſen Betrunkene, Landſtreicher und des Landſtreichens 

erdächtige. Zu letzteren iſt zu rechnen, wer um Auf⸗ 
nahme in eine Verpflegungsſtation nachſucht, es aber ohne 
zureichenden Grund ablehnt, in eine ihm dort angebotene 
Arbeitsſtelle einzutreten, oder nicht im Stande iſt, ſich über 
ſeine Perſon auszuweiſen und den Nachweis zu liefern, 
daß er, abgeſehen von der Arbeitsleiſtung in einer Ver- 
pflegungsſtation, innerhalb der letzten vier Monate wenig⸗ 
ſtens zeitweiſe in Arbeit geſtanden hat. Ausgeſchloſſen iſt 
ferner, wer wegen Erſchleichens der Aufnahme in eine 
Verpflegungsſtation beſtraft iſt, während ſechs Monaten 
ſeit Verbüßung der letzten Strafe. Mit Haft wird beſtraft: 
1. Wer zum Zwecke der Aufnahme in eine Verpflegungs⸗ 
ſtation falſche Angaben macht, 2. wer ſich weigert, die ihm 
zugewieſene Arbeit zu verrichten. 

Das Geſetz ſoll am 1. April 1896 in Kraft treten. 


— 


Den Oldenburgern 


welche, wie ſchon mitgetheilt, dem Fürſten Bismarck 
neulich ihre Huldigung und mit dieſer ein Geſchenk in 
Geſtalt einiger Oldenburger Mutterſtuten nebſt Füllen 
dargebracht haben, hat der Altreichskanzler in einer 
längeren Rede gedankt, in welcher er etwa Folgendes 
ausführte: : 

Ich danke Ihnen von Herzen ſowohl für die Begrüßung 
wie für die ſinnige Gabe, mit der Sie ſie begleiteten. Bevor 
ich in den Staatsdienſt ging, bin ich Lan dw irth geweſen, und 
mit voller Liebe zur Sache. Ich habe mein damaliges Gewerbe 
lieben gelernt, es nie wieder vergeſſen und ſehe in ihm auch 
heute noch die unentbehrliche Grundlage der ganzen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe unſeres Landes. Die Lan dwirthſchaft 
iſt das erſte Gewerbe. Man braucht Brod, noch früher wie 
Schuhe und Kleider. Aller Export unſerer Induſtrie ſteht im 
geringen Verhältniß zu dem inner en Abſatz und bei dem 
inneren Abſatz gilt immer der Fall: „Hat der Bauer Geld, 
hat's die ganze Welt.“ Die Landwirthe ſelbſt müſſen ein⸗ 
ſehen, daß ſie im Deutſchen Reiche noch immer die Hauptſache 
ſind, ſchon der Stelle nach, die ſie einnehmen, bildet doch der 
von der Landwirthſchaft lebende Theil der Bevölkerung reichlich 
40 Prozent, andere Gewerbe ſechs oder acht, und daß ſie ſich 
deshalb die Butter nicht vom Brod nehmen und Mar⸗ 
garine dafür aufſchmieren laſſen. Aber wenn die Landwirthe 
uſammenhalten, mit Ruhe und der Beſonnenheit, die uns Land- 
fute charakteriſirt im Gegenſatz zur hauptſtädtiſchen Be⸗ 
völkerung, ſo werden wir mit der Zeit auch erreichen, daß wir 
als die erſtgeborenen Kinder des Landes und des Volkes 
anerkannt und berückſichtigt werden. Geht unſere Landwirth⸗ 


ſchaft zu Grunde, ſo daß ſie überhaupt darauf verzichtet, den 


Brodbedarf unſerer Bevölkerung je noch wieder liefern zu können, 
was ſie gut thun könnte, wenn die Arbeit bezahlt würde — 
wir haben noch ein Einfuhrbedürfniß von 30 Millionen Zentner 
— alſo wenn die Landwirthſchaft etwas gewinnreicher würde, 
bedürften wir ſie nicht mehr. Noch mehr iſt das in der Vieh⸗ 
zucht der Fall, die kann man noch leichter gegen Unterdrückung, 
gegen die Uebermacht ausländiſcher Zufuhr ſchützen. Deshalb freue 
ich mich Ihrer Begrüßung nicht bloß wegen der hübſchen beiden 
Thiere, die ſo behaglich ausſehen. Ich freue mich doppelt und 
dreifach, einmal wagen Ihres guten Zeugniſſes für die Land⸗ 
wirthſchaft, daun wegen der guten Zenſur, die Sie mir geben 
Pere. politiſche Vergangenheit und dann über die hübſchen 

erde. — 
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Polniſches und Deutſches. d 

Der „Goniec Wielkopolski“, eine in Poſen erſcheinende 
polnische Zeitung, hat eine Lifte der Vertrauensmänner 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken aufgefangen und Sonderabdrücke derſelben 
den Vertrauensmännern in der Provinz Poſen zugeſandt, 
vermuthlich in der recht thörichten Meinung, dieſen Deutſchen 
damit eine Art Schrecken einzujagen, daß fie „erkannt“ 
feien. Dem poluifchen Blatte find darauf von verſchiedenen 
Ortsgruppen⸗Vorſtehern deutſche Antworten zugegangen. 
U. A. heißt es in einem Schreiben des Herrn Schmidt⸗ 
Wonſowo: 

„Da ich annehme, daß dlefes ein Einſchüchterungsverſuch 
fein foll, der von Ihnen ausgeht, ſtehe ich nicht an, Ihnen 
eine Gegenerklärung unumwunden zu geben, aus der Sie er⸗ 
ſehen werden, daß dieſer Verſuch bei uns wenigſtens mißglückt 
-ift und gerade das Gegentheil hervorgerufen hat, ich hoffe, 
daß das Gleiche bei allen Ortsgruppenvorſtehern der Fall 
ſein wird. Ich bin als Deutſcher geboren und werde es 
bleiben, ſo lange ich lebe. Die deutſche Sache iſt mir heilig 
und werde dieſelbe bis zum letzten Athemzuge hochhalten. 
Ueber das, was ich in dieſer Sache zu thun und laſſen für 
gut finde, werde ich mir von Niemandem Vorſtellungen machen 
laſſen, am allerwenigſten von Ihnen, und jeder derartige Ver⸗ 
ſuch, noch dazu, wenn er in drohender Weiſe erfolgt, wird nur 
das Gegentheil hervorrufen uud meinen Eifer umſomehr an⸗ 
ſpornen. Ich rechne es mir als Deutſcher zur beſonderen Ehre 
an, Ortsgruppenvorſteher der Ortsgruppe Wonſowo des Ver⸗ 
eins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken ſein 
zu können und werde alles daran ſetzen, den damit über⸗ 
nommenen Pflichten in beſtmöglichſter Weiſe gerecht zu werden. 
Hoch lebe Deutſchland, hoch! hoch! und immer wieder hoch!“ 

Herr Rektor Caſten in Colmar (Poſen) ſchrieb dem 
„Goniec W.“: 

„Ob Sie von meiner Zugehörigkeit zu beſagtem Vereine 
Kenntniß erhalten können oder erhalten haben, iſt mir wahr⸗ 
haftig ganz „wurſchtig“!“ 


Der Abgeordnete; v. Tiedemann⸗Kranz hat an die 
Abſender der vom „Geſelligen“ zuerſt mitgetheilten Adreſſe von 
deutſchen Katholiken der Parochie Bargen⸗Nicheln im Kreise 
Frauſtadt folgendes Antwortſchreiben gerichtet: ) 

„Den 86 Hausvätern der Parochie Bargen⸗Nicheln ſage ich 
für die unter dem 4. d. Mts. an mich gerichtete Adreſſe 
meinen aufrichtigſten und wärmſten Dank. Ich begrüße dieſe 
Zuſchrift als einen Beweis für die Richtigkeit der im Hauſe 
der Abgeordneten von mir vertretenen Anſchauung, daß 
katholiſch und polniſch durchaus nicht daſſelbe ſind, daß man 
ſehr wohl ein guter ſtrenggläubiger Katholik und dabei ein 
ebenſo guter Patriot ſein kann, der ſein Deutſchthum den An⸗ 
griffen der polniſchen Geiſtlichkeit gegenüber zu vertheidigen 
nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet iſt. Ich begrüße 
Ihre Zuſchrift aber auch als eine werthvolle, thatkräftige 
Unterſtützung in dem Vertheidigungskampfe gegen 
das vordringen de Polenthum, die mich ermuthigen 
wird, unerſchrocken und unentwegt dieſen Kampf weiter⸗ 
zuführen und auszuharren auf der deutſchen Wacht in den 
Oſtmarken. Nicht der katholiſchen Religion, auch nicht der 
katholiſchen Kirche gilt dieſer Kampf, wie ja auch Sie durch 
diefe Adreſſe bekunden, ſondern lediglich dem uns angrei⸗ 
fenden Polenthum. Möchten doch alle Deutſchen der 
Provinz ebenſo furchtlos für das Deut ſchthu m 
einzutreten bereit ſein!“ . ; j 

EEE En - J 
Berlin, den 30. April. * 

— Der Kaiſer hat in Darmſtadt am Montag fri 
die Garniſon alarmiren und auf dem Exerzierplatze 
eine Uebung abhalten laſſen. Um 7¼ Uhr reiſte der Kaiſer 
nach Schlitz ab, wo er dem Grafen von Goertz einen 


Beſuch abſtattet. ? 
Donnerſtag beabſichtigt der Kaiſer in Potsdam im 

Neuen Palais einzutreffen. Alsdann folen die Frühjahrs⸗ 

beſichtigungen der Gardetruppen beginnen. 

— Diez Schlußſteinlegung des Nor doſtſeekanals 
wird nicht im Leuchtthurm ſtattfinden, ſondern auf der 
zwiſchen dem Leuchtthurm und dem Lootſenſtand belegenen 
Anhöhe. Die Ehrenwache wird vom 1. Garde⸗Regiment z. F. 
und Marinetruppen geſtellt. a 

— Das Vorgehen der preußiſchen Regierung gegen die 
landräthliche Agitation für den Antrag Kanitz iſt beſchloßſene 
Sache. Ließ ſich das bereits aus einer Auslaſſung der 
„Berl. Korr.“ des Herrn v. Köller folgern, ſo wird es 
beſtätigt durch eine Mittheilung der „Nat. Ztg.“, wonach 
der Miniſter des Innern mittelſt Rundſchreiben alle 
Ober- und Regierungs⸗Präſidenten aufgefordert habe, ein 
agitatoriſches Eintreten der Verwaltungsbeamten für den 
Antrag Kanitz hinanzuhalten und über etwaige Fälle eines 
ſolchen Eintretens Bericht zu erſtatten. res s 

— Die Abgeordneten Dr. Arendt und Gen. Jaben int 
Abgeordnetenhauſe zu dem Antrag des Abgeordneten 
v. Mendel⸗Steinfels den Antrag eingebracht, die königliche 
Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage baldmöglichſt 
eine Vorlage wegen Errichtung einer ſtaatlichen Ceta: 
tralkreditanſtalt zu aan welcher die Aufgabe zuzu⸗ 
weiſen iſt, die Kreditbedürfniſſe der produktiven Gewerbe, 
insbeſondere des kleineren Grundbeſitzes und des 
Handwerkerſtandes zu möglichſt billigem Zinsſatz zu 
befriedigen und zu dieſem Zweck auch die von kommunalen 
Korporationen ins Leben gerufenen Kreditanſtalten, ſowie 
die auf dem Prinzip der Selbſthilfe und der Selbſtverwal⸗ 
tung beruhenden Kreditgenoſſenſchaften durch Gewährung 
möglichſt niedrig verzinslicher Darlehen zu unterſtützen. 
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— Dem Landesdirektor Wirkl. Geh. Rath v. Levetzow, 
dem früheren erſten Präſidenten des Reichstages iſt der Kronen⸗ 
orden erſter Klaſſe verliehen worden. Man wird kaum fehl⸗ 

„wenn man annimmt, daß diefe Auszeichnung eine An- 
erkennung des Verhaltens des Herrn von Levetzow gegen- 
über der Reichstagsmehrheit vom 23. März bedeutet. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Montag 
dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines Nach» 
trages zum Reichshaushalts⸗Etat für das Etats- 
jahr 1895 96 der zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
den Betrag von 1700000 Mark vorſieht, die Z u ſt i mmung 
ertheilt. 

— In Berliner induſtriellen Kreiſen erzählt man 
fh daß die engliſche Regierung als Gegenleiſtung für 

ie in dem Handels vertrage mit Japan gewährten Zu⸗ 
geſtändniſſe ſich eine Reihe von Aufträgen an Kriegsmaterial 
und dergleichen für ihre Induſtrie in Höhe von 40 Millionen Mk. 
habe zuſichern laſſen. ? 

Frankreich. Der Kongreß der Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten beſchloß am Montag in Paris in ge⸗ 
heimer Sitzung, einen Aufruf zum Geſammtſtreik zu 
erlaſſen für den Fall, daß die Regierungsvorlage, betreffend 
das Streikrecht der Eiſenbahnbedienſteten angenommen wird. 

Spanien hat nach einer in New⸗York eingetroffenen 
Depeſche auf Cuba eine Niederlage erlitten. Am 
19. April fand bei Guantanamo ein Gefecht zwiſchen 200 
Mann ſpaniſcher Truppen und einer ſtarken Streitmacht 
der Aufſtändiſchen ſtatt. Die Regierungstruppen 
wurden geſchlagen und beinahe ſämmtlich niedergemacht, 
nur vier oder fünf Mann entkamen. Bei Parra Hueco 
ſind dagegen die Aufſtändiſchen unter Maceo von den 
Spaniern geſchlagen worden. 

Serbien. Die Regierung geht nach den beendigten Neu⸗ 

wahlen ſofort gegen ihre Gegner vor. Die Berichterſtatter 
der Oppoſition ſind aus Niſch ausg ewiejen und bereits 
forttransportirt worden. Der Berichterſtatter des hervor⸗ 
ragendſten Oppoſitionsblattes „Odjek“ wurde in ſeiner 
Wohnung in Niſch von drei Gensdarmen abgeholt, zum 
Bahnhof transportirt und in Begleitung von Gensdarmen 
nach Belgrad gebracht. Sämmtliche Blätter ohne Unter⸗ 

ſchied beurt heilen das Vorgehen der Polizei abfällig. 

China⸗Japan. Der Austauſch der Ratifikationen 
des Friedensvertrages ift vorläufig auf den 8. Mai fejt- 
geſetzt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 


— Die Weichſel iſt heute hier auf 2,28 Meter 
gefallen. 

— Der preußische Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
von Hammerſtein⸗Loxten wird, wie wir erfahren, die 
am 28. und 29. Mai in Marienwerder ſtattfindende 
landwirthſchaftliche Diſtriktsſchau beſuchen und bei Herrn 
von Puttkamer⸗Plauth Wohnung nehmen. 

Man wird ſich erinnern, daß Herr Abgeordneter Sieg⸗ 
Raczyniewo in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
30. Januar d. J. den Herrn Miniſter eingeladen hat, bald⸗ 
möglichſt eine Informationsreiſe nach den cft- 

elbiſchen Provinzen vorzunehmen nud fiH zu Über- 
zeugen, wie es dort zugeht. „Ich möchte aber — ſo ſagte 
Herr Sieg damals wörtlich — den Herrn Miniſter doch 
ſehr bitten, nicht die großen Städte zuerſt aufzuſuchen und 
ſich nicht der Führung der Herren Oberpräſidenten 
anzuvertrauen, die Herren Oberpräſidenten wohnen in den 
großen Städten und ihre Beziehungen zu dem platten Lande 
ſind mehr oder weniger recht gering u. ſ. w.“ Der Herr 
Landwirthſchaftsminiſter ſollte nach dem Rathe des Herrn 
Sieg die in der Provinz doch ſelbſtverſtändliche und 
natürliche Führung des Herrn Oberpräſidenten um⸗ 
gehen und ſich der Führung der Kreisdeputirten an⸗ 
vertrauen. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ 
ſtein wird ſich aber doch wohl, wie wir als ſelbſtverſtändlich 
annehmen, der amtlichen Führung des Herrn Ober- 
präſidenten von Goßler anvertrauen. Wir find auch 
überzeugt, daß Niemand in Weſtpreußen ſo gut und ein⸗ 
gehend über die Zuſtände der Provinz unterrichtet iſt, 
wie gerade Herr von Goßler, der wenn er auch in der 
großen, bei Herrn Sieg anſcheinend wenig beliebten Stadt 
Danzig wohnt, doch die lebhafteſten Beziehungen überallhin 
unterhält, unermüdlich ſelbſt in den verſchiedenſten Orten 
der Provinz Informationen ſchöpft und dieſe für die Ver⸗ 
waltung der Provinz in einer Weiſe verwerthet, die ihm 
die ergebene Anerkennung und den Dank der Bevölkerung 
entſchieden ſichert. 

Für nichtamtliche Juformation wird u. A. gewiß wohl auch 
der Abgeordnete Herr v. Puttkamer⸗Plauth ſorgen, der ja 
Vorſitzender des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe, 
Provinzial⸗Vorſitzeunder des Bundes der Landwirthe und 
Mitglied des Landesökonomiekollegiums iſt. Der jetzige 
Land wirthſchaftsminiſter war bekanntlich Vorſitzender 
der letztgenannten Körperſchaft und wird ferner als ehe⸗ 
maliger Landesdirektor der Provinz Hannover auch ohne 
beſondere Rathſchläge Sachverſtändige aus den Selbſtver⸗ 
waltungskörperſchaften der Provinz für ſeine Informationen 
heranzuziehen wiſſen. ; 

In der Begleitung des Herrn Landwirthſchaftsminiſters 
bend ſich u. A. auch Herr Oberlandforſtmeiſter Don ner 

nden. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat beantragt, die Wahl des Abgeordneten v. Dziem⸗ 
bowski (Bomſt) im Wahlkreiſe Bomſt⸗Meſeritz für un⸗ 
gültig zu erklären. A 

— Nach dem Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 ift den 
Provinzen mit den ſtaatlichen Meliorationsfonds die Aufgabe 
überwieſen, die Landesmeliorationen, ſoweit fie nach 
Zweck und Umfang nicht über die provinziellen Intereſſen hinaus- 
gehen, zu fördern. Die Auslegung dieſer Geſetzvorſchrift war 
inſofern beſtritten, als die Organe einer Provinz es ablehnten, 
die Unterſtützung plan mäßiger Regulirung der Hoch⸗ 
waſſerdeiche zum Zwecke der Verhütung von Hochwaſſer⸗ 
efahren in den Bereich ihrer Aufgabe zu ziehen. Dieſe Auf⸗ 
faſſung iſt aber von den zuſtändigen Miniſtern für unzutreffend 
erklärt worden; es wird daran feſtgehalten, daß diejenigen 
Aufgaben, welche der Provinz von geſetzeswegen obliegen, ſich auch 
auf die Förderung von Deichmeliorationen der bezeichneten 
Art ei cken. Da die Löſung dieſer Aufgaben aber unter 

Umſtänd en bei der Koſtſpieligkeit umfaſſender Deichregulirungen 
erhebliche einmalige Aufwendungen nothwendig macht, welche 
aus den laufenden Einnahmen nicht beſtritten werden können, 
ie. iſt zugleich für den Fall beſonders hohen Kapitalbedarfs, 
ie Bereitwilligkeit erklärt, der Provinz, ſofern ſie dies wünſcht, 
den ihr fehlenden e Form eines niedrig verzinslichen, 
aber ſtark zu tilgenden Darlehens aus der Staatskaſſe 
ng Dffiziersd 
— Die ziersdeputatlon des Oſtpr. Kürafſier, 
Regiments Nr, 3 if ans Olmütz, wo te ſich, wie f 5 ei 


wähnt, dem neuen Chef des Regiments Er beraog Eugen bor- 
geſtellt hatte, am Montag in Wien eingetroffen und vom Kaiſer 
ir Audienz empfangen worden; Nachmittag nahm die Deputation 
an der Hoftafel in Schönbrunn theil. 

— In Fortſetzung feines erſten Experimental ⸗Vor⸗ 
trages am Sonnabend, ſprach Herr Phyſiker Amberg am 
Montag vor ſehr gut befuchtem Saale zunächſt über die An⸗ 
wendung der Induktion serſcheinungen. Mit einem 
Rumkorff'ſchen Induktionsapparat erläuterte Herr 
Amberg in ſehr gelungenen Experimenten die Minenſprengung 
durch Elektrizität ſowie die Hervorbringung prächtiger Farben- 
ſpiele ebenfalls auf elektriſchem Wege, die Faraday fhe und 
Maxwell 'ſche Lehre, welche nachweiſt, daß Licht und 
Elektrizität gleichen Weſens ſind und auf Wellenbewegung 
beruhen, zeigte der Vortragende in ſehr gelungenen Verſuchen. 
Von beſonderem Jutereſſe war die Vorführung der ganz neuen 
Verſuche des Phyſikers Heinrich Hertz, der, erſt 37 Jahre 
alt, vor etwa einem Jahre in Bonn, wo er als Profeſſor an 
der Univerſität wirkte, leider geſtorben iſt. Die vortrefflich 
gelungenen Experimente mit den Hertz'ſchen Spiegeln in 
cylindriſch⸗paraboliſcher Form, unterſtützt durch ein ſicher 
arbeitendes Elektroſkop lieferten dem Beſchaner den unbedingt 
ſicheren Beweis, daß man die Elektrizität lediglich als eine 
Wellenbewegung anzuſehen hat, ganz ſo wie man das Licht, die 
Wärme und den Schall ſchon immer auf wellenförmige Be- 
wegungen zurückgeführt hat. 

Durch die von dem Amerikaner Tesla vor einigen Jahren 
zuerſt gemachten Verſuche mit hochgeſpannten Srömen ift, wie Herr 
Amberg an ſehr ſcharfſinnig erdachten Experimenten ausführte, 
eine ganz neue Erſcheinung zu Tage getreten, welche die Ver- 
muthung nahelegt, daß wir mit unſerer heutigen elektriſchen 
Beleuchtungsart auf falſche Bahuen gerathen feien. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft beſchäftigt fih heute ſchon mit Reformen auf dieſem Gebiete, 
die, wenn ſie auch bis jetzt uur noch im Stadium des Experiments 
ſich befinden, doch hoffen laſſen, in Zukunft nicht mehr als ein 
Tauſendſtel der bisher nothwendigen Energie zu elektriſchen Be⸗ 
leuchtungszwecken nöthig zu haben, ſo daß man annehmen könne, 
die Tes la ſſche Lehre werde uns das Licht der Zukunft 
bringen. 

+ — Der Hauptamtsaſſiſtent Raſchinski in Pillau iſt 
nach Königsberg und die Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſteuten Haagen 
in Gilgenburg und Horſtigall in Widminnen als Hauptamts⸗ 
Aſſiſtenten nach Swinemünde bezw. Neuſtadt i. H., der Hauptamts⸗ 
Aſſiſteut Grabandt in Stargard i. Pom. als Steuereinnehmer 
erſter Klaſſe nach Falkenburg verſetzt. 

— Der Aſſiſtent bei der Danziger Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
tion, Lieutenant d. R. Weyher, iſt in den Dienſt des kaiſer⸗ 
lichen Gouvernements von Deutſch-Oſtafrika getreten, um als 
höherer Zollbeamter verwendet zu werden. 


O Aus dem Kreiſe Grandenz, 29. April. Geſtern fand 
eine Sitzung des Kriegervereins Weißheide ſtatt, in der die 
neuen Satzungen angenommen wurden. Das Eintrittsgeld be⸗ 
trägt 50 Pfg., der monatliche Beitrag 25 Pfg. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende iſt ein Offizier. Der neue Verein erfreut ſich einer 
regen Theilnahme. 

5 Von der Grandenzer Kreisgrenze, 26. April. Ta 
bei dem Poſtamt in Wiewiorken der Verkehr bedeutend zunimmt, 
ſo wird zum 1. Mai noch eine Poſt agentur in Königl. 
Neudorf eingerichtet, jo daß Neudorf, Myowo und Baum- 
gart für ſich einen Poſtbezirk bilden. 

* Danzig, 29. April. Die Schiffswerft, das Maſchinenbau⸗, 
Keſſelſchmiede⸗ und Verzinkereigeſchäft H. Merten am Schuiten⸗ 
ſteg iſt in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit einem 
Grundkapital von 208000 Mk. umgewandelt worden. Außer den 
Danziger Geſellſchaftern ſind noch zwei Firmen in Hannover 
und Breslau betheiligt. 

In der heutigen Generalverſammlung des Danziger 
Spar⸗ und Bauvereius erſtattete der Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes, Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling, 
den Geſchäftsbericht über das Jahr 1894, aus dem wir entnehmen, 
daß die Anzahl der Mitglieder 182 und das verfügbare Kapital 
9219 Mk. beträgt. Es ſollen, wenn bis zum 1. Juli das Kapital 
ſich auf 10 000 Mk. erhöht haben wird, zwei Wohnhäuſer mit 
je 6 Wohnungen erbaut werden. Zu jeder Wohnung gehört ein 
kleiner Garten. Mit dem Bau des erſten Hauſes ift ſchon 
begonnen worden. 


Danzig, 29. April. Die heutige Generalverſammlung des 
Beamtenvereins fand unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Goßler ſtatt. Nachdem die Liedertafel des 
Vereins einige Männerck;öre vorgetragen hatte und die erſten 
beiden Sätze des Trios Nr. 2 von Beethoven zu Gehör gebracht 
waren, hielt Herr Profeſſor Dr. Markull einen Vortrag über 
die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege, den er 
mit dem Wunſche ſchloß, daß auch die Mitglieder des Vereins 
der Genoſſenſchaft beitreten möchten. Ter Vorſitzende erſuchte 
die Mitglieder, der Auregung des Vortragenden Folge zu leiſten. 
Herr Kreisſekretär Leidig machte Mittheilungen über den 
Jahresſchluß für 1894; die Spareinlagen betragen 126 660 Mk., 
und die Darlehne 66 714 Mk. 

Die hieſige Firma Gebr. Habermann hatte in Berlin eine 
Ketten⸗Dampfſchleppſchifffahrts⸗Anlage angekauft, 
um nach Schluß des alten Meichjelbertes bei Siedlersfähre den 
Betrieb zwiſchen dem Schleuſenkanal bei Einlage und der Schleuſe 
bei Gr. Plehnendorf einzurichten. Namentlich ſollte für den 
Transport des aus Rußland herabkommenden Holzes bedeutende 
Erleichterung geſchaffen werden. Das Geſuch um Ertheilung der 
Konzeſſion iſt jedoch vom Herrn Oberpräſidenten abſchlägig 
beſchieden worden, weil hierdurch die übrige Schifffahrt und 
Flößerei in unzuläſſiger Weiſe beeinträchtigt würde. Die Firma 
hat ſich daher gezwungen geſehen, die Anlage zu verkaufen. 

J Zoppot, 29. April. Geſtern Abend fand im Viktoria⸗ 
Hotel die muſikaliſch⸗theatraliſche Wohlthätigkeits vor⸗ 
ſtellung des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. 
In Rococcokoſtümen wurde „Pompadour und Pomponette“ oder 
„Vornehme Leute“ nach dem Franzöſiſchen von Goerner ſehr 
gelungen dargeſtellt. Viel Heiterkeit erregte auch das Lieder⸗ 
ſpiel von Thiel: „Kochſtudien in einer Muſterküche“. In meiſter⸗ 
hafter Weiſe wurde die Luſtſpielouvertüre von Keler-Bela, 
vierhändig für Klavier und mit Cello und Violine, geſpielt, und 
reichen Beifall fanden die Liedervorträge einer jungen Dame. 

GP Snimer Stadtuniederung, 29. April. Viele Beſitzer 
unſerer Niederung, z. B. in Grenz, Colleuken, Neuſaß, Podwitz, 
Cölln, Nieder⸗ und Oberausmaß, ſind gezwungen, ganze Schläge 
Roggen umzupflügen, da der viele Schnee das keimende Ge⸗ 
treide erſtickte und man bis heute ein genügendes Auskeimen 
vergeblich erwartete. Viele Wirthe trifft das Unglück doppelt, 
da der Roggen, den der Winter ihnen als Reſt ließ, jetzt durch 
das Waſſer ausfaulte. Auf den vom Waſſer verſchont gebliebenen 
Aeckern ſind dagegen die Sommerſaaten ſchon recht ſchön auf⸗ 
gegangen. — 30 Arbeiter aus obigen Ortſchaften ziehen heute 
zu den Waſſerbauten nach Danzig. 

Thorn, 29. April. Der geſtrige Waldbrand in 
der Schirpitzer Forſt ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ein Militär⸗ 
kommando alte werthloſe Ueberbleibſel von den auf dem Schieß⸗ 
platze ausgeführten Bauten zu verbrennen hatte. Die Flammen 
theilten ſich einer Waldfläche mit, die bald in Fener aufging. 
Mit Hilfe des Militärs konnte der Brand gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags gelöſcht werden. 

Thorn, 29. April. Herr Profeſſor Böthke hat ſich am 
Sonnabend nach Friedrichs ruh begeben, um dort mit den 
übrigen Mitgliedern des Vorſtandes der deutſchen Turner. 
ſchaft vom Fürſten Bismarck empfangen zu werden. 

2 Gollub, 29. April. Geſtern fand in der Kirche eine Sitzung 
des Gemeinde ⸗Kirchenrathes und der Gemeinde 
vertretung ſtatt. Fur Kreisſpnode wurden die Herren 
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Bürgermeiſter a. D. Schulz 
gewählt. 
In unſer Nachbarſtädtchen Dobrzyn find zu den bevor» 
ſtehenden ruſſiſchen Manövern achtzig Mann Jäger ein⸗ 
gerückt. Die Jägerkapelle brachte geſtern dem Direktor der Kammer 
ein Ständchen. Da die Kammer von unſerm Städtchen 
nur durch die Brücke getrennt iſt, ſo hatten die hieſigen Be⸗ 
wohner das Vergnügen, das Konzert mit anzuhören. — Geſtern 
hielt die hieſige Schützengilde „Gut Ziel“ die Schlußverſammlung 
des Vereinsjahres ab. Laut Kaſſenbericht betrug die Einnahme 
und Ausgabe über 500 Mark. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Vielefeld zum Vorſitzenden, Mrongowius zum Stell⸗ 
vertreter, Kopitzki zum Schriftführer, Joſef Kiewe zum Ren⸗ 
danten und Tylizki und Tuchler zu Beiſitzern. — Der Turn⸗ 
verein Schöuſee ſtattete geſtern unſerm Städtchen einen Be⸗ 
ſuch ab. In dem Garten des Hotelbeſitzers Arndt wurden 
einige Turnübungen gemacht. Aus dieſem Anlaß hatte Herr 
Bürgermeiſter Meinhardt die Gründung eines Turnvereins 
angeregt. Da aber zu wenige junge Leute erſchienen waren, 
wurde die Sache vertagt. 

IJ Maricuwerder, 29. April. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
vrdnung der heutigen Sitzung der Stadtverordneten 
verlas der Vorſteher Herr Boehnke eine Einladung zur Theil- 
nahme an der am nächſten Sonntag zu Berlin in Angelegenheit 
der Umſturzvorlage ftaitfindenden Verſammlung. Ta 
kein Mitglied der Verſammlung in der Lage iſt, jener Proteſt⸗ 
verſammlung beizuwohnen, ſo treten die Stadtverordneten ein⸗ 
ſtimmig einem zu Händen des Herrn Dr. Langerhans⸗Berlin 
abzuſendenden Schreiben bei, in welchem um Ablehnung der 
Umſturzvorlage gebeten wird, weil u. a. die Annahme der Bor- 
lage dem Centrum zu gute kommen und zur Verſtärkung 
des Polent i ms in Weſtpreußen dienen würde. Ferner 
bewilligte die Verſammlung 300 Mk. zu Prämien für Marien⸗ 
werderer Gewerbetreibende, die auf der mit der Diſtriktsſchau 
verbundenen Gewerbeausſtellung ausſtellen und 100 Mk. zur 
Stiftung eines Ehrenpreiſes für das Wettrennen. Dagegen lehnte 
man den Antrag auf Uebernahme der Relikteubeiträge der 
ſtädtiſchen Beamten durch die Kommune für das laufende 
Rechnungsjahr ab. Hierauf nahm man die Mittheilung entgegen, 
daß Herr Rechtsanwalt Ulrich fein Amt als Magiſtrats⸗Mit⸗ 
glied niedergelegt hat und eine Neuwahl nicht nothwendig ſei, 
weil Herr Stadtkämmerer Granzin die bisher von Herrn Ulrich 
geübten Funktionen übernommen hat. Die Berathung der 
„Schlachthausangelegenheiten“ führte zu dem Beſchluß, den 
Magiſtrat zu erſuchen, mit dem bisherigen Dr. Hulwaſchen Klär⸗ 
Verfahren brechen zu wollen, ſich das Verkaufsrecht für die zur 
Errichtung von Rieſelfeldern zu erwerbenden angrenzenden Land⸗ 
parzellen zu ſichern, vorher aber feſtſtellen zu laſſen, ob die 
polizeiliche Genehmigung zur Anlage der Rieſelfelder zu erlangen 
möglich ſei. Endlich beſchloß die Verſammlung, das 25jährige 
Amts jubiläum des Herrn Bürgermeiſters Würtz in Gemein- 
ſchaft mit dem Magiſtrat am 5. Mai zu begehen. 

5 Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. April. Gelegentlich 
eines in Neuenburg vor kurzer Zeit vorgekommenen nächtlichen 
Brandes wurde, wie f. B. berichtet, der katholiſche Pfarrer 
Dr. Muszynski durch einſtweilige gerichtliche Verfügung ver⸗ 
anlaßt, die Glocke der katholiſchen Kirche läuten zu laffen. 
Damals gehorchte der Pfarrer der Aufforderung, da die Kirche 
ſonſt auf behördliche Anordnung vom Schloſſer geöffnet worden 
wäre. Später jedoch erhob der Pfarrer gegen dieſe Verfügung 
Einſpruch, da früher einmal eine Glocke beim Feuerläuten zer⸗ 
ſprungen war und die katholiſche Gemeinde eine neue Glocke für 
mehr als 1000 Mk. anſchaffen mußte. Die Stadtgemeinde Neuen⸗ 
burg hat nun daraufhin gegen die katholiſche Gemeinde auf 
Erſatz des Schadens, der nicht fo bedeutend geweſen wäre, wenn 
die Glocke ſogleich geläutet und dadurch eher Hilfsmannſchaften 
zur Brandſtätte gekommen wären, geklagt. Gleichzeitig klagt 
die Gemeinde auf Freigabe der Glocke bei Feuersgefahr. Der 
Werth des Klagegegenſtandes war zuerſt auf 300 Mk. angegeben 
worden, dann aber wurde dieſe Summe auf 2000 Mk. erhöht. 
Infolge dieſer Erhöhung kommt die ganze Angelegenheit vor 
dem Landgericht in Graudenz zur Verhandlung. Der erſte 
Termin wird in nächſter Zeit ſtattfinden. Die Angelegenheit iſt 
übrigens auch der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung vorgelegt 
worden, doch ſteht die Entſcheidung noch aus. 

(Flatow, 28. April. In der geſtrigen Sitzung des land 
wirthſchaftlichen Vereins wurde der bisherige Vorſtand, 
beſtehend aus den Herren: Gutsbeſitzer Ikier-Lindenhof, Welke⸗ 
Schwente, Oberamtmann Sandhof⸗Dom Flatow undGerichtsſekretär 
Topolewski⸗Flatow wiedergewählt. In Betreff des Saatenſtandes 
lautete das Urtheil der anweſenden Mitglieder im Allgemeinen 
dahin, daß der Saatenſtand unbefriedigend iſt; es iſt viel aus⸗ 
gewintert, und dieje Stellen haben neu beſtellt werden müſſen. 
Auf leichtem Boden iſt die Saat widerſtandsfähiger geweſen und 
hat ſich dort zum Vortheil entwickelt, auf ſchwerem Boden dagegen 
hat ſie geringe Fortſchritte gemacht. Am beſten iſt der baieriſche 
Gebirgsroggen überwintert, dann der ſpaniſche Doppelroggen, bei 
weitem am ſchlechteſten der Probſteier Roggen. Es wurde dann 
beſchloſſen, dem Bimetaliſten⸗Bunde nicht beizutreten. 
— Herr Baumeiſter Behr iſt als Kreisbaumeiſter mit einem 
Gehalt von 4800 Mark endgiltig angeftellt worden. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 29. April. Der bisherige 
Pfarrverweſer des neuen evangeliſchen Kirchſpiels Opodowo⸗ 
Soßnow Paſtor Kuhn wurde geſtern einſtimmig zum Geiſtlichen 
der Gemeinde gewählt. 

Jaſirow, 28. April. Der Kaſſenbote der hieſigen 
Krankenkaſſe, Schuhmacher H., iſt nach Unter⸗ 
ſchla gung von Kaſſengeldern flüchtig geworden. 

EB Tuchel, 29. April. Der evangeliſche Gemeindekirchenrath 
und die Gemeindevertretung haben zu Abgeordneten der Kreis⸗ 
ſynode Konitz die Herren Landrath v. Glaſenapp und 
Bürgermeiſter Wagner, ſowie Nittergutspächter Robe⸗ 
Keuſan auf weitere drei Jahre gewählt. — Magiſtrat und 
Stadtverordnete haben Herrn Schlachthausinſpektor, 
Thierarzt Moſes, um ihn ſeinem hieſigen Amte zu erhalten, 
eine Gehaltszulage von 300 Mk. bewilligt. 

* Dirſchau, 29. April. Am 5. Mai findet hier ein Gautag 
der Radfahrer vereine ſtatt. Nach den Anmeldungen iſt 
eine große Betheiligung auch von bedeutenderen Fahrern zu er⸗ 
warten. Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe hat, um Gelegenheit 
zu geben, auch kleine Beträge zu ſparen, das Sparmarken⸗ 
ſyſtem eingeführt. Die Vollziehungsbeamten haben 
immer Sparmarken bei ſich, ſo daß man von dieſen oder an der 
Kaſſe Sparmarken kaufen kann. 


ihn Elbing, 30. April. Während der Cholera in Tolkemit 
im vorigen Jahre waren namentlich bei den unteren Schichten 
der Bevölkerung die von der Behörde getroffenen Maßnahmen 
zur Bekämpfung dieſer Krankheit nicht ſehr beliebt. Mit Rückſicht 
auf die verhältnißmäßig geringe Anzahl von Sterbefällen wollte 
man trotz des gegentheiligen Urtheils mehrerer Aerzte an das 
Vorhandenſein der Cholera nicht glauben und empfand wohl aus 
dieſem Grunde die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen 
als eine überflüſſige Beläſtigung. Namentlich war den Tolkemitern 
das Desinfizieren der Kleider und das Reinigen der Wohnungen 
verhaßt. Als am 18. November v. 33. auf dem Marktplatze die 
desinfizirten Kleider den betheiligten Bewohnern zurückgegeben 
wurden, kam es zu argen Ausſchreitungen, bei welchen mehrere 
Gendarmen thätlich angegriffen wurden. Man bewarf die Bes 
amten mit Steinen und verſuchte, Verhaftungen zu verhindern ze. 
Wegen Betheiligung an dieſem Aufruhre hatten fih geſtern vor 
dem hieſigen Schwurgericht die Arbeiter Friedrich Neubert, 
Eduard Ehm, Johann Hannack und Eichholz und die Arbeiter⸗ 
frau Barbara Neubert zu verantworten. Wegen der umfang⸗ 
reichen Beweisaufnahme konnten die Verhandlungen erſt um 
2½ Uhr Nachts beendigt werden. Die Geſchworenen verneinten 
die Schuldfragen in Bezug auf den Angeklagten Hannack und dis 
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Unterſuchungshaft je 2 Monate als verbüßt angerechnet. 
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Neubert und fanden den Angeklagten Eh m des ſchweren Der Miniſter des Innern traf Montag früh 7 Uhr In 

Hrs (als Rädelsführer) unter Zubilligung mildernder Um- | Epinal ein und begab fich alsbald nach den von dem 
ſtände, Anton Eichholz des ſchweren Aufruhrs (Rädelsführer) Dammbruch betroffenen Ort um dort als erſte Unter⸗ 


Umſtände und Neubert des W 
ndes gegen die Staatsgewalt ſchuldig. Es wurden verurtheilt 
ichholz zu 1 Jahr 4 Monaten 1 Tag Zuchthaus, Neubert zu 

6 Monaten 3 Tagen Gefängniß und Ehm zu 1 Jahr 3 Tagen 

Gefäugniß. Den beiden letzten wurden von der 6 monatlichen 


30000 Franken 15 vertheilen. Ueberall ſpielten 
ch erſchütternde Scenen ab. Die Einwohner durchſuchten 

Leichen von den Truppen, den Schlamm nach etwaigen’ 
eichen. 

Die Staatsingenieure erklärten dem Miniſter, der 
eng | jei durch äußerlich nicht bemerkbare Verände⸗ 
rungen herbeigeführt worden, welche der Winterfroſt in 
dem Mauerwerk verurſachte. 

Die Moſel geht ſeit dem Bruch ſehr hoch. Bei dem 
ſtarken Gewitterregen am Montag ſtiegen die gelbbraunen 
Fluthen immer höher. 


D 


Militäriſches. 


Transfeldt, Oberſtlt. 3. D., zuletzt etatsmäß. Stabsoffizier 
des Juf. Regts. Nr. 129, unter en er Erlaubniß zumferneren 
Tragen der Uniform bes Inf. Regts. Nr. 54, in die Kategorie der 
mit Penſion verabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. Baranowsky, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 5, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Auſtellung im Civildienſt und der Regts. Uni⸗ 
form der Abſchied bewilligt. Dr. Lobriſch, Stabsarzt vom 
Kadettenhauſe in Köslin, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt des Drag. Negts. Nr. 4; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl.: Dr. 
Skrzeczka vom Drag. Rat. Nr. 11, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt 
des 3. Bats. des Inf. Regts. Nr. 24. Dr. Vogt vom Inf. Regt. 
Nr. 130, zum Stabs⸗ und Abtheilungsarzt der 3. Abtheilung des 
Feldart. Regts. Nr. 20, befördert. Ter Unterarzt der Rej. Schön⸗ 
born vom Landw. Bez. Rawitſch zum Aſſit. Arzt 2. Kl. befördert. 
Dem Generalarzt Dr. Stahr, Korpsarzt des 1. Armeekorps, der 
Charakter als Gen. Arzt 1 KL; dem Oberſtabsarzt 2. Kl. und 
Regts. Arzt Dr. Dieterich vom Inf. Regt. Nr. 54, dem Oberſtabs⸗ 
arzt 2. Kl. und Garn. Arzt Dr. Boehr in Stettin, den Ober⸗ 
ſtabsärzten 2. Kl. und Regts. Aerzten: Dr. Sarpe vom Inf. 
Regt. Nr. 59, Tr. Hoth vom Ulan. Regt. Nr. 9, Dr. Schultze 
vom Inf. Regt. Nr. 41, der Carakter als Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
verliehen. Der Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regimentsarzt Dr. 
Pieper vom Inf. Regt. Nr. 23, zum Juf. Regt. Nr. 128, Dr. 
Barth, Stabsarzt vom mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Inſtitut, zum Kadettenhauſe in Köslin; die Stabs und 
Vats. Aerzte: Dr. Wernicke vom Füſ. Regt. Nr. 34, zum medi⸗ 
ziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut, Dr. Ewermann 
vom Inf. Regt. Nr. 24, in das Fül. Regt. Nr. 34, Dr. Wichura, 
Stabs⸗ und Abtheil. Arzt von der 3. Abtheil. des Feldart. Regts. 
Nr. 20, als Bats. Arzt zum Gren. Regt. Nr. 11, verſetzt. Dem 
Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt. Dr. Staecker vom Juf. 
Nr. 128, mit Penſion und der bisherigen Uniform, dem Stabsarzt 
der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Schultz vom Landw. Bez. Danzig, 
der Abſchied bewilligt. 


th Elbing, 30. April. (Telegr.) Heute fand die feierliche 
Einführung des neuernannten Superintendenten Schiefferdecker 
durch den Generalſuperintendent Dr. Döblin in⸗Gegenwart des 
Ober⸗Bürgermeiſters Elditt, des Bürgermeiſters Dr. Contag, der 
Superintendenten Krückenberg⸗Pr. Holland und Koehler⸗Neuteich, 
ſowie der Geiſtlichen der Diözeſe Elbing ſtatt. 

Tilſit, 28. April. Bekanntlich beſteht gegen den mit der 
. altung betrauten Stadtrath Wit ſchel in der 

ürgerſchaft und auch innerhalb der ſtädtiſchen Körperſchaften 
eine heftige Erregung. Nun hat die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, in der verſchiedene neue Beſchwerden erhoben wurden, die 
Schaffung einer neuen beſoldeten Stadtrathſtelle be⸗ 
ſchloſſen, damit der neue Stadtrath die Polizeiverwaltung über⸗ 
nehme. Gleichzeitig wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, um die 
gegen Herrn Witſchel erhobenen Vorwürfe zu prüfen und im 

eſchwerdewege zu verfolgen. 

1 Wartenburg, 29. April. der hieſigen Strafanſtalt 
hat in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ein zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilter Sträfling ſich durch 
Oeffnen der Pulsadern das Leben genommen. Er ſaß ſchon 
ſeit dem Jahre 1869. 

3 Wehlan, 29. April. Ein Unglück ereignete fih heute 
früh auf dem Pregel zwiſchen hier und Tapiau. Der auf einer 
Inſpektionsreiſe befindliche Regierungsdampfer „Maybach“ ſtieß 
mit dem ſchwer beladenen Laſtkahn des Schiffers H. zuſammen 
und bohrte ihn den Grund. Der in der Kajüte des Laſtkahnes 
weilende Sohn des Schiffsführers konnte, da der Kahn ſehr 
ſchnell ſank, nicht mehr gerettet werden. 

Poſen, 29. April. Der kommandirende General des 
B. Armeekorps v. Seckt hat ſich zum Kurgebrauch nach Kiſſingen 


O Poſen, 30. April. Der Direktor des Mariengymnaſiums 
Or. Mei nertz ift als Hilfsarbeiter in das Uẽterrichtsminiſterium 
einberufen. 

C Poſen, 29. April. Bei der geſtrigen 75jährigen 
Jubiläumsfeier der Poſener Loge zum „Tempel der 
Eintracht“ überreichte der Reglerungspräſident v. Jagow eia 
Bild des Kaiſers, daß dieſer ſelbſt der Loge geſchenkt hat. Auf 
die Anſprache des Regierungspräſidenten erwiderte Archivrath 
Dr. Prämers und brachte das Gelöbniß unwandelbarer Treue 
zum Kaiſer dar, welches die Feſtverſammlung mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer bekräftigte. An die Ueberreichungsfeier 
ſchloß fih die beſondere maureriſche Feſtfeier. Zu derſelben war 
ein Vertreter des Bundesdirektoriums der Großen National- 
Mutterloge aus Berlin erſchienen; ferner waren Deputirte faſt 
aller Logen der Provinz Poſen, außerdem aus Breslau, Thorn 
und Greiz erſchienen. Eine Reihe Ehrengeſchenke wurde der 
feiernden Loge überreicht. Die folgende Feſttafel nahm einen 
Schönen Verlauf. Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 
Ein Ball am heutigen Abend bildete den Schluß der Feſtlichkeiten. 

© Poſen, 30. April. Die Polen ſtellten bei der Land- 
tazserſatzwahl im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Liſſa den Amtsgerichsrath 
v. Pokrzywinski⸗Poſen auf. 

Liſſa, 29 April. Für die Kreiſe Liſſa, Frauſtadt, 
Rawitſch, Schmiegel, Koſten und Goſtyn fand geſtern 
bier eine Verſammlung des „Bundes der Landwirthe“ ſtatt. 
Der zweite Vorſitzende des Bundes Dr. Röſicke hielt einen 
Vortrag über die 8 Lage der Landwirthſchaft und 
des Mittelſtandes. Ten zweiten Vortrag hielt Major Endell⸗ 
Kiekrz über die Mittel zur Abhilfe der landwirthſchaftlichen 
Noth und den dritten Vortrag Baron v. Heydebrandt⸗ 
Storchneſt über die Währungsfrage in ihrer Bedeutung für die 
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Der Dammbruch bei Epinal. 


Bonzey⸗les⸗Forges, der Ort, in deſſen nächſter Nähe 
der Dammbruch mit ſeinen entſetzlichen Folgen ſich ereignet 
hat, iſt ein Weiler mit 67 Einwohnern und liegt 7 km öſt⸗ 
lich von Epinal im Vogeſen⸗Departemeut. Der Ort gehört 
zu der Gemeinde Chamouſey, deren 400 Einwohner zählender 

auptort 2 km davon entfernt iſt. Der Damm von 
zonzey, 372 m über dem Meeresſpiegel ſperrt 7 Millionen 
Kubikmeter Waſſer zur Speiſung des ſüdlichen Zweiges 
des Oſtkanals (von der Saone nach der Moſel). Er iſt in 
den Jahren 1879 bis 84 angelegt und 1888 bis 89 ver⸗ 
tärkt worden; er iſt 500 m lang und beſteht aus einer 20 m 
ohen Mauer, die auf dem Grunde 20 m breit iſt; die Grund⸗ 
mauern gehen etwa 9 m unter dem Grunde des unt eren 
Beckens und ſtützen fih in einer Höhe von wenigſt eng 
5,50 m anf einen Felſen. Der Grundboden ift feſter Saud⸗ 
ſtein, ſodaß der Bau vollkommen ſicher ſchien. 

Der Bruch geſchah ganz unerwartet am Sonnabend 
Morgen. Kurz nach 5 Uhr hörte man plötzlich ein ent⸗ 
ſetzliches Krachen, deſſen Echo mehrere Kilometer weit ver⸗ 
nommen wurde, namentlich im Olimathale, welches von 
dem Fluſſe Aviere durch einen bewaldeten Hügel getrennt 
iſt. Ein Eiſenbahnbeamter, welcher in Olima wohnt, er⸗ 
zählt, er habe geglaubt, daß ein heftiger Sturm losge⸗ 
brochen fei In Sandey zitterten die Fenſterſcheiben 
wie bei einem Erdbeben. Im ſelben Augenblicke ergoß ſich 
ein ungeheurer Strom durch den 150 Meter weiten Damm- 
riß auf die Fiſchzuchtanſtalt bei Bonzey, alsdann auf 
das Dorf Sauchy und auf den Kanal, welcher wohl ein wenig 
Widerſtand leiſtete; aber bald wich alles jener ungeheuren 
Waſſerlawine (von 7 Millionen Kubikmeter). In einer 
Viertelſtunde war das Reſervoir leer. Der Wächter der 
Fiſchzuchtanſtalt ging bereits feiner Beſchäftigung nach, als 
er das Krachen des Dammes hörte; er konnte nur noch 
raſch ſeine Frau rufen; ſeine fünf Kinder ſowie die ganze 
Familie des in der Auſtalt wohnenden Ingenieurs er⸗ 
tranken. 

Von Vonzey verbreitete ſich die Waſſerlawine, alles 
zerſchmetternd in raſendem Lauſe im Avierethale und 
richtete in allen Dörfern außerordentlichen Schaden an. 
Die Dammtrümmer in der Größe von mehreren hundert 
Rubikmetern wurden bis 400 und 500 Meter weit ſortge⸗ 
ſchleppt und riſſen dabei ein ganzes, die Straße begrenzendes 
Tannenwäldchen nieder. Von dem Dorfe Bouzey ift nur 
ein einziges Haus verſchont geblieben, welches auf einer 
Anhöhe liegt. In der Gegend herrſcht die größte Le- 
ſtürzung und die troſtloſeſte Stimmung. Viele Klagen 
werden gegen die Behörden laut, welchen die Schuld an 
dem Unglück beigemeſſen wird, weil ſie den Damm, welcher 
viele Riſſe aufwies, nicht überwacht hätten. Die Konſtruktion 
des Dammes ſei fehlerhaft geweſen, da derſelbe im Ver⸗ 
f zu feiner Höhe an der Baſis zu ſchwach geweſen 
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Verſchiedenes. 


— Durch einen Zuſammenſtoß zweier Dampf” 
ſtraßenbahnzüge in der Berliner Vorortsſtation Halens 
See find am Montag zwei Perſonen ſchwer und mehrere 
leicht verletzt worden. 

— [B ergiftung.] Vor wenigen Tagen ſollte vom Bahn⸗ 
hof Weſtend in Berlin ein mit zwei Pferden beſpaunter Brauer- 
wagen Kohlen holen. Die Pferde ſtanden zufällig in der 
Nähe eines Fuhrwerks, das mit Farbſtoff beladen war, 
und ſie lekten daran. Bald zeigten ſich bei den Thieren die 
Merkmale der Vergiftung und kaum waren ſie nach der 
Brauerei zurückgekehrt, als erſt das eine, ſodann das andere 
Pferd verendete. Als Urſache iſt wirkliche Vergiftung feſt⸗ 
geſtellt worden. i 

— [Einbruch beim Armee biſchof.] In der Nacht 
zum Sonntag ſind, wie bereits telegraphiſch gemeldet, Die be 
in die Wohnung des katholiſchen Armeebiſchofs P. Aßmann 
eingebrochen und haben eine größere Anzahl Gegenſtände 
geſtohlen. Nachdem ſie mehrere Thüren erbrochen, begaben 
fie ſich in das Arbeitszimmer des Biſchofs. Mittelſt zweier 
Stemmeiſen eröffneten ſie den Schreibtiſch des Biſchofs. Hier 
fanden ſie etwa 500 Mark; das fünfzehn Centimeter hohe, ſchwere 
goldene, mit Brillanten und Perlen beſetzte Kreuz des Biſchofs 
nebſt der etwa 1¼ Meter langen Kette, ſowie der mit einem 
großen Amethyſt verſehene Biſchofs ring lagen unverſchloſſen 
da; diefe Gegenſtände nahmen die Diebe an ſich. Dann öffneten 
fie gewaltſam einen Schrank, aus welchem fie einen Belagſchein 
über Schulgelder, die bei einer Bank niedergelegt ſind, ſtahlen. 
Die Einbrecher ſind ſehr behutſam zu Werke gegangen, da das 
Zimmer, in dem der Biſchof ſchlief, nur durch eine einfache Thür 
von demjenigen getrennt iſt, in dem die Einbrüche vorgenommen 
wurden. Gegen vier Uhr Morgens hat der Biſchof ein Geräuſch 
gehört, ift aber wieder eingeſchlafen. Wie die Diebe in das 
Haus gelangt ſind, iſt unerklärlich, da der Eingang nur durch 
einen Pförtner zu erlaugen ift. Bei einer verdächtigen Perſon 
in demſelben Hauſe iſt eine polizeiliche Durchſuchung 
ohne Erfolg geblieben. Der Biſchof ſichert, wie ſchon mitgetheilt, 
demjenigen, der ihm Kreuz und Ring in der alten Verfaſſung 
zurückbringt, eine Belohnung von 500 bis 1000 Mk. zu. 

— [Vom Erdbeben] Sonntag Nachmittag um 7 Uhr 
5 Min. iſt in Laibach ein heftiger kurzer Erdſtoß mit vorher⸗ 
gehendem ſtarken Getöſe erfolgt. Nachts erfolgten zwei ſchwächere 
Stöße. Das regneriſche kalte Wetter macht ſich für die Ferd- 
bewohner recht empfindlich. Ter Barackenbau ſchreitet fort. 
Sämmtliche Kirchen mit Ausnahme der Domkirche ſind noch 
geſperrt. Der Gottesdienſt wird im Freien abgehalten. Dem 
Hilfskomitee in Wien ſind bisher für die durch das Erdbeben 
Betroffenen 32000 Gulden zugegangen. 

— Turch das Hochwaſſer des Dniepr ſtehen in Kiew 
die unteren Stadttheile über 6 Fuß unter Waſſer; einige Häuſer 
ſind eingeſtürzt. Gegen tauſend Familien mußten vom 
Magiſtrat in Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden der 
Oberſtadt untergebracht werden. 

Seit drei Tagen herrſcht in Nieder ⸗Oeſterreich, 
Steyermark und Ungarn ununterbrochen heftiges 
Regenwetter. An verſchiedenen Orten gingen Wolken⸗ 
bräde nieder. Es ift infolgedeſſen wieder Hoch waſſer 
eingetreten, welches großen Schaden anrichtete. Viele Ortſchaften 
ſtehen unter Waſſer. In Oedenburg drang das Waſſer 
bereits in die Häuſer der Stadt, ſodaß die für dort geplanten 
Rennen aufgegeben werden mußten. 

— Auf 3500 Mk. iſt die auf Ergreifung des berüchtigten 
Wilderers Karl Sobe zyk aus Neudorf⸗Tworog (Oberſchleſien) 
ausgeſetzte Belohnung erhöht worden. 

— Petroleum iſt in Rußland jetzt auch am Abhange 
des Ural, in der Gegend von Inkaterinburg, entdeckt worden. 
Die Regierung wird die Ausbeutung durch Vorſchüſſe u. ſ. w. 
an die Unternehmer zu fördern ſuchen. 

— [Räuberbande.] Eine Räuberbande hat, wie aus 
Warſchau berichtet wird, dieſer Tage in dem ausgedehnten 
Dorfe Polona die Familie des Gaſtwirths Friſchmann, 
beſtehend aus vier Köpfen ermordet. Die Leichen wurden danach 
angebrannt. Nachbarn fauden die Leichen im Schutte. : 


— [Naive Grabſchrift.] Auf dem Friedhofe von Ne⸗ 
waate Schottland) befindet ſich ein Grabſtein mit einer In⸗ 
ſchrift, die in deutſcher Ueberſetzung lautet: 


„Roger Norton liegt hier in des Grabes Mitten. 
55 er ſich das Hühnerauge nicht geſchnitten, 

ebt’? wohl noch; aber leider ſtarb er, 
Denn jein ganzes Blut vergiftet’ und verdarb er 
Nur durch dieſen Schnitt; doch ſeine Seele, 
Herr, nimm gnädig auf, denn ſie war ohne Fehle.“ 
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el. Als ein Grundfehler jei anzuſehen, daß das Maner- 
erk an der Baſſis auf der Reſervoirſeite nicht gewölbt, 
ſondern ſenkrecht abfiel. 
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Wanderlied. 
Der Mai iſt auf dem Wege, 
Der Mai ijt vor der Thür; 
- Garten, auf den Wieſen, 
hr Blümlein kommt herfür! 


Da hab' ich den Stab genommen, 
Da hab' ich das Bündel geſchnürt, 
Zieh' weiter und immer weiter, 
Wohin die Straße mich führt. 


Und über mir ziehen die Vögel, 

Sie ziehen in luſtigen Reih'n, s 
Gie zwitſchern und trillern und flöten, 
Als ging's in den Himmel hinein. 


Neneſtes. (T. D.) 
* Berlin, 30. April. Der Reichstag er 


W. Müller 


ledigte Nechunngsſachen, begaun darauf die erſte Ve⸗ 
ratbung des Geſetzentwurfs für Elſaß⸗Lothringen be: 
treffend Aufhebung des Geſetzes über Ernennung und 
Beſoldung der Bürgermeiſter und Beigeordneten. Abg. 
Winterer (Elſ.) begrüßt die Vorlage freudig, bes 
mängelt jedoch die an Stelle des aufzuhebenden Geſetzes 
tretende elſaß⸗lothringiſche Gemeindeordnung von 1894. 
Sie Abgg. Euny und Lieber ſtimmen der Vorlage zu. 
Staatsſekretär v. Puttkamer erwidert auf mehrfeitige 
Veſchwerde, weshalb einzelne Beſtimmungen der elſaßt⸗ 


lothringiſchen Gemeindeordnung dem reichsländiſchen 


Staatsrath nicht vorgelegt worden ſeien, daß thatſächlich 
der Staatsrath über die Gemeindeordnung gehört worden 
fei, wenngleich nicht über jede ſpätere Abänderung. 


* Berlin, 30. April. Der ſoeben ausgegebene 


Reichs anzeiger meldet: Major Wißmaun ift zum Gona 
verueur von Dentſch⸗Oſtafrika ernannt. 


* Berlin, 30. April. Die Zahl der Mannfchaften 


des deutſchen Kreuzers „Irene“ welche in demHafenplatze 
Tamſui im Nordweſten Formoſas gelandet wurden, be⸗ 
trägt 25, welche die Anfgabe haben, die Fremden in 
Twatuia bei Tamſui zu ſchützen, da die „Irene“ nach dem 
Norden abgegangen iſt. 


* Wiesbaden, 30. April. Der Zuſtaud G n fta? 


Freytags ift unverändert bedenklich, zeitweiſe tritt 
Bewuſtloſigkeit ein. 


: London, 30. April. Ein bei Piymouth unterge⸗ 


gaugenes Schiff it als der dreimaſtige, in Danzig ers 
baute Schraubendampfer „Maric“ feſtgeſtellt worden. 
Er war 580 Regiſtertous groß und ift auf der Rückreiſe 
von Dünkirchen nach London geſcheitert. 


Die geſammte 
Maunſchaft 13 Perſonen ift ertrunken. 

: Loudon, 30. April. Hier verlautet mit Sicher⸗ 
heit, Gapan habe bis zum letzten Montag auf die Bors 
ſtellungen Dentſchlauds, Ruſtlauds und Frankreichs noch 
nicht geantwortet; die Antwort werde erft in einigen 
Tagen erwartet. 

Der ruſſiſche und der deutſche Geſandte begaben ſich 
geſtern von Tokio nach Kobe, wie man glaubt behufs 
Beſprechung mit dem japaniſchen Premierminiſter und 
dem Minister des Auswärtigen. Auch der franzöſiſche 
Geſandte wird in Kobe erwartet. 

Ein engliſches Kriegsſchiff ift unterwegs nach den 
Fiſcherinſeln, um den Berichterſtatter der „Times“ und 
deſſen Gefährten zu holen. Man nimmt au, die Japauer 
wünſchen, die Niedermetzelnugen der chineſiſchen Garni⸗ 
ſonen auf den Fiſcherinſeln zu verheimlichen. Die aus⸗ 
ländiſchen Konſuln in Jormoſa berathen mit dem chine⸗ 
ſiſchen Gouverneur Maßregeln betreffs der Sicherheit 
der Ausländer, falls ſich die chiueſiſchen Soldaten 
wiederum empören ſollten. 


——— —ͤͤ —ͤ—„—V—-— — — — — — 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 1. Mai: Veränderlich, milde, lebhafte 
Winde. — Donnerstag, den 2.: Meiſt heiter, warm, ſtrichweiſe 
Gewitter, Regen, ſtarke Winde. — Freitag, den 3.: Kühler, 


wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, lebhaft windig. 
Wetter ⸗ Depeſchen vom 30. April 1895. 


Isg 
Baros E 2 0 8 $ 
x meter- Minds 2» Temperatur ses 
Stationen fes richtung 5 Better 4 K Eta 
282 
Memel 772 O. 1 | heiter 18 SE 8 i 
Neufahrwaſſer 770| NO. | 1 bald bed. 11 2 
Swinemünde 768 RNO. | 2 wolkig 13 is * g 
Hamburg 767| Sd. 3 | Dunft 13 ara 
Hannover 767 Windſtinne 0 woltenlos 11 l 
Berlin 767 O. 2 heiter 12 3 Ly 
Breslau 766 DGD. 2 bedeckt + 9 |2123 
daparanda 278. 1 wolkenlos + 4 83832 
Stockholm 773 Windſtille 0 wolkenlos -+13 8. 
Kopenhagen 770 O. 3 heiter + 9 28 
Wien 766 NG. 1 bedeckt +10 [45 
Petersburg — — j- _ — Sieg 
Paris 769 N. 1 | wolkig 9 323 
Aberdeen 765 WSW. 1 heiter 11 Ele 
Parmouth 767 W. | 2 wolkenlos 11 nee 


— —— f . — —— ͤ — — m 


Danzig, 30. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. a Dep.) 
Auftrieb: 21 Bullen, 36 Ochſen, 51 Kühe, 111 Kälber, 119 Schafe, 
4 Ziegen, 425 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 22—37, Kälber 20—25, Schafe 20—24, Ziegen 
— Schweine 28—34 Mk. Geſchäftsgang: flait. 


Danzig, 30. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morftein.) 
30./ 4. 29/4. 30.4. 29/4. 


. 
Weizen: Umſ. To.] 100 | 100 [Gerste gr. (660.7000 110] 110 
inl. hochb. u. weiß. 154156154156 „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
inl. hellbunt .. 152 152 aier inl. „....| 120 129 


Srani. hochb.u. w. 122 | 120 [Erbsen inl. ...]| 110 | 110 
Tranſit hellb. .. 117 | 117 = Tranſ. 85 85 
Terming. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 165 | 165 
April⸗Mai . .. | 155,50| 156.00 Spiritus (loco pr. 
eee 120,00 118,50) 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 155 155 mit 50 Mk. Steuer 54,00 | 54,00 
Roggen: inländ. 127,00 128 [mit 30 Mk. Steuer | 34,00 | 34,00 
ruji polna È i.| 92,00 | 93,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr 
Fear ati — 1 93500 e re 0 

ranſ. April⸗Mai 92 z oggen (pr. 714 Gr. Quals 
N EAN 128 128 Gew.): matter. 

Königsberg, 30. April. Spiritus⸗Depeſche. ortatius 

u. Grothe, Getreide⸗, Spiritns⸗ und Bade Nein ton Bec 
per 10000 Liter % é loco konting. Mk. 54,50 Geld, unkonting. 
Mk. 34,75 Geld. 


Berlin, 30. April. (Tel. Dep.) Getreide, Spi u. 
{ 80.4. 29 5 oe 907 


Weizen loco 136.158 187.158 | 4% Reichs⸗Anl. 06,50 
Nai. 149,50 153,00 | 3½0% „ k 105,00 | 104,90 


September.. 150,00 | 152,75 | 30% x 98,20 | 98; 
Roggen loco |129-136/130-137 4% Pr. Conſ.A. | 106,00 | 105,90 
Mai... 133,00] 13550 | 3¼0%, „ „ 104,89 104, 
September. . 136,25 | 138,50 [ 30/0 2 98,70| 98,40 
Safer loco.. 126-1481128-148 | 3½% 2ftpr'Pfob. | 102,30 | 102,70 
ai 127,00 128, 3½0% Oſtpr. , 101,90 | 101,90 
Juli 126,25 124,75 | 3¼½% Pom. „ 102,00 | 101,80- 
Spiritus: s B200 Poſ. „ 102,00 102,00 
toca (70er) . 35,60| 35,30 Disk.⸗Com.⸗A. 216,90 216,50 
April... 39,50] 3980 | Laurahütte . | 132,25 132,10 
Mai 39,50] 39,80 Italien. Rente | 87,50) 87 
September . 40,70 41,10 | Privat ⸗ Disk. 1¼⁰ 9% 15/80 


Tendenz: Weizen weichend 
Roggen weichend. Hafer 


Ruſſiſche Noten 219,10 125 
e 
matter, Spiritus: matter. 


Teud. d. Fondb.] feit 
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& A| K f S 
~n Manufactur⸗ und Modewaaren => $ 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in . 
Damen⸗Eoufection: 
Damen⸗Confeetion: 
bd 17 * 2 * 
Velour du Nord und Spitzen⸗Kragen, Juguells, Räder, Segen: und Staubmänteln, Kindernänteln und Jacen 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres zu ſehr billigen Preiſen. 
D ï Berdingung von Stromban-Materialien. Zunge Leute finden Logis und 
Für die aukſagung. ; - Die Lieferung der nachbezeichneten Bampinkertalien zu Weichſelſtrom⸗Regulirungsbauten in dem Waſſerbau⸗Beköſtigung bei 9597 
Th nat i 8 en herzlicher bezirke Thorn foll im Wege öffentlicher Verdingung unter den bei ſtaatlichen Bauausführungen gültigen Bedingungen R. Schulz, Unterthornerftr. 10. 
bei dem Begräbn z ben Kranzfvenden vergeben werden und ſteht Termin zur Entgegennahme und 8 der verſchloſſen abzugebenden Angebote am Junge Leute erhalten gutes Logis 
Gatten fa egra en theuven | Mittwoch, den 8. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, bei Schüler. Kirchenſtr. 11, 1 Trep 
Sinterblie A Aa EE der im Gaſthauſe des Herrn Nicolat in Thorn, Mauerſtraße an. 9702 — — A O 
. — gnon a geunden au) Es wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen nachſtehend angegebenen Bauſtrecken, nicht für ein- Danzig. 
— Pfars ug beſonders au EM zelne Bauſtellen vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen können im Amtszimmer des Unterzeichneten, ſowie bei Benjion 
hen n für die troſte den Königl. Regierungsbaumeiſtern, Herrn Schulze, Thorn, Gerechteſtr. Nr. 35 und Herrn Pagenſtecher, Schulitz einge⸗ h * 
reichen Worte am Sarge, ſowie den ſehen oder von Erſterem gegen Erſtattung von 75 Pf, bezogen werden. Junge Mädch. v. 10. Jahr. an, w. d. 
Cefar ir en ok UND | TTT: —ũun!kk .u(ͥ) — Sch. beſ. z. Erl. d. Haush. oder . Pollen 
verein u. der freiwilligen Feuer⸗ Š 5 = hA Bild. 7 d „. 
wehr fir die ehrende Theilnahme mei⸗ ae < Piäple En 3 PEUN Eon a Au n g e 
n 3a 88805 č 2E] a von Bogen, Danzig, diferi 3 1, 
27. r 5. a — 1 = B D 
Elisabeth R ki. | Veseichnung der Vauftredten [Wald⸗ 8:3 [3,58 3 3 Bub- Spreit| & Rund 3 [g2] EE 18mm Thorn, 
> rosows 1. 2 [e — 8 8 nen lagen . B 2 2 18 | kart - . ; 
ŞE N 3 8 828 . S f Reſtauratiouskeller 
j RS RAT „Kulmerſtr. 10 wegen anders 
a Gen e d 0 an cbm | cbm | Tauf. | Tau. | Tau. | Taui. | cbm | cbm | cbm | cbm | kg | kg watin Unternehmen fof. 3. vermieten, 
Die Geburt eines Töchterchen; » Bauabtheilung Thorn. y 
zeigen ergebenſt an 13589 8 | Von der ruſſiſchen Grenze bis zur Brombeı g · N 
Jablonowo, 27. April 1895. vafenkampe km O bis 28 und In lebhafteſter Lage 19251 
Dr. Jonass u. Frau, reiveng bon Zlotterie bis 60000 120 9 62001005 großes s 
929393 zur Mündung. | 6000 120 — ; of —— 14214 - | 2 g 
sans . Bauabtheiiung Ehulit. | Geſchäftslokal : 
Durch die glückliche Geburt eines 2 = Nebenräume, 1. Oktob. z. vernitieth. Zu 
Durch die glückliche Geburt eine Stadt Fordon km 28 bis 56. 18000 2000 5,0 — 1600 200 — | — — | 2000 | 500 eeften Bro berg eicher. 601 Hr s 
kräftigen „Jungen wurden hoch⸗ b. Neubauten bei Schulitz von erfrag. Bromberg, kenſtr. 6, I Tr. 
erfreut Carl Gerke nebit Frau km 40 bis 50,5. 55000 5000 7.0 1,8 300,0 | 20,0 ] 1200 |: 2400 | 1000 | 600 f 4000 | 1500 Damen finden freundliche Aufnahme 
9739 geb. Retſchun. $ 2 > b. A. Tylinska, Hebeamme 1 
Charlottenburg, 29. April 1895. Thorn, den 25. April 1895. Bromberg, Kuſawierſtr. 21. 1941 ; 
: Der Königliche Waſſerbauinſpeltor. E. May. E i 
Ta 25 Sal 0 ey ne 9 Di < . 1 Vereine ` 
Die glüdliie Geburt eines Mn Die Hauptverſammlun | A s 
„88 glücklich 5 i 
poem, Töchterchens 18009 9 N) z des * zwi a 
6) Yoczerfren an t 2 72 5 t t 2 3 Ü i| 
P  Eieitin, 27. April 1899.. Den schr geehcten Berefchaften von) Miſchleuitzer Anterfähknngs-Dereins bei Brandfhiden au R. V. G. „Kin Mittwod, d. T, Mah, 
T nah, geb Plaut. Fran O| Freystade und Umaegend geltatte ländlichen Wohn- und Mirthſcha ſtsgebänden bead. Ausbd (Bereinstahiten).” E a 
F ich mir ergebenſt anzuzeigen, ab ich : findet am Abend-Ausflüge (Lereinsfahrten!. Ä 
> . 5 J] das Geſchäft nebſt Färberei meines r A f . 
verftoubenen Gatten in unveränder- | Mittwoch, den 15. Mai cr., Vormittags 11 Uhr, Hausbeſiher⸗Perein. | 
% 3 in des ernte zu mi tewis Ratt: Haupt- Verſammlung Mittwoch, i 
F. A. Brosowski £ u Tagesordnung: den 1. Mat er., Abends 8 Uhr, im 
weiterführen werde. 1. Erſtattung des Geſchäftsberichts. Schützenhauſe. 18570 | 
— Indem ich noch fur das demſelben | 2. er e ee SERIEN des Vorſtandes. Tagesordnung. | 
jähri 3 É P „3. erichter . 1 i 95 2 í 
pe ine . 5 mein 4. Wabl der Prüfungs⸗Kommiſſton 1. een betreffend 0 


Die Petition gegen die Nicht⸗ 
s abzugsfähigkeit 5 Grund⸗ u. 
Der Vorſtand. Geb udeſteuer bei der Verau⸗ 
BEREIT lagung zur Einkommenſteuer. 
b. Die 9 eines Belei⸗ 
r 


Unternehmen freundlichſt | Miſchlewitz, den 1. Mai 1895. 


; : sè zu wollen. == = 
Ar re ff. Tafelbutter 


un 
Wasserheilanstalt 


Freyſtadt Wpr., 


den 28. April 1895. |a Pfd. 95 Pf, offerirt täglich friſch die Vermietungen 


? 2 = ungsinſtituts d. Deutſchen 
- n er ere. Elisabeth Brosowski. | Säiebandimia ane 7. 19713] Pensionsanzeigen. l Deuäbenberuerdand, — d 
È nifchen Krankheiten, wie Blut⸗ Ter a o a aoM eean SE aten n arsa] EPIG > © Km 0 zur Ergänzungs⸗ 
„Nervosität, Magen- B 5 ſteuer. 
Fe gage gate, G. Wilke, Dirschau RW N. Pension 2. Gründung einer Gewerbebant am 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett- E Baugeſchäft, Dampfſägewerk und „ D e (m, 30—35 Mk.) mit Jagdgelegenh, auff 3. Das Scherl'id ' 
x N ee . ſche Spaarſpſtem. 
Mat ui. = Dantjagungen a Hobelwerk e e e. 8 d. Sande jelucht. Off. unter A. R. 27 | 4. Ueber die Vautbätinfeit und den 
55 Naturgemäße Seiten Bautiſchlerei ig: Sineller Einrichtung UL N , % A * pojtl. Luſin erbeten. 159488 3 Vedati an Bodnun en in raudenz. 
3 chi : neueſter Conſtruktion ; inden- | 5. Innere Angelegenheiten. 
toren: Bäder, Maſſage, Electri- 2 ide Dem nenerbanten Haufe, Sinben- | Bemerkungen: Dle deren Vorſtauds⸗ 


3 cität, Diätkuren ꝛc. Preiſe febr DA empfiehlt [9244 
Bu mibo Proiecte pratis, für Bohlen, Bretter, Latten, Schwarten, 
t mit Penſion 3 Mark Mauerlatten, (Fußbodenbretter 
p. za Dr.med. Chr. Feuerstein ieder Stärke, gehobelt u. geipundet), 

in Wien, approb. pract. Arzt, Big | Fuß⸗ und Kehlleiſten, 
Director der Anſtalt. 18523 Thürbekleidungen neueſter Proſite 
ER U in beliebigen Längen zu mäßigen 


- - Preiſen. 
Eugelke-Danzig 


ſtraße Nr. 27, iſt an der Feſtungs⸗ 
ſtraßenſeite 19668 


ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung vom 1. 
Oktober cr. zu vermiethen. In der 
Nähe von mehreren Kaſernen und weil 
in den angegebenen Straßen ein Wolle, 
Weiß⸗ ar apier⸗, Militär⸗ 
bedarfsarti el⸗ und igarren. Geitiart 
gänzlich fehlt, würde ſich der Laden, 
namentlich zur Einrichtung eines ſolchen 
e Geſchäfts, empfehlen. äheres durch 
inn et Paß ſch Kaufmann Herrmann, Marien- 


mitglieder werden ergebenſt erfucht, 
ſchon um 7 Uhr zu erſcheinen. Zu den 
Hauptverſammlungen unſeres Vereins 
ſind auch Nichtmitglieder eingeladen. 
Der Vorſitzende. Rob. Scheffler. 


— 1... 
: * Š Š 
Katholiſcher Fechtverein. 
Ich habe den Vorſitz des kathol. Fecht⸗ 
vereins wegen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten niedergelegt. dn find’ 
an den Stellvertreter Herrn E. Dittert 
zu richten. A. Kasnitz, 


neumatie⸗ 


= öpelbetrieb iſt w M í Publikum mit, daß ich werderſtraße 43. €C ® N d 3 E RT 
Beruſteinlackfarbe e g geriet Aug , Sohn ungen — 
; rieflich mit Aufſchrift Rr. ur g, ; N Ry 0 
x ; N f 5 Hochfeine, mit allem C t aus⸗ 
er Pf. 30 Pg. Enes die Exped. des Geſelligen in Graudenz. ne. [9721] geſtatkele Woh nn andere 1 Ali 77 e 7 e de 
> 0 „ 5 i 7 


Offerire ` $ er 3 5, 6, 7 auch 8 Zi ind i 
f £ z Getreidemarkt 11. ' 9, Simmern, find in dem 
Präparat). G. Breuning.] Kuuterſteiner Fl.⸗Bier E. Orlinski wos neuerbauten, trockenen Haufe, Linden⸗ 
2 bai 2 r — g en erke teo von Dt [OOO0OO900000990000800Q| ſtraße 27, Ecke der Feſtungsſtraße, von 


Rob. Schirmer 


2 Mark. ; Deuser. fe} ° el | tober a1 beziehen Näheres Marken in Adler-Saale 
a ee 8 Sonnen ſchirme tell werderſtraße 43, Hof, im Comptoir. Sonnabend, den, 4. Mai er. 
x : 8 tr. 29 1 „Wohn une ends r; 
g WUU 7% £ 2 is bochele⸗ 2 Bor. J. u. Hub. m ame Bon om | Billets in M. Kahle'sMusikalien- 
L, vom einfachſten bis hochele⸗ Pet Nr. 3.U. : 5 Handlung, Unterthornerstr. 27 


18 ganten Genre empfiehlt in e Kleine, freundliche Wohnung iſt p 
© 
® 


3 
a . — rirter Ik. 
rößter Auswahl u. zu 197220 2 e von ſofort zu vermiethen iz a aea 1 Mk. 


= illigen Prei 972 2 Kaſernenſtr. 19. che en 2 52 

Ss wW 2 8 illigen Preiſen ( T tr. 19. | Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 

$ J. Cohnberg, Markt 19. e | MoI. 3. z. verm. Oberthornerftr. 30,1. Danzieer Stadt-Theater” 
= eine a F Mbl. Zim. n. Cabinet zu verm. Langeſtr. 13. Danziger Stadt- neater. 
2 von A E e Nonnenſt. 9, möbl. J. m. a.v. Penſ. z. bm Mittwoch. Gaſtſpiel von Conrad Dre⸗ 
e Oswald Nier =< Ein kleiner Sadentij® Möblirte Wohnn ber, königl. bahriſcher Hofſchauſpieler. 
S S b 
a 


i | = = 
; nebft_Repofitorium, beides womöglich] mit Burſchengelaß Schudmacherſtr 18.] Der verwunſchene Prinz. Schwank. 
Meuptgeschih Iv 100 it S 5 z k 18. l it inz. b. 
jauptgesc me „ mit Serben ölkte enter 1 5 in der Möbl. Zim. 3. om. Langeſtr. 7, 2 Tr. b. Hierauf Frühere erhältniſſe. Poſſe. 


Exp. d. Geſelligen abzugeben. [9714 | Möbl. Zimm. 3. verm. Langeſtr. 12, 1. Danziger Wilhelm Theater. 

P DDD CON Möbl. Zimmer zu vermiethen Beſſtzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
etreidemarkt 11, part. r. Wochentags n lr $ AA glich r r $ 11 

Möbl. Zimmer zu verm. Lehmſtr. 14. | ne /. Tag lich Somtags In. 


Ronnenft.9,ILF.mebr. enjë- Lente eng. | Intern. Spetialifäten⸗Vorſtelung 


g Stetig wechſ. Repertoir. 
Ein La den Nur Artisten ersten Ranges, 
Gebr. Rauscher; z i Stadt- Jed. 1. u. 16. jed. Monats i 
„ Löbau W pr. b.Hrn.B.Benndick;| von der Tabakſtraße bis zum Stadt- | am Marktplatz einer kleineren, lebhaften Vollst. neues Künstler-Pers, 
„ Neidenburg Ostpr. bei Frau | walde eine braune lederne Eigarrem | Stadt, zu jedem anderen Geſchäft, auch a l e 
Louise Kollodzieyski Erben; u mit eingedrucktem Ramen. Finder] Deſtillation, geeignet, ift von ſofort an Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Auſchlplak. 
„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; | erhält angemeſſene Belohnung. 1555 einen jungen, tüchtigen Kaufmann zu Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
„ Pr, Friedland bei Herrn IJ. S. Schin cel. vermiethen. Offerten werden bril. unt. | Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Czekalla; - * > [149ta] d d Nr. 9423 an die Exp. des Gef. erbet. Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
„ Gr. Falkenau Westpr. bei Brauner Jag hun Ein gro zer Laden d Ren ez- Vous ſämmtl. Artiſten. 
_ Herrn u Ribbe_ feit einiger Seit qugetaufen; geaen gw ie 18 großer ee — 
Ein Kinderwage ertions⸗ und Futterkoſten abzuholen bei | ne ohn 3 f 5 ; PD == 
zu verkaufen Markt 8. 3 197101 Rein h. Janz, Pragaß. Dir an, Markt 24. Heute 3 Blätter. 


PR BERLIN o 


—— 
Jeygy»® 
‘Filialen: 


im Dt. Eylau bei Herrn F. Henne; i 
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| Zweites Blatt. | 


Granden, Mittwoch! 


Vom Reichstage. 
79. Sitzung am 29. April. 
Dias ſehr ſchwach beſetzte Haus tritt zunächſt in die zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs betr. die privatrech 5 
Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt ein. Die 
Kommiſſion hat zu dem Geſetzentwurf folgende Reſolution vor» 
deſchlagen: : 

1. Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, durch die Kommiſſion 
für Arbeiterſtatiſtit auch Erhebungen über die Sonntags⸗ 
arbeit im Binnenſchifffahrts⸗ und Flößereibetriebe anſtellen 
zu laſſen. II. Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, bei 
Einführung von Beſtimmungen über den Befähigungs⸗ 
Nachweis die Schifferſchulen nach Thunlichkeit zu berück⸗ 
ſichtigen und den in Schifferſchulen vorgebildeten Schiffern bei 
Ertheilung der Befähigung bejöndere Begünſtigungen zu Theil 

werden zu laſſen. III. Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 
bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken, daß die 
Gewerbeinſpektion in den Binnenſchifffahrts⸗ und Flößerei⸗ 
betrieben wirkſam durchgeführt wird. IV. Den Herrn Reichs⸗ 
Tanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß bei der Feſt ſetzung 
und Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf den 
mehreren Bundesſtaaten gemeinſamen Waſſerſtraßen im Jnter- 
ejje der Vinnenſchifffahrt nachſtehenden Grundſätzen Rechnung 
etragen werde: 1. die Feſtſetzung und Erhebung der Gebühren 
at nicht, wie bisher, nach der Tragfähigkeit der Schiffe, 
ſondern nach der wirklichen Ladung zu geſchehen, und zwar 
höchſtens in zwei Tarifklaſſen, ſowohl hinſichtlich des Gewichts, 
wie der Gattung; 2. die Erhebung des Satzes der höheren 
Tarifklaſſe für die ganze Ladung, wenn zu Gütern der niederen 
Klaſſe, ſolche der höheren Klaſſe beigeladen werden, iſt un⸗ 
zuläjfig; 3. für leergehende Fahrzeuge iſt eine nach deren 
Größe zu bemeſſende feſte Gebühr anzuſetzen; 4. neue Tarife 
und Tarifänderungen ſollen nicht früher als ſechs Monate 
nach ihrer Veröffentlichung und möglichſt nur mit dem Beginn 
eines Kalenderjahres in Kraft treten; 5. bei der Erhebung ift 

r thunlichſte Vereinfachung des Verfahrens Sorge zu tragen; 

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß die deutſche Küſtenfrachtſchifffahrt gegen die erdrückende 
Konkurrenz der niederländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen und 
norwegiſchen Flagge möglichſt geſchützt werde. 

Abg. Stadthagen (Sozdem.): Nach § 1 ſoll Schiffseiguer 
Derjenige ſein, dem das Schiff gehört. Es fehlt aber die Definition 
ves Begriffes „Schiff“. In Folge deffen ift der Ausdruck Schiffs⸗ 
eitzenthümer unklar und ich beantrage die Streichung des 8 1. 

8 1 wird gegen die Stimme des Abgeordneten Stadthagen 
angenommen. 

Zu § 3 beantragt Abg. Stadthagen, die Beſtimmung, daß 
der Schiffseigner für den Schaden verantwortlich ſei, der durch 
die Schiffsmannſchaft in Ausübung ihrer Dienſtverrichtung ent⸗ 
ſtehe, dahin zu ändern, daß der Schiffseigner für einen ſolchen 
Schaden nicht verantwortlich ſei. Die Beſtimmung des Para⸗ 
graphen begünſtige das Großkapital, da bei kleineren Fahrzeugen 
der Schiffseigener zugleich auch derjenige ſei, der die Arbeiten 
auf dem Schiffe leiſte. 

Geh. Regierungsrath Hofmann weiſt darauf hin, daß das 
Großkapital durch den Geſetzentwurf nicht begünſtigt ſei, da nach 
der Beſtimmung des Geſetzes nicht mehr wie früher der Schiffs⸗ 
leiter, ſondern der Eigenthümer des Schiffes für den ent- 
ſtandenen Schaden verantwortlich ſei. 

-$ 3 wird in der Faſſung der Regierungs⸗Vorlage an» 
genommen. ja 

8 4 der Regierungsvorlage fieht die Fälle vor, in denen 
eine Haftung des Schiffseigners mit Schiff und Fracht eintritt. 
gierau hat die Kommiſſion einen Zuſatz beſchloſſen, wonach der 

chiffseigner, auch wenn er Schiffsführer iſt, nur perſönlich 
haftet, wenn der Schaden durch fehlerhafte Führung des Schiffes 
entſtanden iſt, es ſei denn, daß ihm eine bösliche Handlungsweiſe 
zur Laſt fällt. 
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Nieberding: Der 
Kommiſſion möchte ich meinen Dank ausſprechen für das Ent⸗ 
egenkommen, durch welches eine Verſtändigung zwiſchen den 
Verbündeten Regierungen und dem hohen Hauſe ermöglicht 
worden iſt. Trotzdem muß ich mich gegen den Zuſatz wenden, 
den die Kommiſſion dem 8 4 angehängt hat. Nach allgemeinen 
Grundſätzen haftet derjenige, welcher perſönlich durch ſein Ver⸗ 
ſchulden einen Schaden verurſacht, perſönlich mit ſeinem ganzen 
Ver mögen. Die Kommiſſion will nun aber feſtſetzen, daß der 
Schiffsführer, der zugleich Schiffseigner iſt, nicht unbedingt mit 
ſeinem ganzen Vermögen haftet, ſondern nur mit dem Werthe 
von Schiff und Fracht. Das würde zu ſehr bedenklichen 
Konſequenzen führen. Der Schiffseigner und Führer legt z. B. 
zeitweiſe, weil er der Ruhe pflegen will, das Kommando in die 
Hände des Steuermanns. Währenddeſſen maſſirt durch deſſen Ver⸗ 
Schulden ein Unfäll; der Steuermann, der nur auf ſeinen Lohn 
angewiefen ift, der allenfalls ein kleines Häuschen beſitzt, muß 
nun mit all ſeinen Mitteln haften, der Schiffseigner jedoch, der 
in der Regel über große Mittel verfügt, iſt nur einer beſchränkten 
Haftung unterworfen. Der Droſchkenbeſitzer, der Equipagenbeſitzer, 
der Handwerker u. A. potes für einen durch fie entſtandenen 
Schaden nicht bloß mit ihrer Droſchke, Equipage und ihrem Hand⸗ 
werkszeuge, ſondern mit ihrem ganzen Vermögen. Ich bitte Sie 
5 5 den von der Kommiſſion beantragten Zuſatz zu § 4 ab- 
zulehnen. . 
Abg. Gamp (Reichsp.): Das Bedenken des Herrn Staatz- 


ſekretärs, daß Niemand es verſtehen würde, wenn dem Schiffs⸗ 


eigenthümer eine geringere Haftpflicht zugebilligt würde, ließe 
ſich dadurch beſeitigen, daß man die Haftpflicht auch für die 
anderen im Schiffergewerbe betheiligten Perſonen ermäßigte. 
Es würde dadurch einem Wunſche weiter Kreiſe der Bevölkerung 
Rechnung getragen. Meine Befürchtung aber geht dahin, daß 
der in dem Zuſatz der Kommiſſion ausgeſprochene Grundſatz die 
kleinen Schiffer erheblich benachtheiligen wird. Die Folge dieſes 
Zuſatzes wird ſein, daß man den kleinen Schiffern keine Frachten 
mehr anvertraut. Die wohlwollende Abſicht der Kommiſſion, die 
Schiffseigenthümer zu begünſtigen, wird zur Verdrängung der 
kleinen Schiffer führen und dieſelben den Groß⸗Schiffern gegen⸗ 
über konkurenzunfähig machen. Ich bitte daher dringend, die 
Faſſung der Regierungsvorlage anzunehmen. Auf jeden Fall 
ſpreche ich den Wunſch aus, daß über den Zuſatz der Kommiſſion 
beſonders abgeſtimmt werde. 

Der Paragraph wird nach dem Kommiſſionsvorſchlage 
angenommen. x 
Nach § 23 darf ein Schiffsmann das Schiff nicht ohne Er- 
laubniß des Schiffers verlaſſen. 

Abg. Stadthagen beantragt, außerhalb der Arbeitszeit 
den Schiffsleuten das Verlaſſen des Schiffes auch ohne beſondere 
Erlaubniß zu geſtatten. 

Abg. Frhr. v. Lang en (konſ.) erklärt den Antrag für 
nen für die Stellung der Partei des Antragſtellers, die 
Mißtrauen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter ſäen wolle. Auch 
in anderen Berufsſtänden ſei ein willkürliches Verlaſſen der 
Arbeitsſtätte nicht geſtattet. + ö 

Der Antrag, für den noch die Abgg. Molkenbuhr und Geriſch 
(Soziald.) ſprechen, wird abgelehnt, und § 23 in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. X B 3 

Ein Antrag des Abg. Stadthagen will die Einfügung eines 
neuen 8 23a; „Nach Eintritt der Nacht haben alle 


Schiffe, mit Ausnahme der Dag ohne Anhang, an der | 


nächſten zum Halten geeigneten Stelle ihre Fahrten ein⸗ 
gun ellen. An Sonn- und Feiertagen ift die Arbeit an Bord 
er Frachtſchiffe nur in Fällen der Noth geſtattet.“ 

Abg. Metzger (Hamburg, Soz.) behauptet, der Antrag ſei 
auf Wunſch und im Jutereſſe der Kleinſchiffer eingebracht. Dieſe 
hätten jetzt ſo wenig Ruhe, daß ſie ſich beinahe nach der Cholera⸗ 
zeit zurückſehnen. 

Abg. Frhr. v. Langen (konf.) tritt dem Prinzip des Antrags 
bei, der im Norddeutſchen Schifferverband einſtimmig ange⸗ 
nommen ſei. Zunächſt müßten indeß Erhebungen angeſtellt 
werden und es empfehle ſich, nur die Reſolution der Kommiſſion 
anzunehmen. 

Abg. Ga mp (Rp.) macht darauf aufmerkſam, wie verſchieden 
die Verhältniſſe in der Schiſſerei lägen. Sie hänge von 
Witterung und Wind ab. Daher könne man die Sonntagsruhe 
nicht durchgängig einführen. 

Abg. Klees (Soz.) bemerkt, die Sonntagsruhe ſei für die 
Schiffer ebenſo nothwendig, wie für andere Klaſſen von Ar⸗ 
beitern. Die Nachtruhe müſſe eingeführt werden, weil die 
Schifffahrt bei Nacht ſehr viel Unglücksfälle herbeiführe. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Partei) führt aus, daß die Durch⸗ 
führung der Sonntagsruhe vielen Privatſchiffern ſehr unangenehm 
ſein könne. So wünſchenswerth die völlige Sonntagsruhe ſei, 
müſſe doch das ſtatiſtiſche Material abgewartet werden. Aus 
praktiſchen Gründen empfehle ſich daher z. Zt. die Ablehnung 
des Autrags. 

Abg. Geriſch (Soz.) kündigt für den Fall der Ablehnung 
dieſes Antrages für die dritte Leſung einen Antrag an, der nur 
die Nachtruhe fordert. 

Der Antrag Stadthagen wird gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und des konſervativen Abg. Dr. Kropatſchek 
abgelehnt. 

Zu $ 38 (Vorſchriften über die Ladezeit, wenn nur ein 
Theil des Schiffes verfrachtet iſt) beantragt 


Abg. Baſſer mann (ul.), daß der Frachtführer bei einer 


Verfrachtung ſeitens mehrerer Abſender von dieſer für das 
Liegegeld nicht in Anſpruch genommen werden dürfe. 

§ 38 wird mit dem Antrage Baſſermann angenommen, ebenſo 
88 39— 58 debattelos. 

Die Kommiſſion hat ferner einen neuen 858 a angenommen, 
wonach für ein Mindergewicht oder Mindermaß bei loſen Gütern 
und Sackgetreide, das ein Halb vom Hundert nicht überſteigt, 
der Frachtführer nicht verantwortlich ſein ſoll. 

Abg. Gamp (Rpt.) beantragt Streichung dieſes Para⸗ 
graphen. Soweit es ſich um Waaren handele, bei denen eine 
Gewichts- oder Maßabnahme leicht eintrete, wie Getreide und 
Kohle, beſtehe ſchon jetzt die gewünſchte Erleichterung und ſie ſei 
auch im vorangegangenen Paragraphen vorgeſehen. Bei Waaren 
jedoch, die keinem Schwunde ausgeſetzt ſeien, wie Kupfer, Blei, 
fei diefe Beſtimmung überflüſſig; fie gebe der Schiffs mannſchaft 
nur einen Anreiz, ſich einen Theil dieſer Waaren anzueignen. 

§ 58 a wird angenommen. 

Zu 8 138 (Rechtsſtreitigkeiten) verlangt 

Abg. Graf v. Kanitz (dk.) für die öſtlichen Waſſerſtraßen 
eine Beſchleunigung des Rechtsverfahrens bei Streitigkeiten über 
Beſchädigungen, wie ſie namentlich kleineren Fahrzeugen durch 
die großen Dampfer zugefügt werden, nach dem Muſter der für 
die weſtlichen Ströme beſtehenden Vorſchriften. 

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. Nieberding giebt 
zu, daß das jetzige Verfahren zu langſam ſei. Die preußiſche 
Regierung werde der Sache ihre Aufmerkſamkeit zuwenden und, 
wenn es anginge, das im Weſten beſtehende Verfahren auf den 
Oſten ausdehnen. 

8 138 wird angenommen ebenſo § 140 (fakultativer Befähigungs⸗ 
nachweis und der Reſt des Geſetzes. 

Das Flößereigeſetz wird darauf debattelos in zweiter 
Leſung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 


+— Die Beiträge der Kreis⸗Synodalkaſſen zum 
landeskirchlichen Hilfsgeiſtlichen⸗ Fonds find für jedes 
der beiden Etatsjahre 1895,96 und 1896 97 für die Provinz 
Weſtpreußen auf 7372 Mk., Oſtpreußen 10934 Mk., 
Pommern 16609 Mk., Poſen 6028 Mk. feſtgeſetzt. In der 
Provinz Weſtpreußen entfallen davon auf die Regierungs⸗ 
bezirke Danzig 4348,90 Mk. und Marienwerder 3023,10 
Mark. — Der Betrag der Kreis⸗Synodalkaſſen zum Penſions⸗ 
fonds der evangeliſchen Laudeskirche iſt in. Weſt⸗ 
preußen für jedes der beiden Etatsjahre von 22 116 Mk. auf 
14744 Mk. herabgeſetzt, wovon auf die Regierungsbezirke 
Danzig 8697,81 Mk. und Marienwerder 6046,19 Mk. 
entfallen. 

— Die Poli zeiverwaltungen in den Provinzen, ins⸗ 
beſondere ſtädtiſche Polizeiverwaltungen, richten mitunter ihre 
Mittheilungen über angebliche Seuche nein ſchleppungen 
vom Berliner Vie hho fe an dieſtädtiſche Direktion 
dieſes Viehhofs, welchekeine polizeilichen Befugnijje 
beſitzt. Da hierdurch Verzögerungen in der Anordnung der er⸗ 
forderlichen polizeilichen Ermittelungen ſowie der zu ergreifenden 
Sicherheitsmaßregeln herbeigeführt werden können, ſo hat der 
Min iſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
durch Erlaß an die Regierungspräſidenten vom 22. April 1895 
beſtimmt, daß fortan ſämmtliche Mittheilungen auswärtiger 
Behörden, welche die Handhabung der Veterinärpolizei auf dem 
Berliner Centralviehhofe betreffen, direkt an „die Königliche 
Veterinärpolizei auf dem Centralviehhofe zu 
Berlin“ zu richten find, inſofern es fih nicht um Beſchwerden 
über dieſe Veterinärpolizei handelt. Derartige Beſchwerden 
ſollen bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidenten in Berlin an⸗ 
gebracht werden. ; 


L Das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ Kursbuch vom 
1. Mai 1895 iſt ſoeben erſchienen. Das Kursbuch enthält außer 
den vom 1. Mai 1895 gültigen Sommer⸗Fahrplänen der 
Eiſenbahnſtrecke öſtlich der Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, auch 
noch im Auszuge die Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von 
Mittel⸗Deutſchland, Defterreich-Ungarn und Rußland, ſowie 
Dampfſchiffsverbindungen ꝛc. Der Preis des im Buchhandel wie 
auf allen Bahnhöfen vorräthigen Buches iſt 50 Pfg. 

— Ueber das Weſen und die Ziele der hier in der Begründung 
begriffenen „Herberge zur Heimath“ ſind uns mehrere 
Anfragen zugegangen, in deren Beantwortung uns von zuſtändiger 
Seite geſchrieben wird: Die Herbergen zur Heimath ſind im 
Unterſchiede von den katholiſchen Geſellenherbergen, durchweg 
von Evangeliſchen gegründet; ſie ſtehen unter evangeliſcher 
Verwaltung und werden von evangeliſchen Hausvätern bedient; 
aber ſie nehmen auch Katholiken und Israeliten als Gäſte auf. 
Das Gebiet konfeſſioneller Lehrſtreitigkeiten liegt ihnen ferne. 
Sie ſind keine klerikalen Inſtitute, keine Anſtalten der einzelnen 
lokalen evangeliſchen Gemeinde, keine Häuſer einer konfeſſionellen 
Propaganda. Bringen nicht ſelten die evangeliſchen Gemeinden 
für die Herbergen ihres Orts, wie die Graudenzer Gemeinde 
durch Hergabe eines vortrefflichen, einen Morgen umfaſſenden 
Bauplatzes es in dankenswerther Weiſe gethan hat, Opfer, ſo 


Ber Bewahrung der wandernden Leute vor den ihnen in 
chlechten Häuſern drohenden ſittlichen Gefahren. 


uten Rath, anſtändige Geſellſchaft, ohne Schnaps, ohne Karten⸗ 
ſpiel, ohne lüderliche Schriften und ohne ſchlüpfrige Redensarten, 


kurzweg von den Wandernden genannt werden, heimiſch fühlen. 
Damit die Herbergen dieſen Zweck wirklich erreichen, werden 
chriſtlich geſinnte praktiſche und thatkräftige Hauseltern in ihnen 
angeſtellt, deren Perſon und Wandel Zucht übt und Gewähr für 
die Liebe bietet, die der fremde junge Handwerker vor allem 
nöthig hat. Daß eine kurze Andacht am Morgen und Abende 
zur heilſamen Einwirkung auf das Gemüthsleben der Gäſte nicht 
fehlen darf, iſt ſelbſtverſtändlich; aber ſie geſchieht in der ein⸗ 
fachſten Form und keiner wird zur Theilnahme gezwungen. Es 
iſt ermuthigend, daß hier, wie an andern Orten, nicht nur 
Evangeliſche, ſondern auch Katholiken und Israeliten namhafte 
Beiträge zum Bau der Herberge gewährt haben und dem Bau⸗ 
Komitee beigetreten ſind. 


— „Wenn zwei Deutſche ſich auf einer wüſten Inſel zuſammen⸗ 
finden, ſo gründen ſie einen Verein“, das macht man den Deutſchen 
oft zum Vorwurf. Der Zug nach Geſelligkeit iſt ja ſo alt wie 
das Menſchengeſchlecht. Gern ſchließt tH der Menih dem Andern 
an, und ſo entſtehen Vereine mit Präſident, Statuten und noch 
andern höchſt nothwendigen Dingen. Wie die Alten ſungen, ſo 
zwitſchern bekanntlich auch die Jungen: Jenem Zuge nach Ge⸗ 
ſelligkeit folgend hatten auch ſieben Lehrlinge eines größeren 
induſtriellen Etabliſſements in Graudenz einen Verein gegründet, 
in welchem die Geſelligkeit durch Vorträge (in Ausſicht ge⸗ 
nommen waren wohl in erſter Linie die ſogen. „humoriſtiſchen“) 
und Tanz gepflegt werden ſollte. 
auch einen Namen haben, und dieſer war bald gefunden; wohl in 
dunkler Vorahnung der Dinge, die da kommen ſollten, wurde der 
Verein 'geſchmackvoll „Zimmtverein“ genannt. Zum großen 
Bedauern der für ihre Vereinszwecke begeiſterten jungen Burſchen, 
die vorzeitig die Herren ſpielen wollten, iſt ihnen, wie man zu 
ſagen pflegt, der „Zimmt“ ſo beſorgt worden, daß ſich der Verein 
ſofort aufgelöſt hat. Der Geſammtvorſtand hat die Ehre, die man 
ihm durch ſeine Wahl angethan hatte, bitter büßen müſſen. Als 
er ſich bei Unterſuchung dieſer „Vereinsangelegenheit“ in Lügen 
verſtrickte, wurde der Geſammtvorſtand von zuſtändiger Seite mit 
einer Tracht Prügel bedacht. Möge ſie ihm wohl bekommen 
und ihm wie den übrigen Vereinsgenoſſen eine Warnung ſein 
vor der heute unter der Jugend leider ſo ſehr verbreiteten 
Früh reife. 

— Zur Verpachtung der tgl. Domänen Wittinnen 
(340 Hektar) und Stradaunen (532 Hektar) im Kreiſe Lyck 
ſtehen am 28. bezw. 29. Mai vor der Regierung in Gumbinnen 
Termine an. 
4478 Mk. Meliorationszinſen) bezw. 6607 Mk, an baarem Bers 
mögen ſind 55000 bezw 70000 Mk. nachzuweiſen. 


— Dem Oberſten a. D. Neumann, bisher a la snite des 
Infauterie⸗Regiments Nr. 64 und Kommandant von Pillau, ift 


der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Hauptmann a. D. Baranowsky, bisher Kompagnie⸗Chef im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5, und dem Hauptmann 


Pfrenger, bisher Kompagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment 


Nr. 47, der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Major a. D. 
Grafen von der Schulen burg, bisher etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Dra goner⸗Regiments Nr. 1 der Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen‘ 

— Die Oberkontrolaſſiſtenten v. Jakubowski in Löbau 
und Gloger in Flatow find als Hauptamtsaſſiſtenten nach 
Danzig bezw. Thorn; der Oberkontrolaſſiſtent Heymann in 
Koſchmin iſt nach Löbau verſetzt. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Hohenberg in Stallupönen 
iſt als Kreis⸗Bauinſpektor angeſtellt. 


— Dem Superintendenten a. D. und Pfarrer Sternberg 


zu Selchow im Kreiſe Greifenhagen iſt der Kronenorden dritter 
Klaſſe, dem emeritierten Lehrer Tod zu Greifenberg i. P., dem 
See⸗Oberlootſen a. D. Flugmacher zu Röhlinghauſen, bisher 
zu Memel, der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Beckhaus zu Oſtrowo der Adler der Ritter des 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Gemeindevorſteher, Altſitzer 
Borchert zu Rojengarten. im Landkreiſe Königsberg das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. ; 

— Zu Pfarrverwaltern find ernannt die Vikare Berendts 
Altſchottland in Berent, Lange⸗Danzig in Flatow, Goliſch⸗ 
Danzig in Löbau und Fiſchveder⸗ Gr. Czyſte in Gr. Czyſte. 
Verſetzt ſind die Vikare v. Bielicki von Tuchel an die 
St. Brigittenkirche in Danzig, De ja von Flatow nach Tuchel 
und Gronau von Krone a. Br. nach Altſchottland. 

*. — Die Departements und Kreisthierarzt⸗ 
ſtellen zu Gumbinnen, deren künftigen Inhaber eine 
ſtaatliche Stellenzulage von 2400 Mk. bewilligt werden ſoll, iſt 
zu beſetzen. Bewerbungen ſind an den Regierungspräſidenten in 
Cumbinnen zu richten. 


— Oberförſter Rodegra in Ruda iſt zum Forſtrath in 
Danzig ernannt. ; 

— Die Verwaltung der Poſthilfsſtelle Plohnen ift nach 
Wegzug des bisherigen Inhabers dem Lehrer Schoewe in 
Plohnen übertragen. 

* Culm, 26. April. Da die Räumlichkeiten der Meſeck⸗ 
ſchen Dampfmahlmühle in Kl. Neuguth ſich als zu klein 
erwieſen haben, wird Herr M. die Mühle in ein vierſtöckiges 
Gebäude umwandeln laſſen. Die Vorarbeiten ſind bereits in 
Angriff genommen. 

a Culm, 29. April. 
von der Steuerverwaltung verpachtet, die auch die Pacht⸗ 
gelder erhob. Seit dem 1. d. Mts. iſt die Fähre der Strom⸗ 
bau verwaltung unterſtellt. — Das Hochwaſſer hat an der 
Glugowko'er Coupierung bedeutende Verheerungen angerichtet. 
So iſt auf einer Stelle der Steindamm derartig aufgeriſſen, daß 
er überbrückt werden mußte. 


bm Mocker, 29. April. Unſer Gemeinde vorſtand hat 
den Hauptlehrern der beiden Knabenſchulen nach Oſtern mitge⸗ 
theilt, daß — nach dem Inkrafttreten der neuen Beſoldungs⸗ 
ordnung — das von ihnen bis dahin benutzte Schulland zu 
Gunſten der Gemeinde verpachtet werden würde. Gegen dieſe 
Verpachtung erhoben die beiden Hauptlehrer und auch der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor als Lokalſchulinſpektor beim Gemeindevorſtande Ein⸗ 
ſpruch. Der Gemeindevorſtand hat nun aber ſchon bekannt ge⸗ 
macht, daß die betr. Ländereien, die als Gemeindeland bezeichnet 
wurden, am 29. April im Wege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 
pachtet werden folen. Den beiden Hauptlehrern ift Abſchrifd 


der Bekanntmachung mit dem Bemerken zugegangen, daß ihnen 


No. 101. l ; 


Das Kind mußte natürlich 


Der bisherige Pachtzins betrug 10 278 Mk. (inel, 
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anhelmgeſtellt wird, bei der Verpachtung mitzubieten. Der von 
ihnen erhobene Einſpruch wird in dieſer able babe als unbe⸗ 
ründet bezeichnet. Die Hauptlehrer haben aber zugleich mit 
Eintegung es Proteſtes die Entſcheidung der Regierung nachge⸗ 
ſucht, und man darf wohl hoffen, daß dieſelbe zu ihren Gunſten 
entſcheidet und die Verpachtung rückgängig Maihi wird, da nach 
einer Miniſterialverfügung vom Jahre 1877 den Lehrern Dienſt⸗ 
land ohne Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde nicht abge⸗ 
nommen werden darf. 


© Briefen Strasburger Kreisgrenze, 28. April. In der 
vergangenen Woche ſtarb plötzlich, jedenfalls an den Folgen 
einer Blutvergiftung, der 16jährige Sohn des Maurers R. in 
H. Er hatte an einem Auge ein Gerſtenkorn, das er ſich 
mit einer höchſtwahrſcheinlich nicht ganz reinen Nadel öffnen ließ. 
Kurze Zeit darauf fing das Auge an zu ſchwellen, und in zwei 
Tagen war der blühende junge Menſch eine Leiche. — Zur 
Pflege des evangeliſchen Kirchengeſanges hat Herr Pfarrer G. in 
Goral einen gemiſchten Chor ins Leben gerufen. 


fl Marienwerder, 28. April. Mit dem heute veranſtalteten 
Familienabend unſeres Gewerbevereins ſprach Herr 
Direktor Diehl „über die ſchöne Dorel“, die 1590 geborene 
Tochter Sybilla Dorothea des Kurfürſten Johann Georg von 
Brandenburg, die ſich 1611 mit dem Fürſten Johann Chriſtian von 
Liegnitz verehelichte. Darauf forderte Herr Regierungs- Aſſeſſor 
Dr. Leidig zu reger Betheiligung an der Ende Mai hier 
a naa Gewerbeſchau auf, mit dem Hinzufügen, daß 
n Liegnitz ſchon vor faſt 300 Jahren aus Anlaß der 
Hochzeit der Prinzeſſin Sybilla Dorothea eine Gewerbes 
ausſtellung, beſtehend aus den von den Innungen jener Stadt 
der Fürſtin überreichten Geſchenken, die mehrere Tage aus⸗ 
geſtellt waren, ſtattgefunden hat. Auch Damen unſerer Stadt 
werden ſich an der hieſigen Ausſtellung mit weiblichen Hand⸗ 
arbeiten betheiligen. 

Marienwerder, 29. April. Der hieſige Verſchönerungs⸗ 
verein hat in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung beſchloſſen, 
die ſtädtiſchen Behörden um Ueberlaſſung eines Stücks Pacht⸗ 
land zur Erweiterung des Liebenthaler Wäldchens 

u bitten. Der Verein will die Bepflanzung des erbetenen 
andes übernehmen. 

Konitz, 28. April. Geſtern Abend hielt der Biſchof von 
Culm Dr. Redner anf feiner Firmungsreiſe unter Gloden- 
getäute feinen Einzug in die von unſerer katholiſchen Bevölkerung 
feſtlich geſchmückte und beflaggte Stadt. Der Biſchofſteht zu unſerer 
Stadt inſofern in näherer Beziehung, als er am hieſigen Gymnaſinm 
als jüngerer Geiſtlicher den Religionsunterricht während dreier 
Jahre ertheilt hat. 

Dirſchan, 29. April. Herr Kaufmann Udo Fiſcher von 
Hier hat fih an den fürſtlichen Oberförſter Herrn Weſtphal in 
Varzin wegen Ueberlaſſung einiger Eichen aus dem Park von 
Varzin gewandt. Dieſer Tage hat nun Herr Fiſcher drei junge 
Eichenſtämmchen aus Varzin erhalten. Hiervon wird eine Eiche 
in den Gartenanlagen vor dem Johanniter⸗Krankenbhauſe und 
eine im Garten des Herrn Fabrikbeſitzer, Hauptmann Muscate, 
gepflanzt werden. Die dritte ift dem Magiſtrat als Geſchenk 
überwieſen und ſoll auf dem Dampfmühlenplatze ihren Standort 
erhalten. 

Dirſchau, 29. April. Der Kreis ausſchuß hat die Pes 
tition verſchiedener Jntereſſenten aus Raikau wegen der Weiters 
führung der Chauſſee Raikau⸗Pelplin über Pelplin 
hinaus abgelehnt. 

Dirſchan, 28. April. Heute ſtarb der Lehrer 
Weißkopf in Lieſſau; da er Sehr beliebt war, jo beſchloß die 
Gemeinde, ihn auf Gemeindekoſten zu begraben, und um ihn noch 
beſonders zu ehren, werden die Herren Beſitzer der Gemeinde 
ihn ſelbſt zu Grabe tragen. 

2 Danziger Höhe, 29. April. Der Weichſel⸗Nogat⸗ 
Haft pflichtſchutzverein foll auf Verlangen von Intereſſenten 
auch auf unſeren Kreis ausgedehnt werden. Zu dieſem 

weck iſt der Kreis in drei Bezirke zerlegt. Bezirksvorſteher im 

üdlichen Kreistheil von der Dirſchauer Kreisgrenze bis Kladau 
iſt Herr Hofbeſitzer Knopf⸗Langenau, für den mittleren Theil 
von Kladau bis zur Hochſtrieß⸗Ramkauer Chauſſee Herr Hanne⸗ 
mann⸗Gipplau. Für den nördlichen Kreistheil iſt ein Bezirks⸗ 
vorſteher noch nicht endgiltig eingeſetzt. Wegen Auskunft und 
Anbringung von Beitrittserklärungen hat man ſich an den zu⸗ 
ſtändigen Bezirksvorſteher zu wenden. 

Schon wieder hat ſich ein Unglücksfall in der Bölkauer 
Papierfabrik ereignet. Der Arbeiter D. aus Löblau wurde, da 
er zu nahe an das Getriebe einer Maſchine kam, von dem Treib⸗ 
riemen erfaßt und dreimal herumgeſchleudert. Er wurde in das 
Krankenhaus nach Danzig geſchafft, und trotz ſeiner ſchweren 
Verletzungen iſt eine Wiedergeneſung nicht ausgeſchloſſen. Leider 
hat fih ihm das große Unglück hinzugeſellt, daß feine Frau 
plötzlich geſtorben iſt. 

h Nenfahrwaſſer, 29. April. Ein 19jähriger Kutſcher des 
hieſigen Fuhrhalters Bucks hatte am Sonnabend einen Laſtwagen 
von hier nach Bröſen zu führen. Hierbei muß der junge Menſch 
durch einen unglücklichen Zufall vom Wagen geſtürzt ſein, denn 
er wurde auf der Chauſſee mit gebrochenem Genick todt auf⸗ 
gefunden. 

ih Elbing, 28. April. Der Ruderverein „Nautilus“ 
hielt heute fein An rudern ab; bei dieſer Gelegenheit wurde 
ein neues Klub⸗Boot getauft. — Der hieſige Lehrerverein hat 
geſtern beſchloſſen, an die Herren Oberbürgermeiſter Struck⸗ 
mann⸗Hannover und Bender⸗Breslau für die Vertheidigung des 
Volksſchullehrerſtandes gegen die Angriffe des Herrn v. Malt⸗ 
zahn eine Dankadreſſe zu richten. Weiter wurde beſchloſſen, 
dem Kultusminiſter den Dank dafür auszuſprechen, daß es ſeinen 
Bemühungen gelungen iſt, eine Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
herbeizuführen. Die Lehrerinnen werden ſich dieſer Adreſſe 
anſchließen. 

Allenftein, 29. April. Zum Zweck der Gründung eines 
katholiſchen kaufmänniſchen Vereins hatte ſich geſtern 
eine beträchtliche Anzahl von ſelbſtſtändigen und jungen Kauf⸗ 
leuten aus unſerem Orte und den Nachbarſtädten hier einge⸗ 
funden. Herr Kaufmann Korzen ie wski aus Danzig ſprach 
über den Verband katholiſcher kaufmänniſcher Vereinigungen 
Deutſchlands, worauf etwa 20 Kaufleute unter dem Vorſitze des 
Herrn Fabrikbeſitzers Orlowski von hier zu dem Vereine ſich 
Zujammenthaten. 

V Aus dem Kreife Oſterode, 26. April. Der Ver- 
breiterung der Blumenſtraße in Oſterode fällt der Schnecken⸗ 
berg, von dem aus man eine prächtige Ausſicht über Stadt 
und Umgegend hatte, zum Opfer. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 25. April. Am 2. Mai d. Is. 
findet in Gilgenburg ein außerordentlicher Vieh⸗ 
und Pferdemarkt, als Erſatz für den ausgefallenen, ſtatt. 
— Der Bau einer Tertiärbahn von Bergfriede nach Gilgenburg 
wird geplant. Die Bahn ſoll die größeren Güter Dohlau, 
Vierzighufen, Klonau u. ſ. w., die Dörfer Marwalde, Altſtadt, 
Leip ꝛc. berühren und hauptſächlich dem Güterverkehr dienen. 
Die einleitenden Schritte ſind bereits gethan. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 27. April. Der Gilgen- 
burger Vater ländiſche Frauen⸗Verein hat beſchloſſen, 
zu den am 8. und 9. Mai ſtattfindenden Jahres⸗Verſammlungen 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſeine Vorſitzende, Fräulein 


„Rahnenführer als Delegirte nach Berlin zu entſenden. 


Juſterburg, 28. April. Die anhaltiſche etwa 2500 Morgen 
große Domäne Kutkehmen iſt auf 18 Jahre an Herrn 
Petſchack für 11 200 Mk. jährlich verpachtet worden. 

i Hohenftein, 25. April. Die Hoffnung das Gymnaſium 
in unſerer Stadt zu erhalten, hat ſich nicht erfüllt. Die vielen 
Räume des Gymnaſialgebäudes ſtehen zum großen Theile leer, 


verlaſſen auch noch viele 
bisher Penſionate waren, die Stadt. Auchldie Ho 
Grundſtücke durch Erbauen der beiden Eiſenbahnlinien im eij - 
fteigen würden, ift nur zum kleinſten Theile erfüllt worden, 
mitunter 
Handel, Oſterode und Allenſtein ſind eben mit ihrer erdrückenden 
Konkurrenz zu nahe gelegen. 


ebenſo das ftäbtifche Be für die Gymnaſiallehrer. Nun 


haben die Hund eſteuer erhöht und zwar ift für jeden nicht 
mehr ſaugenden Hund eine jährliche Steuer von 10 Mark z u 
entrichten. 


iſt in den letzten Wochen der Steppenbuſſard (Bules desertorum) 
beobachtet worden. Der Vogel iſt in Sibirien, Kleinaſien und 
Nordoſtafrika heimiſch. 


Uhrmachers Grazel 
Steges, der auf den ſtädtiſchen Bleichplatz führt, von einem 
Windſtoß in die Ve geworfen und erft, nachdem fie etwa 
1 Kilometer weit vom Waſſer fortgeführt worden war, von dem 
Arbeiter Mispel aus dem Waſſer gezogen. 
ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarb das Kind nach einigen 
Stunden. 


ſitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, die Chauſſeeſtrecke Hirſch⸗ 
feld⸗Nahmgeiſt ſofort zu bauen. 
hebung des Chauſſeegeldes vorläufig auf 2 Jahre mit 
allen gegen eine Stimme beſchloſſen. 


gerieth das Grundſtück des Gerbermeiſters Manleitner in der 
Tilſiter Straße in Brand. 
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abzuhalten. Es werden babei folgende Gelehrte In fe fen? 
Stunden die beigejegten Themata behandeln: Prof. Conrad: 
Bevölkerun — Kolonien und Auswanderung; v. Mias⸗ 
kowski: Die Begründung, Erhaltung und Ausbreitung des 
deutſchen Bauernſtandes im Nordoſten des Deutſchen Reiches 
von den älteren Zeiten bis zur Gegenwart, ſowie die daran ſich 
ſchließenden heutigen agrarpolitiſchen Streitfragen; v. Philip⸗ 
povich: Die neuere mitteleuropäiſche Handelspolitik; Brens 
tano: Der Arbeitsvertrag und die Beſtimmungsgründe des 
Lohnes; Knapp: Geldweſen und Währung; Neumann: 
Neuere deutſche Finanzfragen, hauptſächlich vom ſozialpolitiſchen 
Standpunkt aus; Ser ing: Die ſoziale Frage auf dem Lande 
(Produktionskriſis, Bodenvertheilung, Zukunft der Betriebsformen, 
ländliche Arbeiterfrage) u. f. w. Als Zuhörer find in erſter 
Linie gedacht: Referendare, Aſſeſſoren, Geiſtliche, Lehrer, Beamte 
aller Art, Journaliſten, aber auch weitere Kreiſe einſchließlich 
der gebildeten Frauen werden willkommen ſein. Der Preis für 
die 12 Kurſe iſt auf 25 Mark, für eine Woche mit 6 Kurſen auf 
15 Mark, für den einzelnen Kurs auf 3 Mark feſtgeſetzt. Vor⸗ 
läufige Auskunft ertheilt Dr. K. Oldenberg in Verlin W. 62, 
Wormſer Straße 13. 


— [65 Beſitzungen niedergebrannt.] Ein ver⸗ 
heerendes Feuer hat am letzten Sonntag in öſterreichiſch 
Brze zinka bei Oswiencim gewüthet und griff bei dem herr⸗ 
ſchenden Winde ſo ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit 65 Be⸗ 
ſitzungen ein Raub der Flammen wurden. Das Feuer 
brach in der Mittagsſtunde, während der größte Theil der 
Bewohner noch in Oswiencim in der Kirche waren, aus. Die 
meiſten von ihnen haben all' ihr Hab und Gut verloren. Eine 
große Anzahl Schweine, Kühe und Pferde ſind mitverbrannt und 
leider find auch mehrere Menſchen leben zu beklagen. Wie 
dem „O. A.“ gemeldet wird, ſind zwei Frauen und ein 
12jähriger Knabe verkohlt unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen worden und mehrere Perſonen werden vermißt. Es läßt 


amilien, deren Haupterwerbsquelle 
ng, daß die 


a 
iſt das Gegentheil eingetreten. Ebenſo ſtockt der 


© © Stallupönen, 29. April. Die Stadtverordneten 


* Echmalleninafen, 28. April. In den Gielgudyszker Forſten 


a Schippenbeil, 29. April. Die 5 jährige Tochter des hieſigen 
wurde geſtern beim Ueberſchreiten des 


Trotzdem ſoſort 


5 Pr. Holland, 29. April. In der heutigen Kreistag⸗ 


Sodann wurde die Muf- 


Pillkallen, 29. April. In letzter Nacht gleich nach 1 Uhr 


Zwei große zuſammenhängende 


Stallgebäude mit Speichergelaß, Lohmühle, Fleiſcherei und Wurſt⸗ 
macherei waren in wenigen Augenblicken ein gewaltiges Feuermeer, 
ſodaß zwei Perſonen, der Sohn des M. und ein Knecht in 
den Flammen umkamen. 
bis zur Treppe zu flüchten und ſich herunterzurollen, von wo er 
an der Thüre liegen blieb. 
davon. 
Stallgebäude des benachbarten Brauereibeſitzers Braelow wurden 
ebenfalls eingeäſchert. 
große Stall des Herrn Braclow dem Feuer durch feine feſte Bau- 
art Widerſtand leiſtete, iſt es zu verdanken, daß der Brand nicht 
noch größere Ausdehnung annahm. 
barte Gebände und das Wohnhaus des M. ſchwebten in größter 
Gefahr. Die Entſtehungsart des Brandes ift noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. F 


zählt gegenwärtig 1153 Mitglieder, außerdem 30 Ehren- 
mitglieder. 
Vorſitzender des Vereins ft Realgymnaſialdirettor Hauptmann 


Einem Lehrling gelang es noch, 


Er kam mit einigen Verletzungen 
Ein anderes Gebäude auf demſelben Grundſtück und ein 


Nur dem Umſtande, daß der anliegende 


Auch einige andere benach- 


Bromberg, 29. April. Der hieſige Landwehrverein 
Das Vermögen des Vereins beträgt 22 915 Mk. 


der Landwehr Dr. Kiehl. 

Bromberg, 29. April. Die Elektrizitätsgeſellſchaft 
in Berlin hat zur Einrichtung einer Zentrale für elektriſches 
Licht einen Theil des von Buddenbrock'ſchen Grundſtücks in der 
Gammſtraße für 68000 Mark angekauft. 

Der Verein für Geflügel⸗ und Vogelzucht hielt 
vorgeſtern ſeine Monatsſitzung ab. Den Hauptpunkt der Ver⸗ 
handlungen bildete der Bericht über den Bruteie rverkauf, 
welcher nach auswärts (durch die „Geflügelzeitung“ und den 
„Geſellige n“) von Herrn Linke, Luiſenſtraße 34, hier beſorgt 
wird. Die vielen Beſtellungen, beſonders von auswärts, aus 
Weſt⸗ und Oſtpreußen und den ſüdlichen Theilen unjerer 
Provinz beweijen, daß allenthalben die Nothwendigkeit der Ver- 
beſſerung unſerer Geflügelzucht anerkannt wird. Der erſten 
Beſtellungen liefen ſo viele ein, daß die Lieferung nicht immer 
ſogleich ausgeführt werden konnte; daraus ergiebt ſich für den 
Verein die Nothwendigkeit, ſeine Geflügelſtäume noch zu ver- 
größern. 

Ans dem Kreiſe Bromberg. 29. April. Die Klein⸗ 
bahnlinie Bromberg⸗Krone a. Br. wird am 16. Mai, 
dem Jahrestage des Baubeginnes, dem Verkehr übergeben 
werden. Die Kleinbahnbrücke bei Krone wird jetzt ſchon von 
Arbeitszügen befahren. 

1! Bartſchin, 29. April. Der hieſige bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Verein wählte in ſeiner geſtrigen General⸗ 
verſammlung zum Vorſitzenden Lehrer Lüttke⸗Joachimsdorf, 
zum Stellvertreter Lehrer Glander-Schepanowo und zum 
Schriftführer Lehrer Müller- Kania. — Die neugegründete 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe beſchloß in der geſtrigen 
Generalverſammlung von den Gründern der Genoſſenſchaft ein 
Eintrittsgeld von 1 Mark, von ſpäter eintretenden Genoſſen 
2 Mark zu erheben. Der Höchſtbetrag des den Genoſſen zu ge⸗ 
währenden Kredits wurde auf 2000 Mark feſtgeſetzt. 

Liſſa i. P., 28. April. Die hieſige Schwan ⸗Apotheke 
iſt von der Wittwe des verſtorbenen Apothekers Trieglaff an 
den Apotheker Paul Kroenig in Wittenberg verkauft worden. 


tà Land wirthſchaftlicher Kreie verein Schlochau. 

In der letzten Sitzung wurde der Termin für die Thier⸗ 
ſchau auf den 6. Juni feſtgeſetzt. Zu Prämien werden außer 
Medaillen und Diplomen 1600 Mk. zur Verfügung ſtehen. Hierauf 
folgte die Wahl der Prämiirungs⸗Kommiſſion; es 
wurden gewählt: 1 in die Kommiſſion für Pferde die Herren 
Loeſcher⸗Friedrichshof, Hoffmann ⸗Biſchofswalde, Zierold⸗Kl. 
Konarczyn, Krüger⸗Haſſeln und Semrau⸗Gr. Jenznick; 2) für 
Rindvieh die Herren: Kunde⸗Pagelkau, Kaun⸗Stretzin, Hennicke⸗ 
Heinrichswalde, Biederſtädt⸗Dt. Brieſen und Schultz⸗Peterhof; 
3) für Schweine und Schafe die Herren Haaſe⸗Zielken, Dogs⸗ 
Hansfelde, Bartel⸗Kaldau, Klatte⸗Kaldau und Büttuer⸗Reichhold; 
4) für Maſchinen die Herren Flörte-Pollnig, v. Schatteburg⸗ 
Kaldau, Voß⸗Pr. Friedland, Gieſel⸗Damnitz und Weiſe⸗Prützen⸗ 
walde. Die Prämiirung ſoll nach dem bisherigen Modus ſtatt⸗ 
finden und darauf Bedacht genommen werden, auch mehrere 
kleinere Prämien zur Vertheilung zu bringen. Der Vorſchlag 
des Herrn Zander⸗Steinborn, die Namenzangate bei dem aus⸗ 
geſtellten Vieh zu unterlaſſen, um auch den Schein von Parteilich⸗ 
keit zu vermeiden, wurde als unzweckmäßig bezeichnet, die Frage 
des Herrn Schultz⸗Peterhof, ob auch Bienenvölker ausgeſtellt 
werden dürften, bejaht. Weiter theilte der Vorſitzende mit, 
daß einige Pfund Saamen von Waldplatterbſe auf Koſten 
des Vereins beſchafft worden ſeien und koſtenlos an die Mit⸗ 
glieder zu Anbauverſuchen vertheilt werden würden. Ferner 
wurde mitgetheilt, daß eine vom Centralverein gelieferte Vieh⸗ 
waage zur Verfügung ſtände und einem Bezirksverein zur Be⸗ 
nutzung übergeben werden ſolle; der Verein Moſſin wünſchte 
und erhielt die Waage. Für Kramsk wurde die Anſchaffung 
einer Viehwaage in Ausſicht genommen. Die Anſchaffung einer 
Drillmaſchine und eines Trieurs wurde abgelehnt, dagegen die 
Anſchaffung je einer Kornreinigungsmaſchine für Steinborn, 
Dt. Brieſen und Stegers, ſowie einer zweiten für Schlochau 


zugeſichert. 
Su 


Verſchiedenes. 


— Das achte allgemeine deutſche Turnfeft von 1894 
in Breslau hat einen Fehlbetrag von 31000 Mark 
ergeben. 

— Das „große Loos“ der preußiſchen Lotterie ift am 
Montag Nachmittag auf Nr. 149257 gefallen. 

— Der Verein für Sozialpolitik hat in ſeiner letzten 
Ausſchußſitzung den Beſchluß gefaßt, einen national- tonno- 
miſchen und ſozialpolitiſchen Ferienkur ſus vom 
30. September bis 12. Oktober in Berlin (Univerſitätsgebäude) 


ſich jedoch zur Zeit nicht feſtſtellen, ob alle in den Flammen um⸗ 
gekommen ſind. Der Bürgermeiſter des Ortes erlitt ſchwere 
Brandwunden und mußte mittelſt Wagen nach der Stadt zum 
Arzt geſchafft werden. Der Jammer auf dem Brandplatze iſt 
herzzerreißend. 
ein geringer Theil der in Mitleidenſchaft Gezogeuen iſt gegen 
Brandſchaden verſichert. 


Einige achtzig Familien ſind obdachlos. Nur 


— [Schickſale eines Modells.] Ein Berliner 


Modell hat in der Muſenſtadt Weimar füngſt eigenartige 
Erlebniſſe gehabt. Seit vielen Jahren hatten die Beſucher der 
dortigen Kunſtſchule nicht Gelegenheit gehabt, weibliche Figuren 
nach der Natur zu zeichnen oder zu malen. 
Ausbildung von Kunſtakademikern zu bedeuten hat, liegt für jeden 
Verſtändigen auf der Hand, die Thüringerinnen konnten ſich 
jedoch nicht zu einer ſolchen Kunſtleiſtung verſtehen. Um nun 
einer ſolchen mangelhaften Ausbildung ein Ende zu machen, 
ſorgten einige Profeſſoren für das Engagement eines weiblichen 
Modells aus Berlin. Schon die Beſchaffung einer Wohnung 
ſtieß auf Schwierigkeiten, und das junge Mädchen, eine in 
Weimarer Künſtlerkreiſen bekannte und geſuchte Erſcheinung, 
wurde ſchließlich als „Kunſtſchülerin“ untergebracht. Es dauerte 
indeß nicht lange, bis die Sache ruchbar und das Modell zu 
einem Verhör vor die Polizei 
natürlich nichts heraus. Aber die Kunde, daß ſich ein weibliches 
Weſen in ſeiner natürlichen Beſchaffenheit den Blicken der Kunſt⸗ 
akademiker darbiete, hatte eine ſolche Aufregung in der guten 
Stadt Weimar hervorgerufen, daß man ſchließlich mit Fingern 
auf das Modell zeigte, und daß die Straßenjugend das, was die 
Alten ſich zuflüſterten, laut verkündete. 
Berliner Mädchen die Wohnung wegen ſeines „unmoraliſchen 
Lebenswandels“ gekündigt wurde und die Sticheleien auch in 
einem neuen Heim nicht aufhörten, entſchloß ſich das Opfer der 
Weimariſchen Kunſtauffaſſung, ſein Bündel 

einigen Tagen iſt es, um merkwürdige Er 
wieder 
Philiſterei in der Künſtlerſtadt Weimar auch klingt, ſo iſt ſie 
doch buchſtäblich wahr, 


dort zugetragen. 
—— m l — — 


Was dies bei der 


eladen wurde. Dabei kam 


Als nun gar dem 


u ſchnüren. Vor 
58 reicher, 
So unglaublich eine ſolche 


in Berlin eingetroffen. 


ſie hat ſich in den letzten Tagen des April 


Sprechſaal. n 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leferfreife Aufnahme, ſelbſt wenn die 
R dation die carin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zum ländlichen Genoſſenſchaftsweſen. 


Herr Gutsbeſitzer Knauff Kobulten Oſtpr. ift in Nr. 93 d. Bl. 


auf meine im landwirthſchaftlichen Verein Rehden über die 
Gründung von Genoſſenſchaften und deren Anſchluß an eine 
Centrale gemachten Ausführungen eingegangen. 
zunächſt, die von mir für die Offenbacher und Neuwieder⸗Orga⸗ 


Er behauptet 


niſation angegebenen Zahlen der Verbandsſtärke ſeien falſch. 
Ich habe natürlich das neueſte Material der „Deutſchen Landw.⸗ 
Gen.⸗Preſſe“ zu meinem Vortrage benutzt, und wenn die der⸗ 
ſelben entnommenen Ziffern heute ſchon nicht mehr ganz zu⸗ 
treffen, jo iſt das nur natürlich, denn ſie ändern ſich durch Sr 
und Abgänge fortwährend. Ich habe mich auch fait lediglich 
mit Feſtſtellung der Thatſache begnügt, daß der Offenbacher 
Verband ſtärker ift; ich habe aber nicht — wie Herr Knauff mir 
unterſchieben möchte — daraus einen Vorzug deſſelben her⸗ 
geleitet. 

Was weiter den Bezug der Dünge⸗Futtermittel ꝛc. ſolcher 
Genoſſenſchaften, welche an Neuwied angeſchloſſen ſind, von der 
Firma Raiffeiſen u. Comp. betrifft, ſo ſchreibt Herr Knauff da⸗ 
rüber ſehr vorſichtig: „.. . es wird daher nicht verlangt, wie 
Herr Dr. Fink ſagt, mit der weitab wohnenden Firma in Neus 
wied zu verkehren, ſondern es ſteht jedem frei, die zunächſt 
liegende Filiale im geſchäftlichen Verkehr zu benützen.“ Das 
heißt nichts anderes, als daß, entweder von Neuwied direkt oder 
durch deren Filialen, olſo indirekt von Neuwied bezogen werden 
muß, was praktiſch ganz gleichgültig iſt. Eine ſachliche Berich⸗ 
tigung hätte lauten müſſen: 

„Die Genoſſenſchaften ſind hinſichtlich ihrer Bezüge frei, 
ſie können kaufen, von wem ſie wollen.“ 

Mit einer ſolchen Erklärung will Herr Knauff auch die 
Gründung Raiffeiſenſcher Genoſſenſchaften in unſerer Provinz 
fördern können. 

Daß Herr Knauff nur ſolche Leute für durchgebildet und 
praktiſch hält, welche die Raiffeiſenſche Organiſation empfehlen, 
iſt für ihn charakteriſtiſch. Dr. Karl Fink⸗Danzig. 


— . — — nr tal 
Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
vom 29. April 1895. — Ohne Verbindlichkeit. — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. 30 


Nr. 3 11 


Roggen⸗Fabr. Gränpe 


Gries Nr. 1 15 200 Mehl 0 11 00 . „ 4 1030 
7 1420 do oji 1020 8 8 1 2125 

Kaiſerauszugmehl 15 60] Mehl I 9160 . 

Mehl 000 j 1460] do. II 7 40 do. grobe 8 80 
do. 00 weiß Bd. 12 20] Commis⸗Mehl 9 20] Grütze Nr. 1 9 30 
do. 00 gelb Bd 180] Schrot 8 20 Do- | 8 30 
do. 0 9100] Kleie 4160 aa fi i = 
uttermehl 480 ochme 

Niete x 4 40] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4 60 
R Graupe Nr. 1 1880] Budhweizengritgel f 15 00 

do. „ 2 1280 = 11114 60 
Stettin, 29. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſter. 


neuer 150—154, per April⸗Mai 154,00, per September⸗Oktobev 
156,00. — Roggen feſter, loco 133—136, per April⸗Mai 135,00, 
per September⸗Ottober 137,00. — Homm. Hafer loco 120—124, 
Spiritusvericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 34,20. 
Magdeburg, 29. April. Zugerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 0% —, neue 10,15— 10,30, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—, nene 9,60—9,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6,50 bis 


7.25. Stet 


etig. 
Stetig ſteigenden Abſatz jeit 1880 findet der berühmte Holländ 
Sabat bei B. Becker in Serien a. B. 10 Wld. fcb. acht Mark. 
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Stangen 2. Kl. aus der Oberförſterei 


Tan. 
5 9 Te — a 
NN 


ehe regen „Nr. 23/24 
mit g igem gropen an ſoll 
vom 1. Drioder 805 ab auf die Dauer 
bor 3 Jahren neu vermiet —5 werden. 

ebote zur Miethun an ges onsen 
PR LTE cks oder einer Hälft elben, 
ſowie zur Pacht des Gartens Kr bis 
zum 15. Mai d. Is. an den Magiſtrat 
zu richten. 


Grandenz, den 18. April 1895. 
— Der Magiſtrat. 


Wlauntmachung. 


In unſer e iſter iſt 
bei Nr. 8 betreffend „Bank“ R einge⸗ 
tra eneßenofienichaftmebsnbefchräntter 
Haftpflicht Folgendes eingetragen: 

Die bereits veröffentlichte Statuten⸗ 

änderung ift auf Beſchluß der Generals 
Ben mlung vom 18. Februar 1895 
erfolgt. 11895 


Graudenz, den 24. April 1895. 
Königliche Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


m der Uhrmacher und Goldwaaren⸗ 
händler Max Retſchun'ſchen Konkurs⸗ 
ſache iſt der Kaufmann Schleiff zu 
Grandenz zum Konkurs ⸗ Verwalter 
beſtellt. [9718] 

Graudenz, den 26. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bruteier 


Am 31. 708730 —— 11 Uhr, 


* wegen fras abe der Mi 
wirthſchaft verauktionirt. Fuhrw 
ſtehen auf Bahnhof Tapiau um 
bei vorh. Beſtellung zur Abholung bereit. 
Gut Friedrichͤruh p. Tapiau. 
Dom. HD K Melno 18888 
ſucht einen ſprungfähigen, 


hollander Hillen. 
bie Bil 


pr. Ctr. 2 35,00, hat zu verkaufen 
Stoermer, Koenigsdorf 
18928] bei Marienburg. 


7 englische Bode 


rungfähig, 7 rein Hamp⸗ 

hiredown. ſehr ſchöne Figur, 

verkauft je nach Auswahl des Käufers 

mit 75 bis 100 Mk. [8119 
Dom. Birkenau bei Tauer. 

y In Dom. Olafau bei 

EF Unislaw find 100 Stück 


feite Lämmer 


F meinen hochfeinen ſchwarz. Italienern F 
à 25 Pf. gebe ab. Verpackung 50 Pfg. In 
Garantie für Raſſenreinheit. Grams 60 0 al fer 
Lehrer, Schönſee p. Podwitz. 19688 
; verkäuflich in [9656] 
Dom. Storlus bei Geleng. 
5 50—60 gute 


Maſtſchweine 


habe zu verkaufen. 
Wilh. Drößler, 
Tiefenſee We Weſtpr. 


Holzverkauf. 
Im Freitag, den 10. Anl (t, 


bon Vormittags 11 Uhr ab 
Eomma im Kruge zu Bülowsheide 


9050 i 
15 fette Schweine, 4 St. Maſt⸗ 
vieh und 5 Kälber 


— Verkauf bei 19693 
Joh. Grunwaldt, Reichenbach Op. 


Ein Hürnerhund 


im, gut dreſſirt, im 4. Felde, Schöner 
Begleitbund, haſenrein, u. ein brauner, 
1 Jahr alt, noch roh, gute Anl., beide 
für 70 Mk. wegen Umzug fof. z. verft 
Piotrkowice per Czempin. 
Nawratt, . 


ca. 90 Stück geſundes, ca. 80 Stück 
anbrüchiges Kiefernlangholz, ſowie 35 
Stück Kiefern - Zöpfe und 75 Stück 


Bülowsheide meiſtbietend zum Verkauf. 

Von Brennhölzern gelangen noch 
Kloben, Knüppel und Stockholz je nach 
Anfrage zum Ausgebot. 19637 


Bülowsheide, 29. April 1895. 
Der Oberförſter. Braubach. 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 
Kal. Oberförſterei Wodek. 


Am 6. Mai 1895, von Vormittags 
x um ga oton 5 Sine au 
Sr. odek aus den ägen un > x 
der Totalität ſämmtlicher OB elänfe „Schrotz“, Kreis Deutſch Krone, 
Famas Kiefernhölzer: [9679 [2 Kirchen, größte, katholiſche Mutter⸗ 

50 Stück Bauholz, 20 Bohlſtämme, ki 

4300 rm loben, 200 xm Kuüppel, 

1400 rm Reiſer IL Kl. u. 1700 rm 

Reiſer III. K 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden. 


ORESTE 3 Grund- 
stücks-Verkäufe und 
Pachtungen 


BI: 


In dem größten Kirchendorfe Weitpr. 


Bäckerei 


(Beſitzerkundſchaft), mit auch ohne Land 
(78 Morgen beſten Ackers), verkauft und 
wollen ſich Käufer zu dieſem Termine 
gefälligſt einfinden. 193121 
33 Sommerfeld. 


Bäckerei. 


Eine au tgehende Bäckerei von ſofort 
oder 15. Mai zu vermietheu. Offert. u. 
„Bäckerei“ Thorn poitl. zu fenden. 


Ein in Rokittken bei ee = 
legenes 


Grundſtück 


29 Hekt. groß, nebſt Scheune m. Stall⸗ 
eg und Inſtkathe ift unter 
günſtigen edingungen zu verkaufen od. 
verpachten, zu Sen bei 
\ Schmidt, Dirſchau, Schöneckerſtr. 1. 
Flo tes f [9641 
BER BierveriagdGeihäft -3 
in Stadt v. 35000 Einw., m. 6000 Mk. 
zu verk. Off. 1615 poſtl. Bromberg e erb. 
Verkaufe meine i. flott. Betr. in der 
Prov. Vojen (deutſche Geg.) geleg. oberg. 


Branerei 


nebſt Mälzerei u. voller Schankgerech⸗ 
tigkeit Familienverhältn halb. Gefl. Off. 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 9726 d. d. 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet, 


Eine ober- und untergährige 


Brauerei 


die einzige in einer Provinzialſtadt 
Oſtpr., an der Bahn gelegen, mit guter 
Kundſchaft, iſt Mesh Sniper zu ver⸗ 
kaufen. Preis 70000 Mark. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9734 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


aus ſchöner Heerde, weil überzählig, Stadtgut 


friſchmilchend und tragend, ſtehen in wegen hohen Alters und andauernder 
. Glandon ver Cutmjee zum Bertaut Aueh des Beſitzers zu verkaufen. 
Eine ſchwere Im am Marktplatze belegenen Wohn⸗ 
hochtragende | Haufe befindet ſich die Poſt und ift der 
K f noch auf Jahre laufende Contract zu 
u J übernehmen. Kaufpreis 42000 Mk., 
r por 


Vichverkäufe, 


TI 


Sufolge Abgabe der Pacht ſtehen in 
Miles zewy bei Konojad Wpr. 


230 Kühe 


um Verkauf. Unter dieſen 118 > 
importirte Holländer. 


Ti Naa 


nd in Blyſinken b fi 
ade »i ei db 7 


S8 S Ster ken 


wagend, auf Vorwerk Weißberg ſtehend, 
derkauft Dom. Thymaub. Mullen Zur 


Sehr ſchöne oſtpreuß. 

a, hie änder, 5 

oreij. O 7 trag. 

Stärken, 40 Kuhtalber, 

aio- und anderthalbjähr. ſämmtl. von 

eerdbuchth. abſtamm., 160Kreuzungs⸗ 

ährtinge ſtehen zum Verkauf. 

Mengen p. Biſchofſtein Opr. 

Dom. Goſchin bei 

Swaroſchin verkauft ſechs 

ſchöne, ſprungfähige 
Holländer 


Bullen. 


12 Stück „ 
junge, Holländer 


Kühe 


Anzahlung 12000 Mk., sar feſtſtehend. 
Das Gut eignet ſich auch zur Parzel⸗ 
lirung. Torfſtich > Kt Meld. 
ig werd. briefl. m. ufſchr. Nr. 9689 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Kaufe Stadtgut 


wenn mein Hotel, in einer Stadt von 
9000 Einw., Prov. Sachſen, belegen, in 
Zahlung genommen wird. Off. werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 9727 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Ein Grundſtück 
bei Thorn, mit 9 Morg. Land i 92247 


zu verkaufen. Anz. 2000 Mk. 
Naujack, Schönwalde bei Worm. 


15 fette schwere 


Stiere 


und 25 febr ſchöne 0 


® 
Stiere 
— 1 übers Centr. Durchſchnitts⸗ 


icht verkauft Dom. Piecewo 
ver Jablo zom Wyr. 


uhr 4M 


irche), wird am 25. Mai d. Js. eine 
im beſten Zuſtande befindl., gurgehende 


Tr = Zu en ar 
— - 


gallen vòn Julien 


Gelegenheitätanf, 

Mein ganz neu ＋ maſſives 
Holländer Mühlen ⸗Grunöſtück mit 
neueſt. Einr., in einer —.— von 22000 
Einw. einzi je Windmü le auß. e. Waſſerm. 
a. Orte, will ich von fof. verkauf. Wohn⸗ 
u. Wirth Bicaftägebäube neu und maſſiv, 
orgen guten Acker dazu, complettes 
Inventar. Gerichtl. Taxwerth 18000 
Mk., ua Au aufpreis 15000 Mk., 
Anzahl ung nach Uebereinkunft; könnte 
auch mit 4—5000 Mark eingeheirathet 
werden. wer werden brfl. unt. 

Nr. 9640 an die Exp. des Gef. erbt. 


Fin Grdi 


mit Reftauration, ſchönem Garten und 
Kegelbahn, iſt preiswerth zu verkaufen 
oder an verpadhten. Näheres bei 

d. Brzeszinski, Labiſchin. 


kin Gaſthaus 


gute Brodſtelle auf dem Lande, wird 
von Michaeli d. Is. ab zu pachten ge⸗ 
d. werd. ** m. Aufſchrift 
Nr. 9330 d. d. Exped. d Geſelligen erb. erb. 


Gelchäftsverkauf. 


Ein ſeit vielen Jahren gut einge⸗ 
führtes Eiſenwaaren⸗, Materiat- n, 
Schank⸗Geſchäft, mit großer Anj- 
fahrt, Jahresumſatz ca. 100000 Mark, 
in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ 
zialſtadt, dazu gehörig großer Garten 
und Scheune, für zahlungsfähige Käufer 
ünſtig zu haben. Zur Uebernahme 
Bnd etwa 16000 Mk. erforderlich. Off. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 9275 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


Mein in Zynilloblott p. Strasburg 
Weſtpr. belegenes [941 


Grundſtück 


11 Mg. Weizenb., gute Gebäude, Feuer- 
taxe 10200 Mk., i. noch unt. 7000 Mk. 
v. ſof. z. kaufen. Anzahl. gering, Hypo⸗ 
thek ich, 4%. Sruni z. Molkerei, f. 
Mauren and. Geſch. Anfr. a. E. Gatzek, 

Zynilloblott. Briefmarke er erbeten. 


Eine Skifenfahril 


nachweisl. gut len! ift anderer 
Unternehmungen weg. in e. Brovinzial- 
ſtadt Dftpr. unt. günſt. Bedingungen zu 
verpachten reip. zu verkaufen. Offerten 
beſonders von Fachmännern w. unter 
Nr. 8735 an die Exp. de 0 Geſ. erb. 


Neſtaurant⸗Verkauf 


Das älteſte und beſtgelegenſte in 
hieſiger Univerſitüts⸗ u. Garniſonſtadt, 
enth. 4 Gaſtzimmer, ! großen Saal, 
Garten, Veranda, Kegelbahn, Eiskeller, 
Stallung für 80 Pferde, Logiszimmer, 
iſt zu verkaufen. Anzahl. 10- bis 15000 
Mark, Hypotheken feit. Selbſtkäufer 
wollen ſich geil. an mich direkt wenden. 


Bul Aug. Hoffmann, Greifswald. 


Nentengüter. 


1. Neſtgut, 450 Morg., ½¼ Wieſen, 
Weizenbod., Anz. 12—15000 Mk., 
volle Einſaat, Gebäude überreichl., 
Pachtmeierei a. dem Hofe, 45 St. 
Großvieh, voll. todt. Juvent: Neft- 
kaufgelder 601/2 Jahre unkündbar, 
a 3½ 0% und ½ % Amortiſation. 

2. Eine Parzelle v. 56 Mg. 1/4 Wieſen, 
mit Gebäuden u. 20 Mg. Winte- 
rung, freie Sommerbeſtellung, An⸗ 
zah ung 8—12 Mt. p. Morg., RN 
kaufgel wie sub 1. 196 

3. Zwei Parzellen à 45 Mor 
Wieſen, mit Gebäuden, 10—1 Sm 
Anzahl. pro 8 1 
wie sub 1 und 2. 

Zum Erwerb einer Parzelle genügt 
vorläufig ein baares Vermögen von 
1000—1200 Mk. Anzahl. von 100 bis 
200 Mk. iſt bei Abſchluß der Punktation 
S erlegen. Meldungen täglich in 

ee bei Usdau, Bahnh. Koſchlau 


Weine Grundſtücke 
in der Lindenſtraße gegenüber der 
ae Kommandantur will ich 
aufen 


ver⸗ 
Borkowski, Graudenz. 


Waffermühle. 


` Eine Waſſermühle auf 

dem Lande mit zwei Gän⸗ 

en, „ Cylinder und Graupengang, guter 

aſſerkraft und 10 Morgen guten 
Wieſen und Acker ſteht zum Verkauf 
im Dominium Stotzen bei Kowahlen Opr., 
Gebäude, Schleuſe und Werke ſind in 
ſehr gen Zuftande. Anzahlung 3000 
Mar Auskunſt er. Dominium 
Stotzen und Herr Dau-Marien- 
nr [9602 


e 

Für Reutiers. 

X unmittelbarer Nähe von Marien- 
werder iſt eine ſchöne Beſitzung von 
27 pr. Morgen mit ganz neuen Ge⸗ 
bäuden, das Wohnhaus herrſchaftlich 
eingerichtet, ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 19593] 
Bewerber wollen ſich direkt an mich 
wenden. 

C. F. Rogalski, Marienwerder. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von 500 Morgen, ſehr 
e 9 4. Wieſen, in hoh. Kultur, 

ign. ſich f gut zur Parzell., compl. 

odt. u. leben Inv., sue 321 verkaufen. 
Meld. werd. briefl. Aufſchr. Nr. 
9614 d. d. Exped. d. Gesell. erbeten. 


Zu Reutengütern find in Mair 
ſanken bei Rehden nur doch 


380 Morgen 


abzugeben. Termine finden da⸗ 
Er jed. 8 er 
Uhr, bis 1. Juni ſtatt. Auch 
wird err Holzhändler Littmann 
in Sriejen Wpr. die Güte haben, 
etwaigen Känfer nähere W 
zu ertheil en. 193091 


7 Mitten der Stadt und lebhafter Ber- 


benutzten, in 


Nähere 


in Graudenz. 


— —-—„— LED Le 


Schünes Rittergut 


i. fruchtbr. Gulmerld. drgd. billig 
verk., da Beſ. als Junggeſ. nicht me * 
wirkhſchaft. möchte. Gr. ca. 1620 Mra., 
vorz. Weiz. u. Rübenack. Grundſt. 
Reinertr. 7347 Mk., ſchloßart. Herr⸗ 
ſchaftsh. nur Bankg. 190,200 Mk., Preis 
360 000 Mk., Anz. 7 90000 Mk. Näh. 
durch 0. Pietrykowski, Thorn. 

Eine Gaſtwirthſchaft oder Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Reſtauration auf dem Lande oder in 
einer kleinen Stadt wird von ſofort zu 
pachten und vom 1. Oktober d. Is. zu 
beziehen der Gefl. Offerten werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8437 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


in Soldan Oſtpr., mit 6 Zimmern, 
großem Gaſtſtall und Obſtgarten, in 


kehrsſtraße belegen, iſt bei 5000 Mk. 
Anzahlung Sofort zu verkaufen. [8880 
J. Giersdorf, Soldau. 
In ein. Univerſitätsſtadt Norddeutſch⸗ 
lands ift ein flortgehendes Reſtauraut 
mit großem Bierumſatz ee bei 
Anzahlung von 10000 Mk. zu verkaufen. 
Näheres durch [92 
Bürgermeiſter Lendel, Gützkow. 


Eine Majk und 
Schneidemühle 


inmitten bedeutender Waldungen, nahe 
der Regierungsſtadt Coeslin belegen, 
mit guter Waſſerkraft und neueſten Ein⸗ 
richtungen verſehen, mit ca. 60 Morgen 
Ländereien und Wieſen, namentlich für 
Bauunternehmer oder Tiſchlermeiſterge⸗ 
eignet, ſoll ſofort mit komplettem In⸗ 
ventar für 30000 Mark verkauft werden. 
Näheres durch P. Arndt, a 
fabrifant, Coeslin. 1385921 8592 


Mein Hotel 


„Deutſches Haus“ Balk Weſtpr., 
6 Fremdenzimmer, ſchöne Veranda, 
große Einfahrt u. Stallungen, will ich 
unter günſtigen Bedindungen bei geringer 
Anzahlung verkaufen. 1893 
Marcell Zeitz 


= 
1 55 


Einige kleine 


Vorwerke 


von 50—100 Morgen Areal, von ſofort 


zu verpachten. Offert. unter A. Z. 500 
poſtl. Rummelsburg i. Pom. 


Neuten⸗ Hüter 


Grundſtäcks⸗ Beruf i in Graudenz. 


Wegen Neubau beabſichtigen wir unſere bisher zur 3 
Graudenz ini Mittelpunkte der Stadt, E 
Marienwerderſtraße und des Holzmarktes belegenen Bohus 
und Druckereigebäude zu verkaufen. 191981 
Dieſelben eignen ſich wegen ihrer außerordentlich günſtigen 
Lage ganz eue g zur Einrichtung von 
$ Auskunft über Preis, 
* ma ungen ertheilt der Mitinhaber unjerer Firma 
Ne. randenz. 


et Röthe's Buchdruckerei und Verlag des „Beselligen“ 
N 


de der 


Läden ꝛc. 
er ien | und ſonſtige Be⸗ 
err A. Ventzki 


.... 


Die Grundſtücke 


des verſtorbenen Rentiers Frieſe, 
e p Blumenſtr. 27/28, mit 
ſchönem, großen Garten, ſind unter 
ea Bedingungen fofort zu ver⸗ 
auch, Käufer wollen ſich wenden an 
8 wet %. 4251 
ba 


Gine Has with scat 


in nächſter Nähe 9 an * der 
gelegener Straße, it umſtändehal 

u verkaufen. Gefl. Offerten uind an 
en Tiſchlermeiſter Herrn R. Vrüſch⸗ 
kowski, Moder, ee 2 
zu richten. [86 


Hausgrundſtück 


Obg, mehr. Bauplätze), höchſt ges 
tiendi z. Baugeſch., Gärtnerei od. 
See ae neten in Nakel 
(Netze), günſtig zu verk. Oſſerten 
werd. bricht. unt. Nr. 7555 an die 
Expedition des Geſelligen erb. 


Mein flottgehendes [97 


Mattrialwaaren⸗ geschäft 


im Mittelpunkt der Stadt gelegen, will 
ich mit auch ohne Grundſtück verkaufen 
oder verpachten. Umſatz ca. 50000 Mk. 
Preis für die Ladeneinrichtung ꝛc. 1500 
Mk. Wagrenlager zum Selbſtkoſtenpreis. 
Preis für das dreiſtöckige, maſſive vor 
ca. 8 Jahren erbaute Grundſtück 20000 
Mk. Daſſelbe enthält 1 Laden, große 
Keller und Bodenräume, 8 Zimmer, 2 
Küchen u. 2 Kammern. Pachtweiſe beträgt 
die Miethe f. die ganzen Räume 1000 Mk. 
Off. u. W. 22 poſtl. Landsberg a. / W. erb. 
Von meinem unmittelbar an zwei 
Chauſſeen und 7Yı Kilom. von gai 
Bahnhöfen belegenem Gute [8690 


Flederborn, Kt. Neuſtettin 


iſt zum weiteren Verkauf von 


Rentengütern 


durch Vermittelung der Königlichen 
General⸗Kommiſſion Termin auf 


Mittwoch, den 8. Mai 


anberaumt. Außer mehreren kleinen 
Rentengütern iſt noch ein ſehr ſchönes 


Weizenboden mit 16 Morgen Wiesen 
und neuen Gebäuden billig abzugeben. 
Auch iſt noch eine ſehr ſchöne 


Grandwirthſchaft 


von 300 Morgen tragbarem Grand⸗ 
boden mit Wörtelunter age, 20 Morgen 
Wieſen, 20 Morgen Moordämme, 15 
ei Torfſtich und Holzung, ſowie 
mit freier Fiſchereigerechtigkeit auf dem 


“nel von 200 Morg. drainirtem 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. Küddowfluſſe, a Morgen für 40 Mark, 
½ Meile v. Bahn, find noch äußerſt zu verkaufen. 


bill ig zu kaufen und zwar: Parzellen 
von 30—80 Morgen, faſt durchwe 

fähig, theils mit Gebäuden, mit 
Torf und Holz. 
bis 150 Mk. 
merſaat auf Vereinbarung. 
am Ort, wird billigſt auf Credit gegeben. 
Fuhren frei. 
00 Morgen mit Wieſe und Wald, Ge⸗ 
bäude u. Inventar, 1 Grundſtüc 550 
Morgen Roggen» und Kartoffelboden 
incl. 230 Morg. See, ſowie Torfwieſe 
und Wald. Abſchlüſſe täglich ſind zu 


machen. [3912] Die Gutsverwaltung. 


Meine ſeit 13 Jahren hier am 
Markt belegene 19639 


Lederhaudlung 
u. Ausſchnittgeſchäft beabſichtige ich 
andauernder Krankheit halber fof. oder 
1. Oktober zu verpachten. Näheres b. 
F. Roßbach's Ww., Biſchofswerder Wp. 


Holländermähle 


faſt neu, Eiſenwellenkopf, 2 Mahl⸗ und 
1 Graupengang, Fahrſtuhl nebit 27 oder 
4 Morgen 1. Klaſſe Weizenboden, ein 
maſſives Wohnhaus mit 4 Stuben, im 
groß. Kirchdorfe, allein im Orke, Chauſſee, 
Güter liegen dicht daran, Preis 2300 
Thaler, Anzahlung 700 Thlr., das and. 
feſte Hypothek, durch mich ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Briefmarke — oder perſön⸗ 
lich kommen. Mühlenbauer Jas noch, 
Barloszno, Bahnſtation Czerwinsk. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


an d. Bahn u. Chauſſee gelen., mit „20 
Morg. Gartenland, lebend. u. todt. In⸗ 
ventar, maſſtv. Gebäud., groß. Tanzſaal, 
groß, Vergnügungsgart., einzige a. Orte, 
d. Nähe mehr. groß. Güter, iſt Krank 
heitsb. d. Inhab. m ſchleunigſt 
zu verkaufen. Zu erfr. b. Gütera ae 
L. Löwenthal, rey ſtadt ejtpr. 
Ein Königl. 


Reutengut 


325 Mg., Poſen, ſehr vreiswerth frant- 
heitshalber zu verkaufen. — In Wſtpr 


Ziegelei 


zu verpachten. Meldungen werden br. 
u. Nr. 9050 an die Exp. des Geſ. erbt. 


flee- preiſes ver 
ieſen kündbar ſtehen und wird mit nur 


Eine Ziegelei, 1 Reſt⸗ Anmeldun 
gut 750 Morgen, 1 Reſtrentengut Ratzebuhr 


Als 3 wird ½ des Kauf⸗ 
angt, der Reſt bleibt un⸗ 


Preis pro Morgen 80 3½ pCt. verzinſt und löſt ſich in 601/2 
Winterſaat beſtellt, Som⸗ Jahren ab. Auch 
Baumaterial bewilligt werden. 


kann ein Freijahr 


Fuhrwerke ſtehen nach ſchriftlicher 

„ Jaſtrow D 

erei 

Hellmuth Stern, Flederborn 
i Pommern. 


Hier ſind mehrere kleinere 
und mittlere Wirthſchafte EM 
zu haben. Aus an ertheilt 18646 

A. Janke, Neu⸗Stettin. 


Vorzügl. Platz 


zur. Errichtung einer His in 

eitpr. wird a N 

Fea 5 m. d. Aufſchr. Nr. 9673 
d. Exped. d. Geſelligen 5 


Gutskaufgeſuch. 
Ein Gut von 200—300 Hektar, wird 
gu u kaufen geſucht. Offert. mit genauen 
ngaben über Lage, landwirthſch. Taxe, 
Hypotheken, Grund und Gebäudeſtener 
und Feuerverſicherung unter J. 6396 
befördert die a Expedit. von 
Haaſenſtein & Vogler 1855 Ges., 


Königsberg i/ Pr. 


NPachtung. 


Tücht. Landwirth 5 eines 
Gutes von ca. 1000 Mrg. guten Boden, 
wenn möglich mit eiſernem Inventar. 
Jedoch nicht Bedingung. Off. an die 
Expedition des Geſelligen u. 9375 erb. 

SGuche ein rentables Städtchen, wo ich 

eine Buchbinderei und 
95 3 MR ndlung 
N könnte teld. oen, . 
Aufſchr. Nr. 9501 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 

Für ein in einer größeren Stadt der 
Provinz, im eigenen Hauſe zu begrün⸗ 
dendes feines Kolonjalwaaren⸗, Delia 


kateſſen⸗, Wein⸗ u. Weinſtubengeſchäft, 


wird ein branchekundiger 


junger Kaufmann 


als Socius geſucht. Derſelbe muß die 
Fähigkeit haben, das u äft felbit- 
ſtändig zu leiten u. 6—7 Mk. Vor⸗ 
mögen 1 Meldungen werden 
briefl. a d. Aufſchr. Nr. 9519 durch d. 
Exped. d . Gejelligen erbeten, 


5 


new, 


een 
1 


f 
u 


Ba en 


Im Wege der Zwangsvollſtreckang 
ſollen die im ede von er 
be. a ehland. 2 N) md VI Bi nal 
riedland Ban — Bla 
43 — Tiei 401 auf den Namen der 
l ler Andreas und Johanne 
itz⸗Roſt'ſchen Eheleuten einge- 
feagaıten, in der Stadt bezw. Feldmark 
Pr. Friedland 1 Grundſtücke, 
ſowie der daſelbſt east ideelle An⸗ 
theil des Grundſtücks Pr. Friedland 
and XV, Blatt 663, Artikel 12 


am 1. Juli 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Verichtsſtelle — verſteigert werden. 

Die zuerſt bezeichneten beiden Grund⸗ 
Rüde find mit 7,17 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,39,53 Hektar zur 
* mit 105 Mt. Nutzungs⸗ 

— zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Fer deelle Antheil von Pr. Friedland 
Blatt 663 iſt mit 18,52 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 3, 96,80 Heft. 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, n Ab⸗ 
(orint des Grund buchblatts — Grund- 
uchartikels — etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
. — können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 19458 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Heber die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende 
läubiger wider pricht, dem Gerichte 
len be zu machen, widrigenfalls die⸗ 

ben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
anfgefordert, vor Schluß des Ver- 
ſteigerungstermin die Einſtellung des 
5 herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 2. Inli 1895 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Pr. Friedland, 
den 24. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau 
auf dem Poſtgrundſtücke zu Danzig, 
Hundegaſſe 88 erforderlichen Maurer⸗ 
BER nämlich: 9690 

150 ebm Betonſteine aus Granit, 


300 Ziegelbrocken, 
500 mille 3 Hinter⸗ 
mauerungsziegel 


500 ebm Manerſand bezw. Beton⸗ 


kies, 

250 „ gelöſchten Kalk, 

250 Tonnen Portland Cement 
ſollen im Wege des öffentlichen An⸗ 
gebots vergeben werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen im Amtszimmer des 
zn sbaumeiſters Langhoff, Danzig 

Hundegaſſe 115 1325 Einſi 15 aus und 
net daſelbſt b zogen werden. 

Die Angebote verſchloſſen und 
mit einer den Inhalt kennzeichnenden 
Aufſchrift verſehen bis zum 15. Mai 

1995 Mittags 12 Uhr an den Re⸗ 
Lunbegaſſe TI i Langhoff, Danzig, 
undegaſſe 115 frankirt einzuſenden, 
in deſſen ie Erb dnung zur bezeichneten 
Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 


Danzig, den 29. April 1895. 


Der bauleitende Beamte 
. Langhoff, 
Regierungsbaumeiſter. 


KERKKIKURKERN 


Erdiine am 15. Juli er. in 


2 Rosenberg Wpr, «in 


2 Getreide È 


& u. Snaten-Bejdäfl, 


x 2 Adolph Bukofzer. z. 
Kuuuaienunn 


Die von Herrn G. Breuning in 
Nr. 97 des „Geſelligen“ ge 
gabe, daß ihm die alleinige Niederlage der 


Delmenhorster 


Linoleum⸗Fabrik 


übertragen ſei, beruht auf Unwahrheit 
und ſoll nur zur nei Her Sretame dienen, 
denn ich beziehe u. liefere feit 1½ Jahren 
dieſelben Fabrikate aus derſelben Fabrik, 
ohne Vermittel. des Herrn G. Breuning. 


. Dessonneek. 
Kaufe kleine eiferne 19424 
Wendeltreppe 


5 3,30 Meter Offerten 
mit Preisangabe unter Wo, N. 333 


poſtlagernd Oſterode Dpr, 


ttchaarſchnitt 


kau 
iritenfabrit Bits. Voges & Lin 


Ne een l 


emachte An⸗ ( 


BR i e Wache AE 

auten im erban e Ma 

9 g au z rienwerder ſoll im Wege der Öfentlicen en 
„., Vormittags 11 uhr 

im Hotel de Magdebourg in arte kwzrber, a 12 Bie bergeben werden. 


Bezeich Kuiper Mane 

ezeichnung aſter⸗ und⸗ 

der Bauabtheilung fähle ] Steine 
Mille cbm 


Von der Eiſenbahnbrücke bei Grau⸗ 


bena W ws eg ug er 


Kanitzken 
Von der Grenze Wraban bis 


zur Weges pie gegen Rudner⸗ 


80000] 10000 2500] 500 } 7,0 | 1000 | 3000 


30000] 2500| 1500| 175 7.0 800 | 1900 


Die Bedingungen fud vorher im Geſchäftszimmer bes Antergeitneten, 
owie bei den Herren Reglerungsbaumeiſtern Berghaus in Kur 
rieglaff in Graudenz einzuſehen, au Erſterem auch gegen 0,50 Mark zu be⸗ 
ziehen. Verſchloſſene und mit der Aufſchrift „Strombaumaterialien“ verſehene 
Angebote ſind bis zum 14. k. Mts., Nachmittags an den Unterzeichneten abzu⸗ 
geben und werden im Termin in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eröffnet. 
Marienwerder, den 28. April 1895. 


Der 8 Baurath Löwe. 


Ostsee- Bad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter Strand — wampra 


Wellenſchlag. Billige Wohnung. Erm. Saiſonbillets v. St. d 
Bei. ſkrophul. und 177 Kranken ſowie Reconval. empf. 
kunft ertheilt 173271 


d. Oſt b. 
Nähere Aus⸗ 
Die 3 


II. Merten, Danzig 


Schiffswerft und Maschinen - Fabrik 
empfiehlt sich zur Lieferung ven 


Schleppkähnen, Pontons, Hand- und 
Taucherschiffen, Dampfbaggern, 
Schuten, eisernen 
Prähmen, z Plussdampfern, 


Dampf., ‚Petrolsum- 
und Benzin-Booten für Passagier- und Güterverkehr, 
Motorboote von 6 bis 20 m "Länge stets im Bau. 
Neueste Bootsform eigener Construction. D. R. G. M. No. 34 121. 


Zeichnungen und Voranschläge kostenfrei. 


- [> 245] 
Thüringer Kunstfärberei 
Chemische Wäscherei 


Etabliſſement 1. Ranges. — einlichſt ſanbere, unübertroffene Ausfüh⸗ 
rung. — Ermäßigte Preiſe.— ochmoderne ğ Farben. — Aunahmeſtelle, Muſter 
u. Vermittlung bei A. Meissner, Grandenz. Alte Marktſtr. 1, 


in Marienwerder bei Johanna Kussin, 
„ Thorn Anna Güssow, 


„ Brieſen „ J. Harris, 

„ Dt. Eylan „ E. Mendelsehn, 

„ Eulmſee „ Geſchw. Versümer, 

„ Löbau „ M. v. Znaniecka, 

„ Marieuburg „ Anna Reeh, 13819 
v Lautenburg „ A. L. Jakobi, 

„Flatow „ Valeria Thiel, 

„ Konitz „ Fr. L. Joseph, 

= u 1 zeſchw. Reschke. 


Lei en 5 E. 2 


F Dl Libera, Marienwerder 


A 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandſtein, Kor Kreuze, Obe⸗ 
lisken, Grab: und Gruft Platten, Bücher, Schwellen, 
9 Ladentiſchplatten bis 4 Meter a jowie 


Z eiferne Kreuze Ta 
zu billigſten Preiſen. 


— zZ EG an —— S — 


A Ventzki, Graudenz 


, + Maschinen- ER Sflugfabrix | 


N empfiehlt die rühmliehst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki) | 


sowie alle anderen e als: 
Tief kulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Häufelpflüge, } 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, ) 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 3 j 
) Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
\ Ringel, Cambridge-, Crosvill- und Sehlicht- 
0 Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
ö Ia ck maschinen verschiedener bester Systeme, 
\ 


ferner: 

h Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 
Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“, 


X 
0 
l \ 
N — Kataloge und Preise gratis und franco. J 


DIETZ 
PS ES 


—. .. I nn 


Gut ít z F a 
3 eee Geſchuittenes 


ee Vilkel⸗Kußhoh 


Getreidemarkt 4/5, 2. 
in Bohlen und Halbhölzern, und 


ca. 20 bir, Wolle 


Nähmaſchine 
ſind verkäuflich in 19687 


ſehr billig zu verkaufen Amtsſtraße 20, 
auch iſt dort eine große und eine leine 

Anſiedelungsgut Waldau b. Gr. Klonia, 
Eiſenbahnſtation Zempelburg. 


Wohnung von gleich zu vermiethen. E 
reyer, Gutsverwa ter. 


Ein Pianino 
Ein noch gut erhaltener 19634 


wenig gebraucht, billig zu rn 
mahng. Flügel 


oder zu vermiethen 
eht umſtändeholber ſehr billig zum 


Marktplatz 23. 
Saatwicken, 

erkauf bei Rohde, Lehrer in Klein 
Dallowken bei Neumark Wyr, 


Saathafer 


in ſchöner an [970 
Aron C. Bohm. 


8 


es Baumaterlalien zu den diesjährigen Weich el-} 


rab-Einfassungen 


in jeder Ansftattung, Größe 
und foltdefter Arbeit, werden 
billigſt ausgeführt u. aufgeſtellt. 


Cementwaaren⸗Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 
Weine "wa 

Hofe 8 dur Mat ; Bone 

bei ve Dt Oo ME og 
Rheiuweine, Er re 
Bothweine von Schröder chyler 
Sherry n, Portweine 


& Co., Bordeaux, 
The Conti⸗ 
nental⸗Bo⸗ 

dega⸗Company, 

y t eine final ag ährten Dber- 
gat s ungara Maslak, fein 
füß Oberungar Maslaſch, ſowie 

1 billigere Marken. 
Mit Preiscourant ſtehe gern zu Dienſten. 


Louis Hintzer, Juh. Max Neuser. 


LIXXIXZIITTITIII III LAS 


Tirhplatten 
Barstifhauffüke 
Schäufenſterplatten uf, 


aus italieniſchem Marmor, weiß 
auch farbig, empflehlt 150111 


C. Matthias, 
g Elbing, Schleuſendamm Nr. 1. 
— 20000000 44 


Gerren- und Kuaben⸗Hüte 


von 40 Pf. au, ſowie Fagons, 
garnirte Damen-Hüte, 


ſeidene Bänder, Blumen, 
Federn, Spitzen 


in größter Auswahl au ftaunend billigen 
Preiſen. 19653] 


D. Chrzanowski 
7 Unterthornerſtraße 7. 


690009009999 


000000006 ee 


Ne 5 
Türchterlicher — 


Todtenkop f 


Durch eine kl. opi 
bewegt ng belebtsich 
derselbe, rollt die Au- 
gen und klappert mit 
den Kinnbacken. 
Geg. Einsend. 
von 20 Pf. Francosend 
H. C. L. Schneider, 
Berlin, Bernburgerst. 6 


f 105 -Requisilen . 


Seilerwaaren 


RN E, 
Garnsäcke, Reusen in Garn, Draht, 


7 Weidenruthen, Fischwitterung,Fliegen- 


netze tür Pferde. Fangerfolg garant. 


Paſiſch phosphorſ. Kalk 


als Beigabe zum Viehfutter, garant. 
rei von Arſenik, garant. 40 pCt. 

hosphorſ., von 5 Kg an. Profe 
un uſter zu Dienſten. 1859 


Wilh. Löhnert, Posen 


Verkaufsſtelle der Brechelshofer Fabrik. 
Ein Pneumatie⸗Rover 


vorzüglich erhaltene Maſchine mit Tan⸗ 
enkſpeichen (Fabrikat Gebr. Reichſtein) 
für ſchwereren Fahrer geeignet, verkaufe 
wegen Aufgabe des Sports für den 

billigen Preis von 150 Mark. [ 
J. Paulſen, Br. Holland. 


Eine Parthie 


alter Feuſter 
verſchiedener Größe find zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


Thouröhren 


in 0 Dimen PI Durchläſſe, 
Ele: und Nindvich - Krippen, 

weine: und patentirte Ferkel⸗ 
ER ſämmtlich aus glaſirtem aa 
bergeſtelt, empfiehlt [4189] 


Emil Salomon, Danzig, 
Vertreter der deutſchen Thonwaaren⸗ u. 
Chamottefabrik in Münſterberg i. Schl. 


Maibowle 


aus friſchem rg Br Dualität, 
empfehlen & 60 Pf. incl. Flaſche 

M. Heinicke & Co. 

Tabakſtraße 28. [9351] 


Eine gut erhaltene Scheune 


Fachwerk, mit 1 Morg. Ackerland, an 
7 ſcharfen Ecke zwiſchen Stadt 
ahnh hof, unmittelbar an einer kleinen 
Provinzia us Weſtpr. gelegen, iſt ſo⸗ 
fort 3 kaufen. Der Beſtitz ift 
Di Ant age, als: Schneidemühle, Galt 
hof Viehhof, Getreideſpeicher ꝛc. geeignet. 
Adreſſen unter C. 683 poſtlagernd 
andsburg Wpr. erbeten. 19313 


Ras” Runie "BE - 
es noch abzugeben 19736 
Fr. Bodammer, Saustän. 


i Bruteie 


> € W * ` TRG “j à 
* N x 


a f 
zu 2 e ‚are ara! 5 


gr. u. kr Tlilcht. Vertret. 510 N gelut 
R. Heiland, omm. 
Melt. Bomm. Bierdr. A Fabrik. 


J. Merdes, Panig, 


Hundegaſſe 19, 
rn üd weine, 


rituose 
Spesialis 2 
Rhein- und Moselweine. _ 


Muſik! 
Muſik! 
Muſik! 
arınonita 
„Helig“-ME.4,50, 
elſto -t 1055 
celftor”- 
Harmonika, Bil z 
ME. 6,50. Dieſes find vorzügli e, 
2-höri e Concert⸗Hand⸗Harmonikas 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc. ꝛc. Ferner 
Harmonika, Melodin IE, ies ift 
ein g roßartiges Zech riges Wert 
mit Balgſchutzecken 55 Nickelblech 
offene Claviatur, Celluloidkaſten, roh 
u. hübſch ausgeſtattet, toftet überall 
Mk. 15, bei mir nur 9 Mt. 3 
„Metros“ 12 Mk. A-chör. twerk 
hocheleg. ‚Sonst genau wie "Me odia”, 
koſtet ii yerall 20—25 Mk. b. mir nur 
12 Mk. Concert⸗Volks⸗Zither mit 
5 Manualen, 12 Mk., dieſelbe mit 6 
Manualen 15 Mk. Jedes Kind kann 
ohne Notenkenntn in t Stunde Zither 
ſpielen; Buch, Schraubenſchlüſſel, 
Stimmeiſen ꝛc. gratis. Verjan t uach 
außerhalb e y g. Nachnahme 
ber 55 es Betrages. 
Packung frei, Porto 25 bis N 
V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſan 
Allenſtein Oſtpr., am Markt. 


40 Gir. Schwediſch⸗Klte 


at billig abzugeben 196761 
8 $ . 8. Segall. ‚Ci 


Gelbe Oberndorfer Aunfeln 
Kunde gelbe do. 
Lauge tothe di. 
Grünkäpfge Nieſennähren 
Virginiſchen Mais ar. 1. 


offerirt franko jeder Station billigſt 


Emil Dahmer, 
96831 Schönſee Wpr. 


Oberndorf. Nunkelſanen, 
Pomm. Kamnenorudenjamen 


hat noch abzugeben 
Aron C. Roh: = 


1000 Str. Eßkartoffeln 


große, weiße Achilles, mit der Hand 
verleſen, Ctr. 1,80 Mk. franco Sedlinen 
reſp. Weichſel verk. Dom. Rundewieſe. 


Vorzüglichen 1893 er 


Johannisbeerwein 


und vorzüglichen 1893 er 


Apfelwein 


empfehlen [9267 


Lindner & Comp. Nachf. 


222282 — 


von Lan Meda mit 1. 
Staa ts⸗ Medaille prä⸗ 
miirt.pro Mandel 2,50 
verkäuflich bei 19604 
Georg Prowe, Pr. Holland. 


Ziegelſteine und 


Drainröhren 
beſter Qualität, offerirt 


[7971] 


Louis an Thorn. 


uind a einen 
Landbeſitz un⸗ 
weit rauden 
auszuleihen. Off. 
w. u. Nr 9658 a. d. Exp. d. Gefell. erb. 
Unkündbare Hypothekendarlehne 
zu 4% ohne Amortiſation ſind zu ver⸗ 
geben. Off. u. Nr. 9581 a. d. b. Gej, 


2 3 


A aze Heirathsgesuche. = 


Peirathsgeſuch. 

Junger Landw., ev., gut tttuirt, aus 
guter Familie, Beſitzer mittl. Gutes, an 
größerer Stadt, ſuchtvermögende Lebens⸗ 
gefährtin. Vermittel. mut ausgeſchl. 
ee werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 

9643 d. d. Exped. d. Gesell erbeten. 

einen J., tüchtig. Oetonom, evangel., 
m. ca. 4 40000 MË., . — Gelegenh. gebot., 
in ein ſch. Gut, einer jg. alben om 
Dame gehörig, eier ing u f 
mit 2 werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9711 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

zen tüchtig. Geſchäftsm., kath. 
m. ca. 10.000 Mk., wird eine 

junge Dame 
die eins d. väterl. Geſchäfte übernehm. 
ſoll, nachgewieſen. Offert. m. 2 Marken 
werd. öriefl. mit 1 J 0 Nr. 9712 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet 


wo, o 
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eder 
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Drittes Blatt. 


| Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Der Kampf mit der Braukommune. 
' Humoriſtiſche Erzählung aus alter Zeit 
Schluß. von Herrmann Heinrich. (Nağd. verb. 

Ob Doktor Steinert nun wirklich geſcheidter war, als 
andere Aerzte, oder ob ihm diesmal das Glück zu Hülfe 
kam, das hat niemals feſtgeſtellt werden können. Thatſache 
iſt, daß ſeine Mittel dem Kranken ſofort Erleichterung ver⸗ 
ſchafften und daß vom Zeitpunkte ſeines Eingreifens ab 
eine günſtige Wendung eintrat. Freilich mußte ſeine Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und Umſicht von Freund und Feind rühmend 
anerkannt werden, und bei aller Beſtimmtheit in feinen 
Anordnungen klang doch in ſeiner Stimme ein Ton, der 
eine ſchöne menſchliche Theilnahme verrieth. Der Doktor 
ſeinerſeits geſtand ſich, daß er niemals einen geduldigeren 
und verſtändigeren Patienten gehabt hatte und daß ſeine 
Anordnungen niemals vertrauensvoller aufgenommen und 
Feen ausgeführt worden waren, als am Kranken⸗ 

ett des alten Hammer. Die ganze Stadt ſang des Dok⸗ 

tors Lob; er feierte ſeine größten Triumphe, und wenn 
etwas ihn mit der Vergangenheit hätte ausſöhnen können, 
o war es der Erfolg, den ihm die Krankheit ſeines ſchlimm⸗ 
ten Gegners bereitete. Der Patient und der Arzt traten 
ich innerlich näher und näher. Sie hatten ſich gern, und 
Beiden fehlte etwas, wenn ſie ſich einmal nicht zur be⸗ 
Ben Stunde gejehen hatten. Schon konnte der Kranke 
as Bett verlaſſen, ſchon in der Stube, geſtützt vom Sohne 
oder der Frau, umhergehen, und bald ſtand er wieder auf 
eigenen Füßen. Der Bäckermeiſter war dem Tode abge⸗ 
rungen, und ſeine vollſtändige Geneſung war nur noch eine 
Frage der Zeit. f 

Der Doktor hatte längſt ſeinen Humor wiedergefunden, 
auch er beſchloß, ſich für jene Niederlage eine Genugthuung 
zu bereiten. 

„Mein lieber Herr Hammer“, ſagte er eines Tages, 
„Sie bedürfen jetzt vor allen Dingen der kräftigſten Nah⸗ 
rung, um die verlorenen Kräfte wiederzugewinnen. Für 


die Speiſen wird Ihre Frau Liebſte nach meinen Anord⸗ 


nungen Sorge tragen. Außerdem aber müſſen Sie alle 
de zum Frühſtück eine Fache von dem Elixir trinken, 
das ich Ihnen hier verſchrieben habe.“ 
Die Anordnungen des Arztes wurden gewiſſenhaſt beſorgt. 
„Nun, wie ſchmeckt Ihnen das Elixir? fragte der Doktor 


eines Tages. 


$ 


„Ausgezeichnet. Wenn das Medizin ift, fo if Krankſein 
ein Vergnügen. Aber der Apotheker wird reich durch mich. 
Dieſe Flaſchen! Das iſt ja faſt ein Viertelquart.“ 

„Für ſeine Geſundheit kann man nie genug thun“, ent⸗ 
gegnete der Doktor ernſt. Und das Elixir wurde noch 
weiter gebraucht. 

Endlich erklärte Hammer dem Doktor, daß er ſich, 
Gottlob! ganz geſund fühle. Das Elixir hatte ſozuſagen 
Wunder gethan. Die Kräfte ſeien ihm zuſehens gekommen. 

Der Doktor lächelte. „Ja, wiſſen Sie denn, was Sie 
da eigentlich getrunken haben?“ 

„Woher ſollte ich's wiſſen?“ 

„Nun, ich will's Ihnen ſagen, aber Sie dürfen's nicht 
ausplaudern. Pilſenburger Bier war es, Pilſenburger mit 
Zucker und Ei abgequirlt!“ 

Hammer machte ein ae verdutztes Geficht, und der 
Doktor lachte, daß ihm die Thränen in die Augen kamen. 
„Nicht 5 das hätten Sie auch billiger haben können; 
aber ich konnte Ihnen doch nicht zumuthen, das der wohl- 
löblichen Braukommune anzuthun. Wohl bekomm's auch 
weiterhin! Adieu!“ 

Einige Tage darauf traf die Doktorrechnung ein. Sie 
betrug genau fo viel, als die Reſſource hatte Strafe und 
Koſten zahlen müſſen. „Ich will an Hammer nichts ver⸗ 
dienen“, ſagte der Doktor, „ſonſt hätte die Rechnung leicht 
noch halbmal ſo groß ſein können.“ Aus demſelben Grunde 
überwies er auch den Betrag der Rechnung der Reſſource 
als Geſchenk. 

In dem Maße, in' welchem der Kranke in der Geneſung 

ortgeſchritten war, hatte die Kluft zwiſchen Guſtav und 
iesbeth ſich verengert. Guſtav war ſehr häufig in der 
Wohnung des Doktors erſchienen, um den Arzt über den 
Verlauf der Nacht zu berichten, und bei dieſer Gelegenheit 
wurde ihm wiederholt das Vergnügen zu Theil, Liesbeth 
zu ſehen und zu ſprechen. Das geſchah meiſtens ganz gu- 
ällig, aber Guſtav wußte und erkannte es mit dankbarem 
Herzen an, daß die Frau Doktor den Zufall dirigirte. 

„Ich bin Ihnen noch eine Genugthuung ſchuldig“, hatte 
der Doktor bei einer ſolchen Gelegenheit zu Guſtav geſagt. 
„Ich habe mich überzeugt, daß mein Verdacht gegen Sie 
ei Irrthum beruhte, und daß Sie keinen Augenblick auf- 
g ört haben, ein Ehrenmann zu fein. Ich reiche Ihnen 

ie Hand zur Verſöhnung.“ Freudig ſchlug Guſtav ein. 

Nach einigen Wochen empfahlen ſich Liesbeth Steinert 
und Dr. Guſtav Hammer — er war inzwiſchen promovirt 
— ihren Freunden in Stadt und Land als Verlobte. Be⸗ 
merkenswerth aber war eine Rede, die Doktor Steinert 
am Tage der Verlobung vor allen Gäſten gehalten hat und 
in welcher er etwa Folgendes ſagte: 

„Der Fortſchritt, meine verehrten Feſtgenoſſen, iſt der 
Welt ſo eigenthümlich, wie dem Menſchen das Wachsthum. 
So wenig ein Menſch ſein Leben lang ein Kind bleiben 
kann, ebenſo wenig kann die Welt Einrichtungen ertragen, 
welche die freie Bewegung der Menſchheit hemmen und 
das Kindesalter der Kultur charakteriſiren. Ich maße mir 
nicht an, ein Prophet zu ſein, aber das muß ich aus voll⸗ 
ſter Ueberzeugung ſagen: Einſt wird kommen der Tag, 
welcher der urſtigen Menſchheit die Quellen der edelſten 
Biere erſchließen wird. Mit Chur gemalten Schildern 
werden die a hon leder um Eintritt einladen, und der 
Sterbliche, frei von jeder esel, wird mit Behagen ſchlürfen, 
was köſtlich iſt in allen Himmelsſtrichen. Ich bringe dieſer 
1 57 einen kräftigen Trunk entgegen, indem ich Ihnen, meine 

eben Gäſte, ein fröhliches Proſit zurufe!“ 


: Faſt echszig Jahre ſind ſeit jener Zeit dahingegangen 
und als ben hans Paar iſt ein altes, ſogar ein ſtein⸗ 
altes geworden. Aber das jugendliche Gefühl des Herzens 
haben ſich Beide bewahrt, mit fröhlichem Auge blicken ſie 


D 


in die Vergangenheit zurück, und im Kreiſe ihrer Kinder 
und Enkel erzählen ſie en, wenn eine feſtliche Ge⸗ 
legenheit zu einem Rückblick herausfordert, von dem Kampf, 
welcher in ihrem Liebesleben eine ſo große Rolle geſpielt 
hatte, dem Kampf mit der Braukommune. 
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Schutz den Singvögeln. 

Seit Jahren hat die Zahl unſerer einheimiſchen Singvögel 
in ganz bedenklicher Weile abgenommen. Die hierdurch be- 
dingte Vermehrung aller ſchädlichen Junſekten, welche 
nicht nur dem Gärtner und Forſtmann, ſondern vor allen 
Dingen dem Landwirth manche ſchwere Sorge verurſachen, 
hat, den Halleſchen Vogelſchutzverein, ſowie den Orni⸗ 
thologiſchen Central-Verein für Sachſen und Thü⸗ 
ringen veranlaßt der Frage eines beſſeren Vogelſchutzes näher 


zu treten. 


Die Urſachen der immer mehr zu Tage tretenden Verminde— 
rung der gefiederten Welt ſind, wie nachgewieſen iſt, hauptſächlich 
zu ſuchen: 

1. in der Abholzung ganzer Walddiſtrikte und Urbar⸗ 
machung dieſer, ſowie aller ſonſt auf Wieſen und Feldern mit 
Bäumen und Strauchwerk bewachſenen Parzellen; 2. in den Ber- 
letzungen, welche viele Vögel in der Zugzeit oder bei ſon⸗ 
ſtigem Fluge durch den Anprall an Leuchtthürme, Telegraphen 
oder Telephon⸗Drähte erleiden; 3. Beſeitigung aller natur⸗ 
wüchſigen Sträucher in den Gärten und in der unmittelbaren 
Umgebung der Städte, ſowie Schaffung kunſt⸗ und landſchafts⸗ 
gärtneriſcher Aulagen an dieſen Stellen; 4. in dem in vielen 
Ländern noch erlaubten Maſſenfange und Maſſenmorde der 
nützlichen Vögel; 5. in den (ſelbſt in Deutſchland — wenn auch 
in geringem Maße —) nicht ausreichenden Vogel ſchutz⸗ 
geſetzen; 6. in dem Ueberhandnehmen der verwilderten Katzen, 
der Eichhörnchen ſowie der Eichelhöher und Elſter. 

Nach den Abſichten der geſammten Vereine ſoll unſer deutſches 
Reichsgeſetz vom 22. März 1888 zum Schutz der Vögel 
noch in einigen Punkten erweitert und möglichſt als inter⸗ 
nationales für die Staaten Europas und die Nord- 
küſte Afrikas eingeführt werden. 

Das Halten einiger Ziervögel im Käfig ſoll dabei keineswegs 
unterſagt werden, denn der Singvogel erweckt im Käfig die Liebe 
und das Verſtändniß für unſere gefiederte Welt und ruft das 
nöthige Intereſſe für deren Pflege und Schutz in hohem Maße 
hervor. Auch wird der Vogel im Käfig mit ſeinem munteren 
Weſen, ſeiner Zutraulichkeit und ſeinem melodiſchen Geſange auf 
die Gemüther unſerer Kinder ſo einwirken, daß dieſe ſchon früh⸗ 
zeitig für die nützliche Vogelſchaar Intereſſe gewinnen und ihr 
ihren Schutz angedeihen laſſen. Aber auch dem Armen, dem 
Kranken und namentlich dem von früh bis ſpät an die Werkſtatt 
gefeſſelten Handwerker wird bei ſeiner ſchweren Arbeit ein Sing— 
vogel im Käfig manche heitere Stunde bereiten, die ſich der Be- 
mittelte in anderer Weiſe zu ſchaffen in der Lage iſt. 

Zur wirkſamen Durch führung des Vogelſchutzes find 
nun von den genannten Vereinen folgende Vorſchläge gemacht 
worden: 

1. Die zur Vertilgung der ſchädlichen Inſekten und des Un⸗ 
krautſamens der Felder geeignete Lerche, ſowie alle jonft noch hier 
in Frage kommenden nützlichen Singvögel, ſind von den jagd⸗ 
baren Vögeln aus zuſchließen. 

2. Der Fang der Krametsvögel in Schlingen, Dohnen 
und mit Sprenkeln iſt zu verbieten, weil in dieſen Fangvor⸗ 
richtungen unzählige Sing- und ſonſtige ſehr nützliche Vögel ſich 
er Sn und in Folge erhaltener Verletzungen getüdtet werden 
müſſen. 

3. Das nach dem Reichsgeſetze vom 22. März 1888 erlaubte 
Fangen der Vögel vom 16. September bis 28. Febrauer j. J. 
iſt dergeſtalt einzuſchränken, daß während dieſer Zeit nur 
Männchen der Rothkehlchen-, Grasmücken⸗, Sproſſer⸗, Droſſel⸗ 
und Finkenarten, ſowie des Stieglitzes, Zeiſigs, Hänflings, des 
Dompfaffen, der Nachtigall und der Haidelerche, zum Zwecke 
Haltens derſelben in Käfigen gefangen werden dürfen. 

4. Das Fangen der vorgenannten Gattungen darf nur auf 
Grund ortspolizeilicher Erlaubnißſcheine und nur mit ſchriftlich 
ertheilter Genehmigung der Grundſtücksbeſitzer bei Tage und ſo 
lange der Boden nicht mit Schnee bedeckt iſt, vorgenommen 
werden. 

Die auf beſtimmte Zeit zu ertheilenden Erlaubnißſcheine 
hat der Inhaber mit ſich zu führen, ſobald er fremde Grundſtücke 
z um Zwecke des Vogelfanges betritt. 

5. Jeder Fang, der in 88, ad 1—14 des Reichsgeſetzes vom 
22. März 1888 nicht genannten Vögel zum Zwecke der 
Verwendung als Speiſe iſt unterſagt. 

Alle Vogelſchutz, Thierſchutz und Ornithologiſchen Vereine 
werden gebeten Vorſchläge, Anträge ꝛc. dem genannten Verein 
zukommen zu laſſen. 


— Am 5. Mai, Abends, heabfichtigt der Kaiſer in Wirſch⸗ 
ko witz, dem bei Militſch (Schleſien) gelegenen Gute des 
Generalintendanten Grafen Hochberg einzutreffen, um dort 
zwei Tage auf Rehböcke zu pürſchen. Der Beſuch ſoll 
einen ganz privaten Charakter tragen. Auf Wunſch des Kaiſers 
unterbleibt jede Ausſchmückung von Schloß und Dorf. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß der Kaiſer ſich gelegentlich dieſes 
Beſuches auf Wirſchkowitz einen Tag in Breslau zum Beſuch 
ſeiner Schweſter und ſeines Schwagers, des Erbprinzen und der 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, aufhalten wird. 

— Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Vereins der 
Guſtav Adolf - Stiftung macht bekannt, das die diesjährige 
48. Hauptverſammlung des Geſammtvereins in den Tagen vom 
10.—12. September 1895 in Hann over ſtattfinden wird. 
Anträge, welche auf der Verſammlung zur Berathung gelangen 
ſollen, ſind ſpäteſtens bis 10. Juli, beabſichtigte Vorträge bis 
ſpäteſtens 1. September beim Centralvorſtand in Leipzig, 
Thomaskirchhof 25, II. anzumelden. 

— [Ein neuer Schneepflug.] Eine große Maſchinen⸗ 
Fabrik in Kopenhagen, Smith u. Mygind, hat für die Eiſen⸗ 
bahn Kiew⸗Odeſſa einen mächtigen Schneepflug amerika⸗ 
niſchen Syſtems fertiggeſtellt, der dieſer Tage von Kopenhagen 
über Hamburg⸗Berlin⸗Breslau direkt nach Odeſſa geht, indem 
er den verſchiedenen Zügen angekoppelt wird. Die Maſchine, 
welche etwas mehr als 30 000 Rubel koſtet, iſt im Stande, 600 
Pferdekräfte zu entwickeln; der Pflug wird, wenn er benutzt 
werden ſoll, vor der Lokomotive angebracht und von dieſer ge⸗ 
ſchoben. Wenn der Zug an eine Stelle kommt, wo der Schienen⸗ 
ſtrang von ſo hohem Schnee bedeckt iſt, daß an ein Paſſiren 
kaum zu denken iſt, wird die Maſchine des Pflugs in Wirkſam⸗ 
keit geſetzt und ſofort fängt ein ganz vorn auf dem Pfluge an⸗ 
gebrachtes großes und verſtellbares Schaufelrad an, ſich mit uns 
glaublicher Schnelligkeit zu drehen, den Schnee weit wegwerfend 
und die Bahn ganz rein fegend. Die Leiſtungsfähigkeit dieſer 
Maſchine iſt ſo groß, daß ſie im Stande iſt, einen Schienenſtrang 
u ſäubern, ſelbſt wenn der Schnee sehn Sub hoch liegt, während 

er Zug noch immer eine Fahrgeſchwindigkeit von 17 Kilometer 
in der Stunde beibehalten kann. 
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No. 101. 


11. Mai 1895. 


Briefkaſten. 


H. D. 1000. 1) Die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen 
Dieuſt darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 Lebensjahre 
nachgeſucht werden. Die frühere Nachſuchung darf, ſofern es ſich 
nur um einen kurzen Zeitraum handelt, ausnahmsweiſe durch die 
Erſatzbehörde 3. Inſtanz (Oberpräſidium Danzig) berückſichtigt 


werden, doch hat in ſolchem Falle die Aushändigung des Be⸗ 

ne Hr? nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre zu er- 

olgen. Sie dürften nicht verfehlen, Ihr Geſuch mindeſtens acht 
ochen vor dem 1. Auguſt abzuſenden. 

A. H. Der Garniſon⸗Aelteſte hat das Recht, den Mannſchaften 
den Beſuch beſtimmter Schanklokale ꝛc. zu verbieten. = 

S. M. Es kommt auf den Inhalt der Niere He | 
an. Wir rathen Ihnen unter Vorlegung der Papiere ſchleunig 
einen Rechtsanwalt zu Rathe zu ziehen. 

P. Durch den Verkauf einer Beſitzung werden die mit 
den Beamten geſchloſſenen Verträge nicht aufgelöſt. Der neue 
Käufer tritt in die Verträge ein und kann nur aus wichtigen 
Gründen na der kontraktmäßigen Zeit kündigen. 

S. P. Wenn Jemand ſein Land mit Kiefern bepflanzen will 
kann er nicht ohne Weiteres hart an der Grenze anfangen. E 
kommt darauf an, wie weit davon Gebäude ohne feuerſichere Be⸗ 
dachung abliegen und die Ortspolizeibehörde hat zu beſtimmen 
ob die Pflanzung 10 oder 20 Meter und darüber von den nich 
feuerſicher gedeckten Gebäuden abbleiben muß. 

Nr. 45. Ueber die Umfriedigung des Kirchhofes beſchließt die 
8 es wird zunächſt dieſer Beſchluß abzuwarten 
ein. Wird ein einheitlicher Grenzzaun für nöthig erachtet, To 
ind Sie in der Eigenſchaft als Grenznachbar nicht weiter heran⸗ 
uziehen, weil die von Ihnen bereits hergeſtellte Scheidung den 

nforderungen entſpricht. 

1950. . G. Ein Dienſteinkommen unter 1500 Mk. jähr⸗ 
lich iſt wegen einer Schuldforderung weder der Pfändung, noch 
der Beſchlagnahme unterworfen. Freiwillige Theilzahlungen 
pflegt die Dienſtbehörde mit dem Gläubiger zu reguliren, wenn 
es ſich um geringe Beträge handelt, zu deren Abzahlung aus⸗ 
reichende Zeit bewilligt wird. 

„S. In dem dinglichen Gerichtsſtande können perſönliche 
Klagen, welche gegen die Eigenthümer einer unbeweglichen Sache 
als ſolchen gerichtet ſind, erhoben werden. Handelt es ſich alſo 
um die Einziehung der Hypothekenforderung, ſo iſt die Klage bei 
25 At bie zuläſſig, unter dem das verpfändete Grundſtiſck be⸗ 
egen iſt. 

A, G. in K. 1) Kreisphyſikus Dr. Heynacher hier. 2) Das 
Geſundheitsatteſt wird nur dann berückſichtigt, wenn die Prüfung 
in kurzer Zeit ſtattfindet. 3) Staatliche Poſtfachſchulen giebt 
es nicht. Sämmtliche Anſtalten dieſer Art ſind rein privater 
Na tur, welche mit der Poſtverwaltung in keiner Verbindung 
ſtehen, In Weſtpreußen giebt es derartige Anſtalten in Danzig 

uſen's Poſtfachſchule und in Schönſee Direktor Pfarrer Dienutta. 
die Aufnahmebedingungen erſehen Sie dort. 


= — 


Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 28. April 1895. 


Aufgebote: Maurer Bernhard Genſemeyer und Anna Lesniak. 
Gutspächter Franz Willam und Antonie Birkholz. Kaufmann 
Salomon Hirſchbruch und Jeanette Lewin. Rentier Carl Roth⸗ 
nma und Amalie Bergmann geb. Scherfach. Oberpoſtaſſiſtent 

tichard Thiel und Catharine Urbauski geb. Gorski. Fabrik⸗ 
arbeiter Auguſt Berg und Franziska Bifchof. Arbeiter Johann 
Kaligowski und Hedwig Chmielecka. Arbeiter Johann Falenczyk 
und Marianna Kurkiewicz. Arbeiter Jofer Sroka und Nepomucena 
Koperska. Tiſcher Stanislaus Pankowski und Thekla von 
Szymonowicz. Arbeiter Heinrich Bork und Anna Niklewicz. 

Eheſchließungen. Arbeiter Joſef Raczyniewski mit 
Marianna Czarnecki. Arbeiter Guſtav Schulkowski mit Bertha 
Schnell. Bäcker Paul Sommer mit Roſalie Demogalski. Dach⸗ 
decker Max Baer mit Emilie Balzer. Arbeiter Johann Drwinski 
mit Roſalie Rathke. Schneider Franz Przyſtalski mit Johanna 
Kalinowski. Schmied Johann Lipowski mit Valentine Kunitzki. 

Geburten; Arbeiter Johann Müller, Tochter. Schuhmacher 
Guſtav Bunn, Sohn. Bäckermeiſter Max Jankowski, Sohn. Ar⸗ 
beiter Alexander Kleinhans, Tocher. Ziegler Carl Hinz, Tochter. 
Affentheaterbeſitzer Eduard Gandraß, Tochter. Kaufmann Sally 
Neumann, Sohn. Schneider Johann Piwowarski, Tochter. Haus⸗ 
diener Wilhelm Wolff, Tochter. Arbeiter Friedrich Kiel, Tochter. 
Schneider Johann Reinhold, Tochter. Rentier Cornelius Andres, 
Tochter. Schuhmachergeſelle Julius Wachsmuth, Tochter. Loko⸗ 
motivheizer Amandus Leeder, Sohn. Maurergeſelle Peter 
Birſchel, Tochter. j 

Sterbefälle: Müller Adam Rohrbeck, 761/2 Jahre. Schuh⸗ 
machergeſelle Auguft Fuchert, 361/4 Jahre. Arbeiter Ferdinand 
Kaczynski, 71½ Jahre. Kaufmann Adalbert Wollenberg, 383/4 
Jahre. Paul Kalitzki, 6 Wochen, Alexander Palucki, 6 Wochen. 
Bertha Woelk, 7 Monate. Eliſabeth Neumann, 1 Jahr 2 Monate. 
Seilermeiſter Paul Wegner, 851/4 Jahre. Frau Clara Richter 
geb. Müller, 72 ½ Jahre. 


Bromberg, 29. April. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht. 
Weizen 144—154 Mk., geringe Qualität 135—143 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 116—126 Mk., feinſter über 
Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Braugerſte nominell 106—115 
Mk. — Futtererbſen 95—110 Mk., Kocherbſen 115—130 ME, 
— Hafer 105—112 Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 


ofen, 29. April 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 15,10—16,30, Roggen 13,10—13,30, Gerſte 
9,80 — 12,30, Hafer 10,80—12,30. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. April. 

Weizen loco 137—158 
153—151,75—153 Mk. bez., Juni 152,50 —151,75—152,75 Mk. bez. 
Juli 152,50—151,75—152,7d Mk. bez., September 152— 152,50 
dis 152—152,75 ME. bez., 

Roggen loco 130—137 Mk. nach Qualität geford., guter 
134,50 Mk. ab Boden bez., Mai 134,75—134—135,50 Mk. bez., 
Juni 135,50 —135—136,50 Mk. bez., Juli 137—136—137,50 Mk. 
bez., September 137,75—137—138,25 Mk. bez., Oktober 138,25 bis 
137,50 —138,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. nach Qualität gef. 

afer loco 128—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—139 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 131—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—130 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktio 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. . 
le iſch. Rindfleiſch 35 56, Kalb 100 20- 5 f AOA 
eiſch. Rindfle —56, Kalbflei —55, Hammel 
35—90 „Schweinefleiſch 38—42 Mk. per 100 Pfund. Reit 
Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe — Enten 2,00, Hühner, alte 
1,10—1,50, junge —, Tauben 0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte, 1,00—1,75, 


junge —, Tauben 0,35—0,45 Mk. per Stück. Puten 0,71 Mk. per 


Pfund. y 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 20—61, Zander 100, 
18, Karpfen 68—80, Schleie 91—98, Bleie 38—40, bunte gische 
16 Srbe Bilde In Eis. Ofſeekgchs 5868, Lachsſorel 
riſche Fi n k eela —68, Lachsforellen —, 
echte 10—30, Zander 40-61, Barſche 5—11, Schlei 
iele 20 Be ge e NE dene ar p 
eräucherte e. Aale 25, r 1, b 5 
½ Kilo, Flundern 0,60—2,50 ME. per Schock. 15 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,40—2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 88—03, 
125 e geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 65—80 Pfg. 
er Pfund. 
äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25— 
Tilſiter 12— Ml. per ee ) a 


Gemüſe. Kartoffeln a i weiße 2,75, Daber'ſchs 
Mk., Mohrri 


2,50—3,00, e = rrüben per 50 Kilogr. 
2,00—3,00, i erſilienwurzel (Schock) 2, 00, Weißkohl — 
dlothtobl — Mt. 2 $ ` 
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8. Jiehung der 4. Alaſſe 192. Aol. Preuß. Lollerie. 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


29. April 1895, vormittags. 
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8. Ziehung der 4. Alafe 192. Sal. Preuß. Zotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffeuden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
29. April 1895, nachmittags. 
35 61 299 378 421 691 818 983 1302 57 587 731 2019 287 410 593 
714 ål 53 11500] 805 nn 3141 271 498 764 75 977 95 4058 78 236 


72 713 821 5089 159 207 340 421 41 84 604 
7098 183 85 301 443 a 


i 


10108 44 312 25 750 54 11007 122 [1500] 69.282 [500] 341 91 422 
46 776 929 12065 115 83 210 32 92 330 487 89 507 606 872 13136 
209 — 337 [1500] 607 19 32 803 14039 91 102 90 228 510 639 787 
844 (1500 57 15117 295 353 401 7 531 686 729 [500] 95 16138 253 
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Dom. Balzen b. Oſterode verkauft entgeltlich mit, wie 


Roſenkartoffeln und air Gerd 
blaue Rieſeukartoffeln 
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ein Reitpferd 
iriſch Halb bL, ya ‚alt, 7“ gr., 


eit erd 
Goldfuchswallach, 4 J. pf 6“ gr. 
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Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
beben ele ch Apvetitmangel ꝛc. 
leiden, t herzlich gern und un⸗ 

Fehr ich ſelbſt daran 
gelitten, und wie so 


181084 
182487 650 702 21 849 74 


19291 


hiervon befreit 
D. Kypke in 
Schreiberhau, (Riefengebirge). (3920) 


400 Ctr. große Daberſche u. 600 Ctr. 
mittelmäßige Daberſche 196771 


Setzkartoffeln 


mit der Hand ausgeleſen, zum. Verkauf 
à 2 Mk. fr. Briefen. Dom. Baren 
dorf per Briefen Weſtpr. 


Leiſtung 108 fu ige 


Fabrik tandwirlbfahaftlicher Maschinen 


ſucht überall 1 der chtige wohlvertraute 


tüchtige Vertreter 


gee gen Hohe 2 und 


ei coulanten Bedingungen. Offerten werden 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 8997 durch die Expedition des Geſelligen erbeten 


Grosse Dombau- 


Ziehung schon 8 & 9 Mai 1895. 

Hauptgewinn 20000 ark paa 

Originalloose à 2 Mk. Porto & Liste 30 Pig. Bo 
Georg Joseph, Berlin C, Grünstr. 


Telegr. Adr. Dukatenmann-Berlin 


Geldlotterie 


Mark baar 


ECC ˙² E T 
Sehr viele Damen wissen noch 


nicht, daß die beſſeren Cacaos viel nahrhafter, ausgiebiger und den billigen 
Marken unbedingt vorzuziehen ſind. Es ſei daher Ihre 2 ee gut en 


eines Weltrufes ſich erfreuenden Cacao vero von Hartwig 
in Ben 1 Derſelbe ift ſehr ausgiebig, daher Talis.“ 


v 


31 Pfd.⸗Doſe 


Die |, Pfd.-Dose 75 Pfg. 130 200 86 ak 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Apotheken 
Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezial⸗Geſchäften. 


| | 


niemand, bei Bedarf an Tu 


Cheviot, Loden zu Anzügen 
2 
5 Ruſter enthält. 


Rül 


Apes 


Einige hundert Morgen Zucker⸗ 
Rüben ſucht zu conlanten Bedin⸗ 
gungen noch zu kaufen. 9310 


ucker fabrik Unislaw. 


fer de- Loose 


à 1 Mar 
11 Loose für 10 Mark 
versend. F. A. Schrader, 
Hannover, dr. Packhofstr. 29. 


Ruſſiſche Speiſczwiebeln 

und ruſſiſche geräucherte . 

Kartoffelſorte, offerirt billigſt [9481] 
H. Spak, Danzig. 


Hrig. Eckenorfer Runkel amen 


SCHUTZ Í MARKE 


empfiehlt H. H. von Borries, 
Sckendorf bei Bielefeld. Preisliſten 
koſtenfrei. Auch Speni ange 
durch Guſt. Scherwitz, 


Späte Roſenkartoffeln 


ſehr ertragreich, auf leichten Boden, 
iebt ab mit Mk. 2,00 pro Ctr. ab Bahn 
Geierswalde loſe oder in Käufers Säcken 
om. Schoenwäldchen 
96051 Poſt Frögenau Op. 


Dom. . b. Jag 0 
hat Daberſche 


Kartoffeln 


auch weiße und einen 


ſchweren Bullen 


zum Verkauf. 


100 Bir. Sommerroggen 
150 Etr. Pelailen 


Haben abzugeben 


Gern kauft man da 


wo man die Gewißheit Dal bei billigen Preiſen nur anerkannt 
ute und dauerhafte gabrit ate in erhalten, deshalb verſäume 
r 


Collection zu verlangen, welche über 450 der 
„Billigſte Bezugsgnelle für 
Priva A. Schmogrow, 
Größtes Görlitzer Tuchverſandhaus mit eigenem Lager. 


Saatge 
zu Originalpreiſen ab Königsberg. 11038 | 
C | 


Bulfin, Kammgarn, 
Ueberziehern u. ſ. w. meine 


Görlitz, 


Sartofeln! 
1000 Centner Athene auf Moorboden 
gewachſen. Daher etwas dunkel, ſehr 
gut er mit der ya verleſen, hat 
mit 1,70 Mk. fr. Bahnſt. abzugeben 
9425! E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Veränderungs halber will 1 an 


ſofort "Sa 
keſſel 


Subat I 3 1 5 23 aufen. 
ppl ick, Teſchendorf 
per Tief enſee. 


Ein noch ſehr guter, ſtarker 


Selbſtfahrer 


ohne Kutſcherſitz, ſteht preiswerth zum 
erkau m d. werd. yası m. Auſſche 
Nr. ed b „ Geſell. erb, 


Aue 


Silb. e BEE 


von ameritan, Bronceputen à Dtzd. 
9.00 Mk., von Ronenenten à Dhd. 4.00 
Mk., von Langshan und Plymouth⸗ 
rots- Kreuz sung, 1. Wr euch te Cier- 
5 à Dtzd k., empfiehlt ab 
Melno Fr A PARE Ver⸗ 
pasung Frl. a Voss in Anna" 
berg bei AT Kreis Graudenz. 
Sämmtliche Stämme ſind wiederholt 
mit eriten und RITTER — 5 
zeichnet. 3835] 


Fich ten 


alübr r., unverſchult, p. Tauſend 3 ME, 
ten, 4 jähr., veiſchult p. Tauſ.6 Mk., 

So die Herzogl. Nevier-Berwaltung 

Wudek bei — [7225 


| Marienburger r 
Geld- Lotterie 


3372 Geldgewinne fofort und 
se Abzug zahlbar. Hauptgew. 
000, 30.000 15 000 Mk. uſw. 
. u. 22. Juni cr. 
A 10 Looſe 28 Mk. $i 
Nach» 
832 8 


i giebung ia 
- „ Lite 30 Pf 
nahme 20 Pf. mehr. ; 

Oskar Böttger, 


Marienwerder Wpr. 


| Speiſe⸗ und Pflanz- | 


Kartoffeln 


Achilles 
Daber 
blaue Riesen 18848 
sächsische Zwiebeln 
offerirt franko waggonweiſe nach allen 
Bahnſtationen 


Wolf Tisiter, Bromberg. 


Eine wenig gebrauchte Univer- 
sal-Patent-Kaiser- 19355 


Hackmaſchine 


von L. e verkauft 
Hansguth bei Rehden. 


Alane Nieſen und Hiene 


1000—1200 Etr., mit der Hand ver 
gegen Kaſſe foco Tauer verkauft i 118 
Dom. Birkenau bei Tauer. 


50 Gtr. Topinambour 


à 2,50 in Käufers Säcken franco Grau⸗ 


Gebrüder Aris, Pr. tan. den 3. verkguf. Wangerau b. Graudenz, 


wor ke Gen 


mit 221 


amn oa Ku bab wh hè bee pd be Kuh 


aez 


1 


Lan En y 


FPFPANAArVrVPVPVL a . CoD 


mehrere Mandel Enteneier 


| ei je igl, 


20 Git, Wien 


10 Gir. Winterwiken 


45 1. Juli er. dauernde Stell. Gefl 
Mk. 18 verkau 751 oſtl. none Kr. Inowrazlaw, 
iermann, Sakeng bei Briefen Wyr. Bir» B. u 


000 Er. Ennitarlofeln! ic; 


k lines h Sr Pii ‚bes Molkerei⸗ Verwalter 


— verh., ohne Kinder, in Zubereit. re 
mit der Hand 150600 Butter, ett- u, Dagerfälerei ſow. B 


führung erf., 7 J. auf letzter ede 
in bir N farto feln hucht 3. 1. Suni od. bald nachher Stell. 
als Betriebsleiter einer Genoſſenſchafts⸗ 


chilles, Athene, Simſon, gelbe oder größeren Ontamolteret War 


— werden briefl. unter A. B. 5 O: pont. 
ioje Berti ber Bana verleien, 4 Gte. | Gr Waplib, Weitor. [83 

m. Storlus b. Gelens, Stellungs⸗Geſuch. * 

I gut Fer vierfigiger N erichwweiger 5. 

Kabriolettwagen, 8 6 9 —.— 
ei größerem oder einere 

1 Dreſchmaſch ine, Fatah mit eigenen Leuten. au er⸗ 
1 Extirpator, fragen 9695 


1 Kartoffelhaken, & 81 eri, Stuhm Weſtpr. 


1 Kartoffelkratzer arte 

1 Karhaken, ; Eonitorgehile, 

1 großer und 1 kleiner Wagen, in allen Fächern, auc Corſitſre 

1 ſtarker Schlitten, 2 [bajt Demwanberi, tudi per l Off. ati 


K. 6397 beförd. die Annouc.-Erp, 
1 Holzlade und mehrere Ketten, . Faaſenſteln u. Vogler, 1781 


Kostasberg i. Pr. 


„... nn — u 
all „Vers 0 a area 

und Uufa erſicherun 

100 Ceutner blaue [9608 | ſchaft wird ein ſolider, t 99005 u. 


Rieſenkartoffelnn Reize 
e dei 


pen. Kreis 2. DIE pro Er ea Juſpektor 


at zum Verkauf 196171 
Otto Lau, Gr. Lubin bei Graudenz. 


500 Centner gute 


Sp kiſeka rtoffeln unter ſehr günſtigen Bedingungen 


anzuſtellen geſucht. Bewerber, auch 
8 e to ſolche, die im Verſicherungsweſen 


Lokomobile gebeten, ihre Offerte unter Angabe 


von Referenzen und der feit ran 
gebran tern a Cafe und | Oinsureihen en Hansenstein & 
l in bon 

Barrett, Buckau, 10 — 12 Pferdekrä te, Vogler, A.-G., Königsberg. 
3½ []9eisfläche, in vorzüglichem Für mein Kurzwaaren⸗, Galanterie- 
auch . Anfragen we gegen Einen der. auler e 1 ag 
ä nfragen werden brieflich mit] geſchloſſen) ſuche ich einen 

Aufſchrift Nr. 9296 durch die Expedition gei 1 


Des Geſelligen in Graudenz erbeten. ag een Verkäufer |S 
Gentner gejunde [9387 Den Bewerb, ſind O L 4 
Speiſe⸗ u. Saat⸗ ⸗Kartoffeln gönn ede ei 


Gehaltsanſprüche beizufügen 
re ge Athene u. Eorly Rofe, Bernh. Henschke, Neumark Wpr. 


Debenz per Wiewiorken. Ein flotter Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, wird für mein 


Manerſteine Manufaktur⸗ und Garderoben⸗Geſchäft 


werden verladen. iffer können ſich per ſofort 1 0.80 Offerten nebſt 
By t 2 d Gehalts anſpruch ers 
bei Schu — elei 5 of nn un ecm an, 
500 chm. Kopfſteine, 


a aee ein 
junger ann 
500 cbm. Bauſteine 
bat abzugeben und ſucht 


Materialiſt und Deſtillateur, tüchtiger 
19699 Verkäufer, der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig, kann ſofort eintreten. 
Fuhrleute Offerten 1.8.05 Z. 20 poſtl. Culm g, W. 
mm Steine fahren für den ganzen] Ein fleißiger, ehrlicher 


CAT Satemeti, Culm ne Commis 


der 8 und polniſchen Sprache 


ur mächtig, findet in meinem Materials, 
Breis pm er Bier⸗ un Reſtaurationsgeſchäft ofort 


Stellung. 
A. Kurzinsky, Lautenburg Wyr, 
Für mein Colonial⸗, Materialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich einen 
zweiten Commis 


zum ſofortigen Antritt, der er dr 
Sprache mächtig. Melbu 


Ein junger, intelligenter Kaufmann fie di freier Station. 9454 

wünſcht die Wahrung e. Gaſtwirthſchaft, tünbig 
9 oder eine andere lohnende ern Lulmfee Apr. 
In 4 Kolonial⸗ u. 6 


5 


Bei Ber echnung des In- MERR In- 
- g dos In- MEEA man 


ertrauensſtelle zu übernehmen. Meld, 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9706 | Geſchäft wird eine 


d. „Exped. d. Geſelligen erbeten. Gehilfenſtelle 


frei. Bewerber muß beſonders in letzte⸗ 
rem Fache Erfahrung haben, gute Hand⸗ 


deſſen Frau zur Aufſicht in der Wirth⸗ 

haft zu verwenden Si ſucht bald oder Been A 

piter bei e M Inf 1 5 Fett in Se ge * Bie. 
oblotz bei Smazin Veſtyr. i gurias b. Bauf Aae, 


Cin älterer Fündmit meló feln 
Brauchbarkeit nach jeder Richtun 
nachw. kann, ſucht Stellung als vl 
Adminiſtrator. Es w. weniger au Gb. 
wie a. auf anſtänd. pb p. 5 pelebe den. 


Ein tücht., cautionsfäh. 
Zieglermeiſter 
we auf Accordarbeit ſofort gef. Off. 
Anſprüch. u. Fra abſchrift. unter 


19647 | & 


r. 7444 a. d 


Nr. 9647 an d. Exp. des Geſell. erbet. 
Ein energ, fleißig., theor. u. er 
wisthſchaf mit Mi „ Maſt u. Acker⸗ 


wirthſchaft, Buderräbenban Buchführg. N dale rgeh ilfen 


alen ri ſucht Wegener, Garnſee. 
11 an a 4 fühl 8 jine: Arcordyuber 


aft tändige Stellung. Off. werd. 

riefl. mit miee 12 972 d. d. Exped. 

es Geſelligen in Graudenz erbeten. 455 * per, Banunterneömen, 
ege). 


Ein verheir. Juſpektor 
45 F. alt, mit kleiner Familie, der durch 
mehrere Sabre — 8 rad 
zn der — — biha ie 8 vom | 9645] 


3 a Dei "ionli ert. 
nter 0 poſtl. Markowitz 12 . 


Ein ordentl. Gärtner = . keiner 
Arbeit ihent, i wird ſofork ge 
ierbrauer fuhr 5 
bei Banz zig. 


Ein Bäckergeſelle 


kann ſofort eintreten bei [9515 | & 
E. Linde, Roggenhauſen. 

Ein tüchtiger, ſolider 
phalteur 
auch Pappdach⸗, Schiefer⸗ u. Holz⸗ 


Er 


Suche als Gehilfe . 
pan Vervollkommnung in 


han bie ms d. Gef. N eren En fen ändig- auszu⸗ geſuch 


ren verſteht, = et mit guten Beug- 
en en eit Ta 
Sa wh M Brennerei-Wermatter, | 160 
nn ide 12 Toft d 0 Banmaterinliene t u. er. 
Dart Wesch Ting ei | Jüngerer Schmiedegeſelle 
eren die rn m is 1 e moy 5 E AE dinenda 9 
elligen in Graudenz er eien. Brieſen Wpr. ; 


9 verlangt ſofort die Dampfmühle 


Schrift beſitzen und tüchtiger Verkäufer 


Volontär 


findet eg piraate pe 
geblung bie unt. 
8 an bie Eh 1 — E ell. BEE 


Ein junger Mann 
der die Landwirthſchaft im großen Be⸗ 
triebe bei i gegen Pen⸗ 
5.2 erlernen will, kann ſich melden. 
Preuß, ä Hausdorff 
ing 


Geinät, zum 2 Antritt für 
Kinder v 3 und 1 
eine Kindergaͤrtnerin 
die etwas Haus arbeit übernimmt. Mels 
dungen mit re Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen richten an 
Frau Rechtsanwalt "genier, 
Wreſchen. 


Verkäuferin 

für ein größeres Mehlgeſchäft wird ge⸗ 
ſucht. Bewerberinnen, welche gute Zeugs 
niſſe oder Empfehl ungen vorweiſen 
felgen en an 5 — — 

elbſtgeſchriebenen Offerte mit Angabe 
3 Stob, 8 Mapmaeii, der ee G brisk mit der 
Daſelbſt find ſchöne Meltſtühle, Aufſchrift 9678 Expedition 


des Geſelligen n 
Preisen zn n BED en Offerte muß enthalten: abe, ob 


i i und wo bisher 1 „Zeug⸗ 
Ein nüchterner Wirth; 


niſſe und Referenzen, Alter, Religion, 
den Beaufſichtigung der Geſpanne und 


ilen non e inen 

und be engs 
e aufweiſen können, 1 — dauernd 
rE lofortigen Antritt 9456 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Ein Maſchiniſt 
zur Führung, ein. Dampfdreſchmaſchine, 
welch. auch gleichzeitig als Amtsdiener, 
elb- und Waldwärter fungirt, ver- 
eirathet iſt und ſeine Brauchbarkeit 
durch pie Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet bei perſönlicher Vorſtellung von 
ſofort Stellung bei F. Rahm, Sull⸗ 
1 |nowo bei Gowes (eicien. 19612 


2—3 Völlchergeſellen 


finden bei hohem Lohn 8 
Stellung pas 
. Sameit, Böttchermeiſter, fit. 
Einen nüchternen, zuverläſſigen und 
ordnungsliebenden 9624 


Müllergeſellen 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſuche für 
meine Mahlmühle mit 2 Gängen und 
einem Walzenſtuhl als Erſten. Autritt 


12 ledige Schweize 
auf Frei⸗ u. gute Unlerſchweizerſtellen 
torozi und fpåter geſucht. 


u. ob der polniſchen Sprache mächtig. 
eute kann ſofort eintreten auf Dom. 


Verkäuferin 
Taubendorf bei Rehden. Pere — ade më Buß verſtebt, der polniichen 
Vorſtellung Bedingung. 9432 


ar e mächtig, nn per ſofort [9538 
Loewinſohn's Wwe., Obornik. 


Wirtöſchaftsſräulein 


das ſelbſtſtändig und gut kocht, zu fof 
Antritt geſucht. Zeugniſſe ze. u. 8113 
an die „ anziger Zeitung“, Danzig. 


Eine junge Dame 


Kellner⸗Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit den nöthi⸗ 
en ai Fr ae von serors 
8810 in Goldſtandt's Hotel, 
Löbau Wpr. 


ofort oder innerhalb 14 Tagen. Per⸗ m Sohn ordentlicher Eltern, der 
önliche Vorſtellung erwünſcht. Luſt hat, Bäcker zu werden, kann ſofort welche die ſeine Schneiderei gründlich 


verſteht, wird bei freier Station ſofort 
Gertrud Wechsler 
Modiſtin, Marienwerder. 
Ein junges 8 2 [9452] 
anſtändiges Mädchen 
welches = vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht bei 120 Mk. Gehalt u. Familien⸗ 
anſchluß gu pe E in der Wirthſchaft 
und Geſchäft von ſofort H. Kunkel, 
Gottswalde, Danziger Werder. 


C. Krüger, Mühlenbeſitzer, 
in Kullamüßle b. Neu Barkoſchin Wp. 


Jüngeren Müllergeſelen 


enftändig und nüchtern ſucht ye An⸗ 
fang Mai 
Paul Beyer, Sammerktein 
Durch den plötzlichen Tod meines 
Deputatmüllers iſt die hieſige 


Bag bei A. Arndt, W 
in Schlochau. [96 

Für mein Manufaktur⸗ und Mir 
tions⸗Geſchäft, welches Sonnabends 
und Feiertage geſchloſſen iſt, men pP 
per ſofort. 196 


einen Lehrling A 
8 ee 


Müllerſtelle Schloſſer⸗Lehrling. 
ſofort zu bei u beſetzen. 19546] Für ke Her: eg: Jungen, Ens an gjer b. b 
endrzyk, Babienten Oſtpr. 141/2 Jahre, uche eine Lehrlingsſtelle. Bw ſofort omai eld. wer ri 


m. d. Aufſchr. Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Sehr geübte chneiderinn. 
verlangt 196661 Grabenſtr. 55. 


Ein auſtändiges Mädchen 


welches die feine Küche erlernen will, 


Offerten und Bedingungen erbittet 9613 d. d. Exped. d 


R. Hübner, Rieſenburg, Zuckerfabrik. 
Wir ſuchen einen 18790 


+ 
Lehrling 
mit guten Schulzeugniſſen, für Comtoir. 
Bedingungen: Zjährige Lehrzeit, freie 
nn ne Heizung, Licht und monatlich 
Neue deri herz 5 


ee, b b Haftung, 
irſchfeld Opr. 


Einen jungen, zuverläſſigen 19698 


Windmüllergeſellen 


ſucht für dauernde Arbeit [9698 
Hermann Ringer, Culmſee. 


Zwei tüchtige Müllergeſellen 


Crone a. Br. Meldungen an 
[9700] Obermüller Romey. 


Einen Müllergeſellen 
der Holzarbeit reſp. Mühlenbau ver⸗ 


ſteht, ſucht Mühle Bitonia bei Hoch⸗ 
Stüblau. Daſelbſt wird eine 186971 


lows ka, empfehle auch ſelbſt Mädchen 
für Alles nur für die Stadt. [9665 


Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen erlernen BEE können Mn 
melden Speicherſtr. 8, I [97 


Suche per ſofort für mein = 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft [9652] 


re 
äſcherolle al e 1 : ein Lehrmädchen. 
für alt zu a Sr Far un mit guter Es ng Nufnabme, = "eigenen Dora 
1 Sattler e elle un ermann f nei emi 12 Suche ein ältere 
1 Lehen Einen Lehrling Mädchen oder Fran 


zur alleinigen Führung eines kleinen 
aushaltes auf dem Lande. 


Sohn anſtändiger ne. ee 
9606 A. 
Biermann, Babenz bei Briefen Wyr. 


können ſofort eintreten bei pohl, 
* Bezirks⸗ ob ee en 


Nadrowski, Strasburg Wpr. 


D4ümtine Schneidergeſellen Hohenſtein Oy Ein allen Wirt ts 
F Ich ſuche für mein hät fg beſtens erfahrenen en 
J. Bodammer, Schneidermſtr., Culm, und Beitilattong- Geſchäft 9616 Fräulein 


einen Lehrling 


Sohn 3 . nr ſofortigen 
Antritt A. Waldo, Samter. 


Kräſtigen Sebring 
der polnischen En mächtig, ſucht 
von ſofort Ma ZJareziuski, 

9701 Allenſtein. 


Ein Lehrling 
fur meine Gaſtwirthſchaft verbunden mit 
Materialwaaren⸗ und Deſt 9 Ge⸗ 
ſchäft geſucht. 57] 

ag E Roſteck, Graud EA 
Gaſthof zur Oſtbahn. 


Zwei Lehrlinge 
können 9 = 
aler Joh. Oſinski. 


Ein W ge 


Otto Haebel, 5 


Friedrichſtr. 8, 1 Tr. [9731 
Zwei tüchtige 196965 


Rockarbeiter 
finden von ſogleich dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei soyan Stücklohn. 
Bern hard Cohn, Stras burg, 
Maaßgeſchäft f. feine ee A 


Ein junger Seilergejelle 
und 2 Lehrlinge 
können von Be eintreten bei 


onek, 1 
94091 MSllgend urg Opr. 


Ein 8 ter verheiratheter oder 

unverheirathet — 192411 
D Diener 

wird geſucht. Abſchrift der Zeugniſſe 

einzuſenden an Major von Baehr, 
Wittigwalde Oſtpreuß. 


Ein Irainage⸗Aufſeher 


mit 30 ger wird von ſofort geincht 
in Döhlau Oſtpr. [94 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei 
Oswald Sen 


Rechnungsführer 
erf., ſolide, zuverl., energ., ev., unverh., 
ejebt, Alters, gute Ae eich. 


wird von ſogleich zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushalts eines Herrn, 
der auf dem Lande wohnt, aber einen 
* Haushalt führt, geſucht. 
Offerten bitte unter Nr. 9335 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Zur ſelbſtändigen Leitung meiner 
aus 8 bis 9 erwachſenen Perſonen be⸗ 
ſtehenden Hausſtandes beabſichtige ich ein 


jüdiſches Fräulein 


oder Frau zu engagiren, welche die 
Hausfrau in allen 
ſchaft 1 vertritt. Zwei Dienſt⸗ 
mädchen ſind im Hauſe. Bewerberinnen 
welche befähigt ſind, nicht allein die 
Küche, ſondern die ganze Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig zu leiten, wollen mir bei 
Angabe der Gehaltsanſprüche mittheilen 
ob und wo ſie früher ſchon einem ähn⸗ 
lichen Hausſtande vorſtanden. (9620 
Gabriel Cohn, Neumark Wyr. 


Eine tüchtige 19469 


Wirthin 


Fur Frauen und 

Mädchen. L 
„„ ein berrſchaftliches Haus geſucht. Mel 
dungen mit ee ar sub 8113 
an die „Danziger Zeitung“, Danzig. 


Eine zuverläſſige, etwas erfahrene, 
„ſelbſtthätige, evangeliſche 19592 


Wirthin 
wird zum 1. Juni geſucht. 
bietungen mit Heugnißgapſchriften und 
Gebaltsanfprüchen zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Appelmann, 

chönau b. Leſſen Weſtpr. 


Eine ältere Wirthin 
nicht unter 30 Jahren, zur ſelbſtſtändig. 
Führung einer kleinen 2 
bei einem einzelnen Herrn ſuche ich bei 
ſofortigem Antritt. 
brieflich mit Aufſchrift Rr. 9615 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


m. der Aufſchrift Nr. 
5 d. Geſelligen . en 


Suche für meine Tochter, 16 Jahre 
alt, Stellung, wo ſie ſich als 18696 
Kaſſirerin 
ausbilden zes oder als Berfänferin 
oder Stütze der Hausfrau bei Fa- 
milienanſchluß, freier Station. Gefl. 
Offerten bitte Bitoniapr. Hoch⸗Stüblau 

poſtlagernd unter R. I. 


Gonvernaute, im Unterrichten geübt, 
die im Stande iſt, Knaben im Latein bis 
Quinta vor ubereiten, ſucht zum 1. Sneb 
oder fpäter Stelle. 


Ein verh. od. led., zuv., durchaus tücht. 


Wirthſchaftsbeamter 

ur Bewirthſch. e. gök, Vorw. p. 
uli im S geſ. R.⸗ ` 
Lui Verm.⸗B., Poſen. 


ufpektor 


det zum 1. Juni Stellung in Offerten ie 
pur Ken b. Station Berafriehe Seren. 80 poſtlagernd Krotojchin. [96941 Eine in all. Zweigen des ländlichen 
nn 5 wird ei rale ee en Haush. Chang ‘Sai erf., 4 ia 
on gleich wird ein brau = * > irthinm 
WWirthſchaftsbeg nter Nan m F 37 wird z. 1. Juni oder 1. Juli gel, Off. 
ge ma ie RR Frau Lof 7 Untertbornerſtraße 24. mit Gebalsanſpr. u. Jeugnißabſchr am 
uſchko ) 1 — 


Oberförſterei Krauſenhof b. Kl. Krug 
eſtpr. 19586 


Eine Wirthin 


die feine Küche und Federviehzucht ver⸗ 
ſteht, Milcherei nur für Hausbedark. 


ein Nähmädchen 


Suche für ein junges, anſtändiges 
Mädchen & tellung a 


Stütze der Hausfrau. 
Dasſelbe hat auch die Schneiderei er⸗ 
ee Fr werd. At d. Aufſchr. 
Nr. 95 God. Exped. d. Geſell. erb. 
E. anit. erfahren in Weißnähen, das die Wäſche 
St. zu 1 X 15 88 und etwas Hausarbeit zu übernehmen 
Br Off. Her. werden bei hohem Gehalt vom 
1. Juli geſucht in Jaikowo b. Stras⸗ 
burg Wyr. Abramowski. 


Eine Waſchfrau 
wird per ſofort geſucht DR 
Herrenſtraße 2, 


_ errenſtraße d 1. 
ine 9 kann ſich melden 
Getreidemarkt 27. 


J TROE Mädch. . Fr. Utſching, Langeſtr. 7. 


Ein. ält., einf. Wirthſchafter 
3 von ſogleich oder 15. Mai d. J. 
Müller, Dragaß bei Graudenz. 


Auf ein Gut e wird 
zum ſofortigen Antritt ein 


eb N nn wer 8 D Thungen | vo 
n nißabſchriften E 
ed. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 

Dom. Glaſau bei Unislaw 10479 
von ſoleich einen 

zweiten Beamten. 

Meldungen und Zeugnißabſchriften an 
die Gutsverwaltung erbeten. 


5 


2. Kl., evangl., von ſogleich oder 1. Juni 
bei 3 1 vo AE J br 0 


> 


erhält ſofort Stellung durch Frau Kos⸗ 


heilen der Wirtý- . 


welche perfekt kochen kann, wird für 


ner» ” 


Offerten werden 


Pe, 


— un 


en er 


2 


— 


— bsa 


7 


* 


— eames 
ry * 


rr 
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u, 
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E ³² ůni n 4— Mur ae m 


Kaltwasse 


— Medice-mechanisches Institut (System Zander.) — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Ansta 
= Berühmte Augenheilanstalten ete. ete. 


BF Illustri 


Kochsalz- 


ADEN 


rter Prospekt unentgeltlich durch die Curdirektion: 


Bade- 
Trink-Curen. 


v-Heilanstalten. — Medicinische Bäder alier Art. — Massage-Curen. — eilgymnastik. — e 5 
e r Nervenleidende un or umkranke. 
* ai 16674 


F. Hey’l, Curdirektor. 


Thermen (68, C.) 


Prestings Berliner Sprachheil-Institut, 
Berlin, Gerhardstr. 2 versendet neue 
ü persönl. Curse. 


Pros pe 


te über briefl 


Stottern. | 
| 


C. Behn; 
Bauingenieur u. Unternehmer 
GRAUDENZ 


empfiehlt ſich zur Anlage von? 
Entwäſſerungen jeder Art ES 
als: Drainagen, Trocken⸗ 
legung von Moor⸗ oder Sees 
flachen, Rohrleitungen von 
Tbon⸗ oder Cement Rohren DS 
einſchließlich Anfertigung, der 
Letzteren an Ort und Stelle. Mg 
Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die SE 
LAusbeute von Kieslagern über- WS 
nommen. 7928 
Ueber Leiſtungsfähigkeit beſte 
Referenzen ſeitens Königlicher 
Behörden und Genoſſenſchaften 


neukreuzſ. 


„Eiſenbau, größte 

Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabritpr., 10 jähr. Gas 

” tantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt, Probe (Katal, Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemaretr 14 


Vertreter geſucht! 


Sensationelle Empfehle 

andui: a 5 

erühmten 

Veſter Plug d 
der Welt! Dreſch⸗ 

1˙, 2- u. 3. ſchari Maſchinen 
verwendbar. 160 Mk. 


abgegeben. Nähmaſchinen 


Kataloge 
gratis u. franko. 


Glänzende 
2 


die billigsten Lapelen 


in Graudenz bei 166311 
Joh. Osinski. 


Muſterkarten nach außerhalb franko. 


D Bedarf hat i 


nicht das alltägliche will und 
— interessante 
Muster und Farbstellungen sucht, ver- 
lange unsere reichhaltige u. vielseitige 
Muster - Collection 
(nicht zu verwechs. m. d. üblich Reklamebüch.) 
Die Zusendung erfolgt frei, über- 
zeugt, dass die Eigenartigkeit und der 
mässige Preis zu einer Bestellung be- 
stimmt veranlassen. 


Müller & Dintelmann 


COTTBUS, 
EINEN 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell oder dunkelbraune 
Naturfarbe d. unfer garant. unſchädl. 
Org.⸗Präparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Funke & Co., Parfumerie hygiénique, 
Berlin, Wilhelmſtraße 5. [4433] 


Böhm. Heltfedern 
Derfandhans 


Heinrich Weißenberg 

Berlin N. 0., Landsbergerſtraßßſe 89 
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen Nad- 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 
ereinigter, füllkräftiger Bettfedern das Pfund 
o Pf. und 85 Pf., Halb: Daunen das Pfund 
Ak. 1,25 und 1.50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mk. 1,75, weiß. böhm. Rupf 
das Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗Ganz⸗Daunen 

das Pfund Mk. 2,85. 

be Von dieſ. Daunen find 3 Pfd. 3 groß. 

berbett,1Pfd. z. groß Kiſſ. völl.ausreich. 

Preißverzeichniß und Proben gratis. 
= Viele Anerkennungsſchreiben == 


Den Herren Gutsbeſizern und 


Fabrikanten 
empfehle meine ſehr gut gearbeiteten 


Rübenhacken 


ehender Campagne. 


zw. A E oE 
SS 


g bevo n Pere 
cken fende auf Wunſch gratis u. franko. ſüßer ſpaniſcher Rothwein, vorzüglich als Deſſertwein, ſowie gegen Blut- 


W. Jarosch, Schmiedemeiſter, 


Dodendorf bei Magdeburg. 17 * 


hat ſich in Bergen ſowie in der Ebene gut bewährt und ift die billigſte 
aller der Drillmaſchinen, die dieſen Zwecken voll entſprechen. [9639] 


Ningelwalzen|& 
Fahrräder ꝛc. 2c. 


alas) ur 4 


f IMDA ILD 


uvəssnəIdısə M IN} 40e. A 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XX. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 


= a Berlin W. (Hotel Royal) 
Garl eimize, Unter den Linden 3. 


3 Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung anfzuschreiben und 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
Loos-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 2 


die Shubwakzen-drillmaidhine Victoria. 


von Carl Beermann 


zun 


ri 


ZU A0 


z 


* Fahrräder 
PINI” X mit beft. Pneumatic⸗ 
— reifen, ſorgfältigſte 


Ausführung, ſpielend leichter Gang, 
1 jähr. Garant., offerirt z. bill. Fabritr. 
Ewald Panag Thorn, a. d. Hauptwache. 


Man verlange Preis⸗Courant und Zeugniſſe von Vorjährige Modelle billigſt. 


Carl Beermann, 


Bromberg. 


> Wollen Sie 
ſchön werden? 
Waſchen Sie ſich mit 
Doering's Seife 


mit der EULE, 
Sie ift die 
beſte Seife der Welt. 


Wollen Sie 
ſchön bleiben? 
Verwenden Sie zur 
Toilette ausſchließlich 


Doering’s Seife 


mit der EULE. 


Beſſeres finden Sie nirgends. | Ei 
Käuflich à 40 Pf. überall. = 


3 


F] 


4 


5394 


Wanderer- Palri 


mi 11045 


Dreschmaschinen 


| 


} 


|Besteu.billigstel 


| N | Hafernahrung. } 
5 Tel 
Der Teller Suppe | 


A 


IA in Weinheim 


mit allen Verbesserungen u Sehutzvorrichtungen der Neuzeit 

sind die anerkaunt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. 
Grossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Putzerei. 
Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. 


Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Dieusten. {= 


Vino Priorato 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 
werder: H. J. Steffin, Inowrazlaw. 


1 Pfennig. 
Ueberall käuflich. 


Generalbevollmächtigte # 
für Mittel-Europa: 
Rich. Faulmann & Co., 
4 Hamburg. 


Alleinvęrkauf 
f. Pommern u. Westpreussen 


Funck & Rochlitz, 


Stettin. 


armuth und Magenleiden, garantirt rein, 11 Flaſche Mk. 1,40, von 10 Fl. an 
Kiſte frei. 1 Liter Mi. 1,35 bei Abnahme es Originalfäßchens von ca. 
ter Faß und Etianetten frei. 18604 
Haupt⸗Devot von Hofapotbeker Kayser, Sigmaringen. 


* 


Muſcheln und Tuffſteine 


für Gärten, Zimmer und Aquarien em⸗ 
pfiehlt billig in großer Auswahl 


August Hoffmann, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 1297] 


Aus erster Hand 


versende jedes Maas feinste 
Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, 
Kanımgarn- u. Paletotstoffe zu 
Orig.-Fabrikpreisen. Niemand 
versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auch an 
Private freiübersende,umsich 
von dem vortheilhaften Bezug 
zu überzeugen. 
Paul Emmerich, ; 

Tuchfabrik., Spremberg, (Lausitz) 


Erport⸗Haus 


von 


J. Ketteler, 


F Balve i. Weſtf., 

rerſendet für nur 41/2 Mk. eine hochfeine 
Germania⸗Concert⸗Ziehharmonika 
mit offener Claviatur, 10 Taſten, 2 Res 
giſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 Doppel» 
ſtimmen, Balgfaltenecken beſchlagen. Daſſ. 
Inſtrument extra ſtark gebaut, 36 om 
groß, 3 Bälge, 5¼ Mk. Gut ge 
baute Zchörige Inſtrumente 7,50 Mk, 
4chörige 10 Mk. Harmonikas mit 19 
+ 21 Taſten 10 Mk., 12,50 Mk. und 
15 Mk. Jedem Juſtrument wird meine 
neueſte Notenſchule zum Selbſterlernen 
gratis beigelegt. Viele Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Umtauſch geſtattet 
oder Geld zurück. 5877 
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Große Betten 12 WM., 


(Dberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit ge- 

reinigten neuen Federn bei Guſtav 

Laſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 40. breis⸗ 

lite koſtenfrei. 1 Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


Käufer u. Wiederverkäufer 
e 
War igere Preiſe bei wirfl.gut. 
EB Waare ftelltIhnen Niemand, 
August Stukenbrok, Einbeck 


127681 Engros Verſand Export. 


Neu. 
Š Silverin- 
Remoutoirtaſchenuhren find 
von ächt Silber nicht zu unters 
ſcheiden und koſten mit Goldreif, E 
vergoldetem Bügel und Zeiger nur H 
Mk. 8,80 per Stück, Nicketuhren F 
Mk. 3,—, 5,50, 8,—, ächt ſilberne H 
LTaſchenuhren von Mk. 10,— an, g 
Wecker Mk. 2,40, nachtleuchtend ; 
Mk. 2,60, mit Kalender Mk. 4,—, f 
Regulateure von Mk. 6,— an. 
. Man verlange vor Ankauf einer $ 
Ubr oder Kette meine illuſtrixte ! 
Preisliſte gratis u. franco. 2 Jahre 
Garantie. Umtauſch oder Betrag 
8 poig Uhren en gros und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft Carl Schaller, © 
Konſtauz. s 
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Zimmeg;Closeis 
von 14 Mk. aft in der Fabrik 
m von Kosch & Toichmann, 
el. Berlin S., Prinzenſtr. 43. 
Preisliſteu koſtenfrei. 


Schon für 8°, Hark 


ief. 50 Met. 1 Met. hoh. verzinktes 


Nen. 


frachtfrei jeder dentschen Bahn- 
station zur Anfertigung schöner 


raht grat. durch J. Rustein, 
[Prahtw.-Fabr., Ruhrort a. Rhein. 


„Automat. Massenfängęr 
für Ratten 4 Mark, für Mäuse 
2 Mark. Fangen ohne Beaufſichtigung 
bis zu 40 Stück in einer Nacht, hinter⸗ 
laſſen keine Witterung und ſtellen ſich 
von ſelbſt. Ueberall die beſten Erfolge. 
Verſand Wege Nachn. G. Krohn, 
Berlin N., Chorinerſtr. Nr. 2229 
1 Liter 


Ffir 18 Wein | 


A kann Jedermann sich selbst aus melnam 
vorzüglichen 5 


Aecht. Trauben-Extract 3 


bereiten, ausgezeichnet durch feines Arsena 
und Wohlbekömmlichkeit, anerkannt du. ch 
zahlr. Wlederbestellung.! Fl. genügt f. S9 mer, 
m. Gebrauchsanw. Mk: 5.20, gegen Nachn. 
Mk. 5.50 incl. Porto und Verpackung. 


E. Heyler, Ingweiler (Elass). 
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